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Im Anschluß an m einen B erich t über die Rollen
lager des K ladnoer W alzw erkes1) m öchte ich 

nicht verfehlen, auch über die R ollenlager zu be
richten, welche das W itkow itzer E isenw erk aus
probiert, und deren H erstellung in  eigener W erk
stätte  bereits aufgenom m en w urde. Ich h a tte  
Gelegenheit, m ir bei der V ersuchsstraße im  W it
kowitzer W alzwerk, welche m it diesen Rollenlagern 
ausgerüstet ist, die L ager im  B etrieb  und  beim  Aus
bau anzusehen. E benfalls h a tte  ich Gelegenheit, 
die in der W itkow itzer M aschinenfabrik in A rbeit 
befindlichen L ager und ferner eine kontinuierliche 
Straße, welche das W itkow itzer W erk für das 
Walzwerk in  T rzynie tz  m it R ollenlagern aus
rüstete, zu besichtigen. Im  voraus m öchte ich 
berichten, daß W itkow itz 
in bezug au f L agerung  
und Schm ierung von
W alzenzapfen bis je tz t 
vorbildlich gewesen ist.
An allen W alzenstraßen, 
von der F e in s traße  bis 
zur B lockstraße, w erden 
schon seit Jah ren  neben 
der W asserkühlung die 
Gleitlager se lbsttä tig  m it- 
telsStaufferschm ierung ge
schmiert2). Diese Schm ie
rung m acht im ersten  
Augenblick auf den W alzwerker, der gew öhnt ist, 
durch W asserkühlung und  F e ttan lage  an die Zapfen 
die W alzenzapfen zu schm ieren, den  E indruck , daß 
hier ein viel zu em pfindlicher A p p ara t in  T ätigkeit 
gesetzt ist, der dem rauhen  W alzw erksarbeiter 
nicht liegen dürfte . M an is t aber sehr ba ld  eines 
Besseren belehrt, w enn m an  sich an  den Anblick 
gewöhnt und  die V orzüglichkeit und  die einfache 
H andhabung dieser Schm ierung e rk an n t ha t. Alle 
Lagerschalen w erden vor dem  E in b au  sowohl an  
den A nlageflächen der E inbaustücke  als auch an 
den Lagerlaufflächen selbst bearbe ite t. L etzteres 
ist nach m einer E rfah ru n g  bei den w enigsten W alz

D  W alzw erk sau ssch u ß b erich t N r . 31 ; zu beziehen  
vom V erlag  S ta h le isen  m . b. H .,  D ü sse ld orf.

2)  V g l. S t . u. E . 39 (1 9 1 9 ) ,  S . 1165 /70 .
VT7T

w erken in  D eutschland der Fall. Die B earbeitung 
der Lager h a t aber ihre großen Vorteile, die darin 
bestehen, daß die L aufflächen der Lager sofort nach 
dem E inbau  g la tt anliegen und  n ich t erst durch die 
W alzarbeit an  die W alzenzapfen angeschm irgelt 
werden. D er Lagerverschleiß selbst, sowie der 
Zapfenverschleiß, w ird au f ein M indestm aß herab
gesetzt, der K raftverb rauch  wesentlich herun te r
gedrückt. Die gute Schm ierung bei W itkow itz in 
V erbindung m it den b earbeite ten  G leitlagern be
w irkt, daß eingelaufene bzw. verschlissene Zapfen 
unmöglich werden.

Um das an  den Zapfen ablaufende F u c  aufzu
fangen, bzw. an  den W alzenzapfen zu belassen, h a t 
W itkowitz die un teren  L a g e r s c h a l e n  de: Zapfen

an beiden Seiten m i t  h o c h g e z o g e n e n  F la n s c h e n  
versehen. Bei dieser E in rich tung  en ts teh t, zwischen 
W alzenzapfen oberhalb der u n te ren  Lagerschale 
und  dem E inbaustück  einerseits und  den hoch
gezogenen F lanschen anderseits, ein R aum , welcher 
das ablaufende F e t t  aufnim m t und  am  Zapfen 
verbleiben läß t. Bei großen W alzenzapfen is t es 
bei dieser B au art m it hochgezogenen F lanschen 
möglich, ohne P reßschm ierung auszukom m en, da 
sich sehr große Schm ierräum e ergeben. Solche 
L ager sind in Abb. 1 w iedergegeben. D as durch 
die hochgezogenen F lanschen entstehende schwerere 
L agerm etallgew icht w ird reichlich durch E rsp a r
nisse an F e tt , K raft- und  L agerverbrauch au f
gehoben. W itkow itz h a t sich diese L ager durch 
P aten tanm eldung  geschützt.
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A b b ild u n g  1. L agersch alen  m it hochgezogen en  F lanschen .
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E ine w eitere N euerung der W alzenlagerung h a t 
W itkow itz bei seinen Triowalzwerken eingefülirt* die 
darin  besteh t, daß die Z a p fe n  d e r  M i t t e lw a lz e  
in  S t a h l g u ß b ü c h s e n  (paten tam tlich  geschützt), 
welche m it W eißm etall ausgegossen sind, laufen. Die 
Büchsen sind genau auf die Zapfen aufgepaßt, dam it 
sie spielfrei auf die Zapfen geschoben w erden können. 
H ierbei kann  die M ittelwalze m it den E inbaustücken  
vollkom m en fest im  W alzgerüst gelagert werden, 
w odurch ein Springen der W alze beim  E instecken 
der W alzstäbe ausgeschlossen ist. Die E inbaustücke  
dieser A rt, ans einem  S tück hergestellt, sind 
gegen B ruch und Verbiegen besser gesichert als 
die bis je tz t gebräuchlichen zw eiteiligen E in 
baustücke. N ach m einer A nsicht lassen sich diese 
Lagerbüchsen nur da anw enden, wo für eine so

SK F  in G othenburg erzeugten Rollen- oder Pendel
lagern  ermöglichen. In  folgendem sollen die R ollen
lagerungen beschrieben werden. Vorausschicken 
m öchte ich, daß der w esentliche U nterschied  der 
W itkow itzer R ollenlager-E inbauten  gegenüber den 
R ollenlagern in K ladno darin  besteh t, daß die 
ersteren  auf angegossenen Lagerzapfen arbeiten , wo
gegen in  K ladno die Zapfen in  hartem , poliertem  
S tah l ausgeführt sind und  in  die W alzenballen 
eingeschrum pft w erden müssen. Auch sind die 
SK F-R ollenlager infolge ihrer B auart gegen axiale 
V erschiebung gesichert, wogegen in  K ladno gegen 
seitliche W alzenverschiebung M etallringe nötig  sind, 
welche, wie bei gewöhnlichen G leitlagern, m itte ls 
Schrauben gegen die W alze angeschraubt w erden 
müssen. Der K raftverb rauch  w ird aus diesem

A b b ild u n g  2. T riow a lzgerü st, M itte lw a lze
m it L agerbüchse.

einw andfreie Schm ierung der Zapfen gesorgt is t 
wie in  W itkow itz, da sonst ein W arm laufen sehr 
leicht e in tre ten  k a n n  und ein A uslaufen des W eiß
m etalls s ta ttfinden  m pß. Das W itkow itzer Schmier- 
System  bew ährt sich hier aufs beste. Abb. 2 zeigt 
ein  W alzgerüst, bei dem die M ittelw alze m it einer 
solchen Lagerbüchse versehen ist. Auch die Lager- 
schalen m it hochgezogenen F lanschen an ' U nter- 
und  Oberwalze sind zu sehen. Is t der durch den 
W alzdruck beanspruchte  Teil der Büchse so w eit 
verschlossen, daß zu viel Spiel zwischen Zapfen 
und B üchsen en ts tanden  i$t, so w ird die Büchse 
so w eit gedreht, daß die L agerfläche wieder fest 
an den Zapfen anliegt. N ach m einer A nsicht 
w äre es auch zu empfehlen, die Oberwalze m it 
solcher L agerung  zu versehen, um  das A ufhängen 
und A nstellen der O berw alze einfacher zu  ge
sta lten .

In  dem B estreben, die L agerung der W alzen
zapfen noch w eiter zu verbessern, h a t W itkow itz 
E in b au ten  hergestellt, die die L agerung der W al
zenzapfen in von der schw edischen K ugellagerfabrik

A bbildun g  3. B an d eisen p o liergerü st, m it  
R o llen lageru n g  versetzt an geord n et, und  

S ch lep p w alzen an tr ieb .

G runde bei le tz te ren  natu rgem äß  größer sein. Um 
den Verschleiß herabzusetzen, w erden von  K ladno 
neuerdings gehärtete  u nd  geschliffene Stahlschei
ben verw endet, welche seitlich an  die W alzenballen 
angeschraubt werden, un d  an  die sich- die vorhin  
erw ähnten  M etallscheiben pressen. Bei W alzen, 
welche einer großen seitlichen V erschiebung aus
gesetzt sind, is t bei den W itkow itzer L agern  außer
dem noch ein doppelt w irkendes K ugeldrucklager 
vorgesehen. W itkow itz h a t, um angegossene W al
zenzapfen verw enden zu können, und  um  den D urch
messer der Zapfen bei kleinen W alzendurchm essern 
groß genug gegen B ruch  zu halten , die L agerung  
der R ollenlager im W alzenständer wechselseitig 
v erse tz t angeordnet. Abb. ß zeigt dieses an  einem 
ausgeführten  Beispiel. Abb. 4 zeigt die nack te  W alze 
m it R ollenlager und  doppelt w irkendem  K ugeldruck- 

¡.Jagqr, H ierdurch w ird erreicht) daß das R ollenlager 
,selbst, m öglichst groß ausgeführt w erden kann , wo
durch die Lebensdauer w esentlich erhöh t w ird. 
Diese V ersetzung der L ager k ann  natü rlich  nu r da
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angew andt werden, wo m an n ich t m it einem vor
handenen W alzenpark zu rechnen hat. Doch is t es 
W itkow itz bereits gelungen, wie aus Abb. 5 zu nn t-

A bbildun g 4. E in ze lw a lze , m it R ollen lager versetzt a n 
geord n et, und K ugeld ru ck lager.

nehm en is t, auch vorhandene W alzen m it Rollen
lagern auszustatten .

Abb. 6 und 7 erklären  das „ S K F “ doppel
reihige, selbsteinstellende Rollenlager. Dieses Lager

ßeren  D urchm esser als die R ollenlänge selbst. Die 
beiden E ndflächen der Rolle sind als Kugelschalen 
ausgebildet m it dem M itte lpunk t im  S ch n ittp u n k t 
der D rehachse der Rollen und der Lagerachse. K rüm 
m ungsradien der Tragflächen der R ollen und der 
B ahn  des Innenringes sind gleich. Jede  der beiden 
R ollenreihen is t m it einem H alte r versehen, so daß 
sie sich unabhängig  voneinander bewegen können. 
Das Rollenlager is t ein zusam m engehaltenes Ganzes 
und  nicht nachstellbar. Die sphärischen Rollen
lager haben  den V orteil, daß sie n ich t s ta rr  sind. 
Sie haben w eiter den V orteil, ohne w esentliche 
E rhöhung der R eibung auch '/ axiale Schübe und  
Drücke, wie sie beim  W alzen Vorkommen, aufzu
nehmen. Gegen stärkeren  axialen D ruck ist, wie schon 
vorhin  bem erkt, ein doppelt w irkendes D rucklager 
vorgesehen, weil die vom  R adiallager aufgenom mene

axiale B elastung 
der gesam ten 

Belastungsfähigkeit 
des Lagers abge-

A b b ild u n g  5. 270er-W alzgerü st m it R ollen lagerein bau .

is t m it zwei R eihen Rollen versehen. D er äußere 
R ing is t m it einer für die beiden R ollenreihen ge
m einsam en sphärischen L aufbahn  ausgesta tte t. Der 
Innen ring  is t m it zwei konkaven  L aufbahnen und 
einem  zwischen diesen befindlichen F lansch ver
sehen, w elcher die Rollen s tü tz t. An den A ußen
k an ten  sind  außerdem  zwei F lansche vorgesehen, 
welche die A ufgabe haben, die Rollen beim  Zu
sam m ensetzen der L ager am  H erausfallen zu verh in
dern. W enn sich das L ager u n te r B elastung in 
D rehung befindet, w erden die R o lle n 1 gegen den 
M ittelflänsch des Innenringes gepreß t und berühren 
die Seitenflansche des Innenringes n icht. In  jedem  
der bejden A ußenflansche is t eine kleinere E in 
füllöffnung vorgesehen, um  das E in füh ren  der 
R ollen in  den R ollenhalter zu erleichtern. Der 
B oden dieser Oeffnung lieg t jedoch bedeu tend  höher 
als der. B oden der L au fbahn , so daß die Oöffnung 
w eder jdas L ager schw ächen noch sein L aufen v e r
h indern  kann . Die Rollen haben  m eist etw as gtö-

A b b ild u n e 6. 
S K F -L a g er , S ch em a.

zogen w erden muß, 
d.h. also, dasR adial- 
lager in  seiner Le
bensdauer herab
setzt. W ie m ir ge
sag t w urde, geht die 
den in W itkow itz„S K F “ bereits daran , nä’cli 

gem achten E rfahrungen  einfe- eigene Reihe Rollen
lager für W alzwerkslager zu bauen.

Mit der Verwendung von Rollenlagern, bzw. der 
K om bination  von Rollen- und  Kugel drucklagern 
nach W itkow itzer System , en tfä llt die N otw endig
k e it der axialen N achstellbarkeit der W alzen bis 
au f die genaue E instellung  der Profilkalibef, weil 
ein A barbeiten  dieser Lager 
bei richtiger W ahl kaum  
sta ttfin d e t. Bei einem 
m it R ollenlagern aus-

SKF-Lager, Schéma.
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Spinhelstützlager
Kupplung schere

?r in Potgtjß mit Wa/zenfb/tschmierung kotguß/ager Weißmetall mit

A b b ild u n g  8.

L a gere in b au , B e fe s t ig u n g  
der In n en rin ge .

gesta tte ten  Triowalzwerk liegt die 
M ittelwalze vollständig  fest, und 
e? is t nur eine Verschiebungsmög- 
lichkeit für die Ober- und U nterw alze vorzusehen. 
Bei einem Duo-W alzwerk k ann  die U nterw alze fes t
liegen,und es is t nur eine V erschiebungsm öglichkeit 
der Oberwalze notw endig. Zu diesem Zwecke wird, 
wenn es sich um  ein Triow alzwerk handelt, die 
-Mittelwalze m it den L agergehäusen bzw. den E in 
baustücken  in  den W alzenständern  festgelegt, w äh
rend  die beiden Lagergehäuse der U nter- und O ber
walze m iteinander s ta rr  verbunden sind. E s wer
den in diesem Falle n ich t wie bei G leitlagern die 
einzelnen E inbaustücke angestellt, sondern das 
ganze W alz-System , d. h. die W alzen m it den bei
den E inbaustücken , gleichzeitig auf einmal ver
schoben. D adurch is t die A nstellbarkeit wesentlich 
erleichtert, und es is t auch nicht möglich, die Lager 
gegeneinander zu pressen und  auf diese Weise k ü n st
lich R eibung zu erzeugen.

Die A nordnung is t leicht aus Abb. 3 (Bandeisen- 
, poliergerüst m it versetzten  L agern  und Schlepp
w alzenantrieb) und Abb. 5 zu ersehen. D urch diese 
A nordnung der E inbaustücke  vereinfach t sich auch 
die A nstellung in axialer R ich tung  verm itte ls eines

D oppelhebels, welcher einerseits 
an  den W alzenständern , anderseits 
im E inbaustück  gelagert is t und  
verm itte ls einer an  der K appe an 
gebrachten  Schraube v e rs te llt wer
den kann. H ierdurch  erre ich t m an 
eine genaue zen trale  A nstellung 
des ganzen System s, und  ein ein
seitiges A nziehen, wie es bei den 
bisher gebräuchlichen A nstellungen 
m it den vielen Schrauben vor
herrsch t, is t ausgeschlossen. Dem 
W alzer is t dam it die A rbeit sehr 
erle ich tert, weil er bei einem Trio
gerüst fü r die axiale A nstellung im 
ganzen zwei Schrauben, bei einem 
D uogerüst n u r eine Schraube zu 
bedienen ha t.

P rak tisch  h a t sich erwiesen, 
daß bei etw as U ebung das Wal
zenwechseln bei R ollenlagern min
destens ebenso rasch  geschieht wie 
bei G leitlagern, da viel weniger aus
einander zu nehm ende und  wieder zu
sam m enzusetzende Teile vorhanden 

sind. Die Lager m üssen n a tü rlich  vor dem E inbau voll- 
ständ ig]zusam m enm ontiert an  O rt und  Stelle liegen.

M otor
F erttgstraße F ertigstra/se

" W  t \

Motor
/o rstrq /se

‘ P f *

Font. Vorstrajse

Abbildung' 9. L a g ep la n  der 280er-\V alzen straße.

W ie aus Abb. 8 hervorgeh t, s itz t der Innenring des 
Rollenlagers auf dem zylindrischen W alzenzapfen 
m it Schiebesitz au f und  w ird durch eine Hülsen
m u tte r gegen den W alzenbund festgepreßt. Das 
ganze R ollenlager is t in  das E inbaustück  eingebaut. 
Beim W alzenwechseln sind nur die Schrauben, welche 
die beiden V erflanschungen der E inbaustücke  Zu
sam m enhalten , zu lösen und  die H ülsen au f dem 
K leebla ttzapfen  so w eit zurückzudrehen, daß sie 
über den K leeb la ttzapfen  gezogen w erden können. 

Riemenscheibe
für hip . Srhh'ftpn

C.J
U. I

0 = 700mm, L ■ tSSmm Schmierung.
IJ Rollenlager her S-K.F Gotenburg m it Dauer. 0- ttsmm, 

_ Fettschmierung ohne IVasherküh/ung. t  -  uo  *
D-ttOmm, Zagfbn in Stahl.

oentrungraa 
„ JOOOmm 0,280breit,

0- 780mm, / G-8730kg
¿ '300  " / GO2- 77200kgm2

WejßmetoHager 
2S O  mmp, 800ig.

Wg/zmotorF 788/ 77, F rS 7SG3,
Ó. S.S. W, SSO PS, hauernh, 
tOO %Stoß, SOOO m,SSArnp,SO- 
G02FotorJ700kgm 2

Abbildung 10. Versuche an der 280er-Fertigstraße mit Gleit- und Rollenlagern. Versuchsanordnung.
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A bbildun g  11.
V ersuche an der 2 8 0 er-F ertig stra ß e  m it G le it-  und R ollen lagern . A uslaufkurven .

D ann w erden beide 
E inbaustücke  von den 
W alzenzapfen abgezo
gen, ohne daß sonstige 
Teile auseinander ge- 
nom m en w erden m üs- - | 
sen. Die Rollenlager |  
m it den E inbaustücken  |  
bleiben daher im m er 1 
vollkom m en unver
seh rt und  sind dem 
A rbeiter gar n ich t zu
gängig.

Im  W alzwerk des 
E isenw erkes W itko- 
w itz w urde als Ver
suchswalzwerk eine 280 er F e rtig straße  gew ählt, 
welcher ein kontinuierliches W alzwerk vorgelagert 
ist. Die Lage is t aus Abb. 9 zu entnehm en. 
Es handelt sich um  eine sechsgerüstige S traße, deren 
le tz te  drei G erüste m it R ollenlagern ausges ta tte t 
w urden. A n dieser S traße w urden sehr genaue Leer- 
laufversuche gem acht. Zu diesem Zweck w urden 
die ersten drei Gerüste, welche überhaup t nur in 
G leitlagern liegen, ausgebaut und  die S traße m it 
drei G erüsten abw echselnd m it Gleit- 
und  R ollenlagern laufen gelassen. Die 
V ersuchsanordnung is t aus Abb. 10 zu 
ersehen. Die Schm ierung säm tlicher Lager 
sowie die K ühlung der W alzen w urden 
dem betriebsm äßigen Z ustand  angepaßt.
Die S traße ließ m an, um  die betriebs
m äßige E rw ärm ung der L ager am  M otor 
und  Schw ungrad, sowie der K am m w alzen 
und  der W alzenlager zu erreichen, vor 
jedem  Versuch, sowohl fü r G leitlager als 
auch für Rollenlager, je  1%  S tunde leer 
laufen. W ährend dieser Zeit w urden die 
notw endigen M essungen über die E nergie
aufnahm en und D rehzahlen gem acht. Nach 
In s tä n d ig e r  L aufzeit und  höchster M otor
drehzahl w urde die S trom aufnahm e aus
geschaltet und die A uslaufzeiten nach ge
wissen Z eitabständen  bei den verschie
denen U m drehungen aufgenom m en. Um 
ein genaues B ild über die E nerg ie
aufnahm e und  A uslaufzeit der drei angekuppelten  
W alzgerüste zu erhalten , w urden nach erfolgtem 
Stillstand  der S traße die W alzgerüste abgekuppelt 
und w eitere A ufnahm en fü r die L eerlaufarbeit zur 
Bestim m ung der A uslaufkurven nach Abb. 11 ge
m acht, und  zw ar: Motor, Schw ungrad und  K am m 
walze, ferner M otor und Schw ungrad allein. Der
gleiche Versuch w urde m it R ollenlagern durch
geführt. Aus diesen V ersuchen erg ib t sich, daß 
die A uslaufzeit be trug :

fü r G le it la g e r  14 m in 16 sek-
m it A usrüstung von R ollenlagern

j e d o c h  38 m in 20 sek
D araus allein ergibt sich schon die U eberlegenheit 
des Rollenlagers gegenüber dem  G leitlager.

Die E nergieaufnahm e ergab folgende V erteilung:

W alzm otor a l l e i n ............................................ 1 7 5  kW
Schwungrad a l le in ............................................ 10,6 kW
Kam m w alzgerüst a l l e i n ..............................  5,05 kW
3 W alzgerüste =  12 G leitlager +  Spin

delverluste V .................................................12,23 kW
3 W alzgerüste =  12 Rollenlager +  Spin

delverluste '  3,9 kW
In  den le tzten  zwei Ziffern sind die in  beiden

Fällen  konstan ten  Spindelverluste, die sich aus der

Lagerreibung in  den sechs Spindelstü tzlagern  (zwi
schen Kammwalze und erstem  G erüst) und  aus den 
V erlusten durch das W ürgen in  den Spindelm uffen 
zusam m ensetzen, enthalten .

1 G leitlager n im m t daher . . 1,02 kW  in  A nspruch 
1 Rollenlager „  „  . . 0,325 „ „  „

Das prozentuale  V erhältn is erg ib t dem nach eine 
V erringerung der L eerlaufsarbeit bei V erwendung 
von R ollenlagern um  69 % .

Die Messung des K raftbedarfes w ährend der 
W alzung w urde noch n ich t durchgeführt, doch 
d ü rfte  die V erringerung der L agerreibungsarbeit 
in  vorstehendem  V erhältn is bleiben.

A uf der V ersuchsstraße w urden b isher 3053 t  
=  8108 km  W alzw are erzeugt, ohne daß sich eine

A bbildun g 12. M it R ollen lagern  versehene G erüste e iner  
280er-S traß e.
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A bnutzung oder sonstige B eschädigung der Lager 
gezeigt ha t.

Gewalzt w urde R undeisen von 7— 10 mm 0 ,  
B and- und Flacheisen von 10— 83 mm B reite. Rech
nungsgem äß ergeben sich 9 230 000 produk tive  1 m- 
drehungen oder 15 182 500 G esam tum drehungen.

Abb. 12 zeigt die d rei zusam m engebauten, m it 
Rollenlagern versehenen W alzgerüste und die me
chanische Schm ierung der 280er Fertig straße , wo
bei noch auf den Schleppw alzenantrieb der letzten  
G erüste hingewiesen sei.

Auch die an  den1 anderen S traßen  des E isen
werkes W itkow itz "fortgesetzten  Versuche haben 
die Ergebnisse gezeitigt, welche m an vorausgesetzt 
ha tte . Die E instellung  der W alzkaliber erfolgt 
sehr genau, und  ein N achstellen is t kaum  nötig. In 
folgedessen w urde die W alzung der Profile viel ge
nauer und das ganze W al^erzeugnis viel gleichm äßi
ger als bei der W alzung mi^ Gleitlagern. D urch die 
G enauigkeit der Profilw alzjing is t eine V erm inderung 
der G ew ichtstoleranzen piöglich, w odurch die zu 
L asten  des V erkaufs gehenden Uebergewichte be
deutend verm indert werden. (In  der Tschecho
slowakei w ird gebündeltes E isen nach fixen Ge
w ichten verkauft.) Die Rollenlager bleiben auch 
ohne W asserkühlung bei angestrengtestem  B etrieb 
ohne' nennensw erte E rw ärm ung.

F ü r die Schm ierung is t  P reßschm ierung vor
gesehen. W enn auch eine F e ttzu fu h r nur in  gerin
gem Maße notw endig ist, so is t öS doch von W ert, 
gleichmäßig und  kontinuierlich zft schm ieren, um 
hauptsächlich  die Lager vor dem E indringen  von 
Schm utz und  K ühlw asser von den W alzen zü 
schützen. Die ausgebauten  Lager, welche m ir zur 
Besichtigung vorgelegt w urden, lagerten  vollstän
dig in  reinem  S taufferfett ohne jede Beim ischung 
yon S inter. E in  Zeichen, daß die A bdichtung gegen 
Sinter und  Schm utz einw andfrei war.

A bbildun g 13. 425er-V orstreck -T riogerü st  
m it R ollen lagern .

Rollenlagereinbau, bei welchem vorhandene W alzen
ständer für den E inbau  von R ollenlagern verw endet 
wurden.

Es steh t für mich ganz außer Zweifel, daß das 
Rollenlager heu te  schon für S traßen  bis zu 425 mm 
W alzendurchm esser, für welche es ausp rob iert ist, 
das Lager der Z ukunft b ildet, und daß es bei An
lagen von neuen S traßen unbedingt, verw endet wer
den soll.

U eber das Verhalten der Beschickung im Hochofen.
' Von Professor E . D ie p s c h la g  in  Breslau.

- I *rp
(Beheizung und Reaktionen. Niedersinken und Hängen der Gichten. A usw ürfe.)

In le tz te r  Zeit sind w iederholt in  dieser Z eit
sch rift1) L ängsschnitte  von H ochöfen abgebildet

w orden m it eingezeichneten Zonen, welche die ver
schiedenen R eduktionsgebiete darste llen  sollen. Es 
is t unw ahrscheinlich, daß solche B ilder m it den t a t 
sächlichen V erhältnissen im  Hochofen überein
stim m en, und  sie sind daher geeignet, über den 
H ochofenprozeß irreführende A nschauungen zu ver
b reiten .

Die Beschickungssäule des Hochofens besteh t 
aus dem Erzm öller in verschiedenster S tückgröße 
und Beschaffenheit un d  aus Koks, abw echselnd 
aufgeschichtet; sie is t niem als im  H ochofen derart 
gleichm äßig gelagert, daß die Zwischenräum e zwi
schen den einzelnen'üStücken überall gleich groß 
sind. Aus diesem G runde w erden auch die aus dem

1) St. ü. E. 43 (1923), S. 1563; 44 (1924), S. 2 .

un teren  Teil des Hochofens nach oben ström enden 
Gase m ehr oder weniger ungleichm äßig über den 
Q uerschnitt v e rte ilt zur G icht gelangen. E s bilden 
sich in  jeder H öhenlage m ehrere Stellen des Quer
schnitts, an  denen die H auptgasm engen m it großer 
G eschwindigkeit ström en, indem  sie an  die B e
schickung W ärm e abgeben. An anderen  S tellen  des 
Q uerschnitts is t die Ström ungsgeschw indigkeit be
deutend geringer, die Gase können sogar teilw eise 
zur R uhe kom m en, und  in  diesen G ebieten finden 
vornehm lich die chemischen R eaktionen, die R e
duktionen  der E isenoxyde, und  in  T em peratu r
gebieten zwischen 300 bis 800 0 die A bscheidung 
von K ohlenstoff s ta t t .  Beim  N iedersinken der 
B eschickung w erden durch seitliche Verlagerungen 
diese H aup tström kanä le  im m er w ieder verengt oder 
verschlossen, und  das Gas is t gezwungen, sich neue 
Wege zu bahnen. Jedesm al w ird beim  D urchstoß

D a die E instellung  d e r1 W alzen eine dauernd  
gute b leib t, w ird durch die L agerung  m it Rollen
lagern auch dem W alzer die A rbeit erle ich tert 
und durch den E n tfa ll des häufigen N achstellens 
viel Z eitverlust verm ieden.

Abb. 13 zeigt ein vollständiges V orstreck-Trio- 
w alzgeriist von 425 mm W alzendurchm esser m it
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neuer Stoffgebiete einei Menge von staubförm igen 
B estand te ilen  m itgerissen, so daß in  diesen Augen
blicken große G ichtstaubm engen entstehen. Die 
Beheizung anderer Teile der Beschickung setzt 
kräftiger ein, w ährend in  den bisherigen Ström - 
kanälen  das Gas zur R uhe kom m t und m it den Be
schickungsstoffen in  R eaktion t r i t t .  Es ist so er
klärlich, daß die Z usam m ensetzung der Gase in  den 
■einzelnen Teilen eines Q uerschnitts sehr verschieden 
sein m uß, und  aus diesem G runde füh rt die E n t
nahm e von G asproben nur zu Zufallswerten. Je  
nachdem , ob die E n tnahm este lle  sich zufällig in 
•einem S tröm kanal oder in  einem G ebiete m it ge
ringen G asgeschwindigkeiten befindet, ist die Kon
zen tra tio n  an  K ohlensäure klein oder groß. Es ist 
daher auch einleuchtend, daß die E n tnahm e von 
Gasproben unm itte lb a r über der Gicht zu unzu
verlässigen W erten  füh rt, weil aus allen Teilen 
der Gicht Gase verschiedener Zusam m ensetzung en t
weichen. Die Messung von  T em peraturen  in  den 
einzelnen O fenquersehnitten füh rt ebenfalls nur zu 
Zufalls werten. Auch h ier können die Tem peraturen, 
je  nachdem, ob die M eßstelle sich in  einem Ström 
kanal oder in  einem G ebiete m it geringer Gas
geschwindigkeit befindet, sehr w eit auseinander
liegen. D araus geht hervor, daß  sowohl in  tieferen 
Teilen des Hochofens sich noch sehr wenig von 
Gasen angegriffene E rzstücke  befinden können, als 
auch daß in  den oberen Teilen die R eduktion  te il
weise schon w eit fo rtgesch ritten  ist. E ine Schei
dung der einzelnen R eaktionsgebiete durch wage
rechte E in te ilung  des Ofenprofils en tsprich t nie 
der W irklichkeit. F ü r  einen störungsfreien  H och
ofenbetrieb is t es w ünschensw ert, daß die Verlage
rung der B eschickung und  die dadurch  erzwungene 
häufige U m leitung der H eizgasström e möglichst 
oft erfolgt.

Es is t b ek an n t, daß das N iedersinken der Be
schickungsstoffe n ich t als gleichförmige Bewegung 
a n  der G icht erkennbar is t, sondern daß s te ts  ein 
ruckweises N iedersinken e in tr i tt .  (Es w äre indessen 
unrichtig, die U rsache fü r diese Erscheinung durch i 
die B ildung von Gewölben und  deren E in stu rz  zu 
erklären. Das H ängen  der G ich ten  durch Gewölbe
bildung scheint vielm ehr fü r den H ochofenbetrieb 
nur eine seltene E rscheinung  zu sein. D enn wenn 
ta tsäch lich  in  der R ast sich eine B rücke bilden 
w ürde, die m it der gesam ten  Beschickungssäule, 
also einem Gewicht von etw a 500 t ,  b e la s te t wäre, 
so w ürde es schwerlich gelingen, ein solches Gewölbe 
zum  E instu rz  zu bringen. In  den m eisten  Fällen  
wäre auch die R astk o n s tru k tio n  solchen Seiten
drücken  n ich t gewachsen. W ohl b es teh t die Mög
lichkeit, daß an  einzelnen S tellen  innerhalb  der Be
schickungssäule vorübergehend kleine H ohlräum e 
en ts tehen , die beim  N iedergehen der benachbarten , 
als W iderlager dienenden E rzstü ck e  zusam m en
brechen. Aus dieser' E rscheinung  is t indessen das 
ruckweise N iedergehen der B eschickung n ich t zu 
erklären . D ie B eschickungssäule ru h t n ich t e tw a 
a u f  der R ast, das bew eist uns schon das außer
o rden tlich  schw ache M auerwerk bei a lten  Oefen,

sondern sie ru h t au f dem  Boden des H ochofens, 
w ährend die W andungen des Ofens diese B e
schickungssäule nur stü tzen . W enn nun  der Boden 
des Hochofens m it einem Gewicht von über 500 t  
b e laste t is t, so k ann  dem gegenüber der A uftrieb 
der flüssigen Massen gar keine Rolle spielen. E s is t 
daher ausgeschlossen, daß K oksstücke vom  B oden 
des Ofens wieder zur Form enebene hochgehoben 
werden. E s erscheint auch unw ahrscheinlich, daß 
durch A uftrieb aus der M auerung des B odensteins 
sich S teine loslösen. Die hohe und  schwere Be
schickungssäule, welche auf dem Boden des Ofens 
ru h t, w ird in  der Form enebehe allm ählich  durch 
Fortschm elzen von  Beschickungsstoffen u nd  V er
brennen von Koks so s ta rk  geschw ächt, daß sie 
nicht m ehr tragfällig  ist und in  sich zusam m en
s tü rz t, so w eit, bis eine genügende Tragfähigkeit 
wieder erreicht ist. Dieser, Vorgang w iederholt sich 
bei einem regelm äßigen Otpngange fortw ährend  und 
g ib t die E rk lä rung  für das ruckweise Absinken der 
Beschickungsstoffe. Auf, G rund dieses Vorganges 
isf. festzustellen, daß der W ärm ebedarf in  der 
Bjjepn- und  Schmelzzone ständ ig  w echselt. Die 
Ü b e r la s tu n g  der un teren  B eschickungssäule kann  
vorzeitig  dadurch herbeigeführt werden, daß p lö tz 
lich der W ind abgestellt wird.

In  dem oberen Teile der B eschickungssäule haben  
w ir in  jedem  Q uerschn itt Zpnen, die durch den 
H eizgasstrom  erh itz t werden, un d  solche, in  denen 
die chemischen U m setzungen vornehm lich erfolgen. 
Diese R eaktionen im  V erein m it der K ohlenstoff
abscheidung bew irken eine Z ertrüm m erung der 
E rzstücke und  eine V erdichtung der Stoffsäule. 
Die S tröm ungsquerschnitte  der Gase w erden da
durch kleiner, und  es besteh t die G efahr, daß sich 
diese Zone nach oben w eiter au sb re ite t, um  so m ehr, 
als die exotherm ische R eak tion  der K ohlenstoff
ausscheidung geeignet is t, die darüber liegenden 
Beschickungsstoffe zu erw ärm en. N im m t durch 
irgendwelche U m stände dieser Vorgang größeren 
U m fang an, so w ird die M öglichkeit erschwert, diese 
G ebiete den H eizgasström en zugänglich zu machen. 
Bei norm alem  B etriebe w erden sie durch  seitliche 
Verlagerung der Stoffe beim  Niedergehen, begünstig t 
durch das ruckweise A bsinken, im m er w ieder durch
brochen. W achsen sie aber an, so w erden allm ählich 
die K anäle eingeengt, die S tröm ungsw iderstände 
wachsen, und  äußerlich w ird  dieser Vorgang be
m erkbar durch das A nsteigen des W inddruckes. 
W enn durch p lötzliches A bstellen  des W indes die 
Beschickungssäule zum  E in s tu rz  gebrach t w ird, 
besteh t die M öglichkeit, die d ich te  Stoffsäule so 
aufzulockern, daß dem G asstrom  neue W ege ge
öffnet werden. G elingt das aber n ich t, so sch re ite t 
die V erdichtung der B eschickung schnell vo rw ärts, 
und  es en ts teh t wegen des großen U m fanges der 
exotherm isch verlaufenden  K ohlenstoffabscheidung 
die E rscheinung des Oberfeuers. G leichzeitig w erden 
die von dem  Ofen aufgenom m enen W indm engen 
bei steigender W indpressung' im m er k leiner. E s 
h ande lt sich bei dieser E rscheinung , die allgem ein 
als H ängen der Oefen bezeichnet w ird, eigentlich um
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ein D ichtgehen der Beschickung. Die Bezeichnung 
is t daher irreführend. Is t das w iederholte A bstellen 
des W indes wirkungslos, so h ilft nach den allge
m einen E rfahrungen  nur noch das B lasen m it 
kaltem  W ind. Die W irkung is t dam it zu erklären, 
daß einmal durch das A bschrecken eine Schrum p
fung der Beschickungssäule hervorgerufen wird, 
und ferner schon im  un te ren  Teil des Ofens nennens
w erte Mengen von K ohlensäure erzeugt werden, die 
den V erlauf der K ohlenstoffabscheidung eindäm men. 
Bei Anwendung dieses M ittels t r i t t  m itu n te r die 
Erscheinung auf, daß p lötzlich große Mengen der 
Beschickungsstoffe explosionsartig aus der Gicht 
des Ofens herausgeschleudert werden. D ieser V or
gang dauert m anchm al längere Zeit an, bevor der 
Ofen wieder zur B uhe kom m t. E r  is t darauf zu 
rückzuführen, daß im  u n te ren  Teil des Ofens eine 
V erbrennung von  K oks in  geringem U m fange s t a t t 
gefunden h a t, selbst w enn die Schachtbeschickung 
völlig gasundurchlässig geworden is t. Die durch 
die V erbrennung entw ickelten  Gase entw eichen 
durch die Fugen des M auerwerks um  so m ehr, je 
hpher der W inddruck war. Sobald die u n te re  Be
schickungssäule n icht m ehr trag fäh ig  is t, s tü rz t sie 
zusam men, und  nun  rieseln von oben große Mengen 
von  Feinstoffen, bestehend  aus feinen E rzb estan d 

te ilen  u n d  K ohlenstoff, um geben von  R eduk tions
gasen m it hoher K ohlensäurekonzentration , in  den 
heißen Schmelzraum . Die K ohlensäurem engen 
setzen sich plötzlich infolge der schnellen E r
h itzung  m it dem feinen K ohlenstoff zu K ohlenoxyd 
um  u n te r V olum enverdoppelung nach der Gleichung: 
C 0 2 +  C =  2 CO. D er G asdruck s te ig t so gew altig 
an, daß die Beschickungsstoffe hochgeschleudert 
werden. E s gelangen dabei im m er neue Mengen von 
K ohlenstoff und K ohlensäure in  den heißen Schmelz
raum , und  die R eak tion  w iederholt sich noch 
längere Zeit. Also auch für diese Erscheinung ist der 
A usdruck des Flängens n ich t rich tig , es handelt sich 
auch hier um  ein D ichtgehen der oberen Be
schickungssäule. W enn im  ausgeblasenen Hoch
ofen beim  A usräum en in  der R ast Gewölbe fest
gestellt w urden, so b es teh t die Möglichkeit, daß 
diese erst nach A ussetzen des B etriebes entstanden 
sind. Die ausgeblasenen H ochöfen werden mit 
W asser ausgekühlt, und  dieses W asser bewirkt in 
dem un te ren  Teil des Ofens ein Ablöschen und 
Aufquellen des in  der B eschickung enthaltenen 
Kalkes; dadurch w ird das Zusamm enbacken der 
Beschickung und  die E n ts teh u n g  von Gewölben, 
die beim  A usräum en des Ofens sich tbar werden, 
verursacht.

N achprüfung der Löslichkeitslinie für Kohlenstoff in Chrom- und Wolframstählen.
Von P. O b e r h o f f e r ,  K. D a e v e s  und F . R a p a tz .

(Bisherige Arbeiten. Anwendung stetiger Schliffe. Besprechung der erhaltenen Gef ügebüder. Verlauf der Lös-
lichkeits- und Perlitlinie.)

1 ^  ennzeichnend für den Gefügeaufbau und  die 
E igenschaften der ledeburitischenSonderstähle 

is t das A uftreten  eines dem L edeburit des reinen 
E isen-K ohlenstoff-System s ähnlichen eutektischen 
B estandteils. W ährend noch G u il le  t 1) nur perlitische, 
m artensitische und  doppelkarbidhaltige Stähle u n te r
schied, ohne sich über das G leichgewicht näher zu 
äußern, fand als erster F e t t w e i s 2), daß die Doppel
karbide einem E u tek tikum  entstam m ten. Später 
versuch ten  dann O b e r h o f f e r  und  D a e v e s 3) in 
erster A nnäherung die Grenze, bis zu der das E u tek 
tikum  au ftritt, d. h. die Löslichkeitsgrenze für K oh
lenstoff, festzulegen.

D urch die A rbeit von R ü s s e l4), der die Löslich
keitsgrenze bei höheren G ehalten als Oberhoffer und  
Daeves fand, erschien eine N achprüfung der für die 
Praxis so w ichtigen Linie angezeigt. Rüssel h a tte  
verm utet, daß die niedrige Lage der Oberhoffer- 
Dacvesschen Linie dadurch veru rsach t sei, daß in
folge ungenügenden Ausglühens keine vollkomm ene 
Diffusion stattgefunden  h ä tte  und die un tersuch ten  
Schmelzen n ich t im struk tu rellen  Gleichgewicht 
gewesen seien.

N achprüfungen m it einer Reihe von Chrom- und 
W olfram stählen, die geglüht und abgeschreckt un ter

U  E tud e in d u str ie lle  des a llia g e s  m éta lliq u es 1906.
2)  S t. u. E . 32 (1 9 1 2 ) , S. 1866 /9 .
3)  S t. u. E . 40 (1 9 2 0 ) , S. 1676. —  Z. anorg. Chem. 

118 (1 9 2 1 ) , S . 55 /68 .
4)  Iro n  S tee l In st . 104 (1 9 2 1 ) , S. 247. —  St.

u. E . 42 (1 9 2 2 ) , S . 34.

dem Mikroskop auf B estand teile  un tersuch t w urden, 
die sich ihrer F orm  nach deutlich  als E u tek tikum  
zu erkennen gaben, schienen zunächst die ursprüng
liche O berhoffer-Daevessche L inie zu bestätigen.

E s is t aber ersichtlich, daß diesem Verfahren 
eine große U nsicherheit dadurch  anhafte t, daß ein 
E u tek tik u m  allein aus seiner G estalt schwer zu er
kennen is t und  insbesondere leicht m it zusam men
geballtem  sekundärem  Z em entit verw echselt wer
den k ann1). D azu kam  noch die U nsicherheit über 
die Lage der eutektischen Fläche im  Dreistoffschau
bild, in  deren N ähe die A bschreckung erfolgen mußte. 
H ä lt m an sich zu w eit un terhalb  dieser F läche, so 
b leib t insbesondere bei Schmelzen über der G renze 
der L öslichkeit ein Teil des sekundär abgeschiedenen 
Zem entits ungelöst und w ird dann  bei zusam m en
geballter Form  irrtüm lich  als E u tek tik u m  ange
sprochen. E rh itz t m an aber über die eu tektische 
Fläche, so beg inn t auch bei den Schmelzen, die nach 
dem struk tu re llen  G leichgewicht kein E u tek tikum  
en thalten , ein Teil der M ischkristalle zu schmelzen 
und  n im m t en tsprechend dem Schaubild eine dem 
E u tek tik u m  nahekom m ende Zusam m ensetzung an. 
Bei der nachfolgenden A bkühlung h a t der geschmol
zene Teil n ich t genügende D iffusionsm öglichkeit 
zum Ausgleich m it dem R est der M ischkristalle. E r  
v erh ä lt sich ohne R ücksich t auf seine U m gebung 
wie eine Legierung m it annähernd  eutek tischer Zu-

U Vgl. z. B. St. u. E. 43 (1923), S. 1433, A.bb. I
und 2 .
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sam m ensetzung und en tsprich t dem nach im Gefüge durchaus dem E u tek tikum , obwohl dessen An
w esenheit dem Gleichgewicht dann  nich t entspricht.

A e t z m i t t e l  M i n e r a l s ä u r e  x  5 0 0 Bei der großen B eständigkeit der Chrom- und W olfram karbide 
gelingt es auch durch nachträgliches Glühen nicht, eine so w eit
gehende Diffusion zu erzielen, daß dieses E u tek tik u m  w iederlver
schwindet.

Der einzige AVeg, eine einigerm aßen sichere Löslichkeitslinie zu 
bekom m en, schien nach m ehrfachen erfolglosen Vorversuchen die

A e t z m i t t e l  M i n e r a l s ä u r e X 500

/fö g e sc /rre c A 'f i/r r fe r /ra /ü  77SO # 
C 7000-  7 05 ff#J. Z e /7 7 e7 7 f7 /ze //e /7 .

A b b ild u n g  4. l,22-o/0 C, 6,09 o/0 Cr.
U eb erg a n g sste lle  m it E u tek tik u m , das dem  stru k 
tu re llen  G le ich gew ich t en tspricht. D as ursprüngliche  
(g ro b e) N etzw erk  ist in fo lg e  g er in g er  V erschm iedung  

noch erh alten  und g e h t in  n eu geb ild etes über.

A nwendung der stetigen G efügeanalyse, wie sie bereits von 
D a e v e s  in dieser Zeitschrift beschrieben is t1). Das V erfahren be
stand  für den vorliegenden F all darin, daß ein S tab der zu u n te r
suchenden Legierung an einem E nde au f etw a 1200 °, d. h. über 
die beginnende Schmelzung hinaus, e rh itz t wurde, w ährend das 
andere E nde k a lt blieb. N ach E instellung eines Tem peraturgleich-

X 500

A b b ild u n g  5. 0,6 o/o C, 18o/0 W , 4o/0 Cr. 
S ch n ellsta h l im  G u ß zu stan d e m it A e tz m itte l M ura- 
k am i-D aeve3 g eä tzt. G efü g e  besteh t aus E utektikum , 
stru k tu rlosem  W u lst und M isch k rista llen  m it Z em en tit. 

(P e r lit? )

x v t .<4

A b b ild u n gen  1, 2 und 3. D r e i S te llen  
aus dem  s te tig e n  S c h li f f  e in es S ta h les  

m it  1,23 o/o C u n d  4,3 o/0 Cr.

gew ichtes w urde der S tab  abgeschreckt und  en th ie lt nach 
A nfertigung entsprechender Schliffe alle G efügebestandteile, wie 
sie den G leichgew ichtszuständen im  T em peratu rabschn itt zwischen 
heißem  und  kaltem  E nde entsprachen. W enn m an einen langen 
Schliff über den S tab  an fertig t und  diesen langsam  über dem  O bjek
t iv  des M ikroskops versch ieb t, so w andert m an  gleichsam  m it 
der T em peratur durch die verschiedenen S truk tu rfe lder und  be-

i )  St. u. E. 43 (1923), S. 1137/8.
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obachte t in  außerordentlich k larer W eise die P e rlit
um w andlung, die allmähliche Auflösung des Sekun- 
därzem entits, die beginnende Schmelzung sowie 
A enderungen in A ufbau und  K orngröße von M arten
s it und  A ustenit.

F ü r vorliegende U ntersuchungen w urden im 
ganzen 13 Chrom- und 13 W olfram schm elzen her
gestellt, in  Stabform  ausgeschm iedet und bei 1100° 
24 s t in  Gußeisenspäne verpack t geglüht. D urch die 
Verwendung geschm iedeter S täbe erschien das etwa

1. die im  A nlieferungszustand vorhandenen K ar
bide lösen sich m it steigenden T em peraturen in 
steigendem  Maße auf, dann folgt eine Zone, in  der 
reiner M artensit bzw. A ustenit ohne K arbide vor
handen ist, und bei noch höheren T em peraturen  t r i t t  
wieder R andeu tek tikum  auf; oder 
n 2. die K arbide lösen sich m it steigenden Tem pe

ra tu ren  wie bei 1 auf, es fehlt jedoch die Zone m it 
reinem  M artensit bzw. A ustenit. S ta t t  dessen sind 
bei einer bestim m ten T em peratur die gestreckten 
und grobausgebildeten K arbidm assen unm itte lbar 
zu einem infolge der raschen Abkühlung feinaus- 
gebildeten R andeutek tikum  zusammengeflossen.

i.t
Im  1. F all en tsprich t das oberhalb der Zone des 

reinen M artensits au ftre tende E u tek tik u m  nicht dem 
struk tu rellen  Gleichgewicht, sondern ist durch das 
angedeutete teilweise Schmelzen der M ischkristalle 
hervorgehoben.

Im  2. Fall kann  m an dagegen als unbedingt sicher 
annehm en, daß eine völlige Löslichkeit der K arbide 
bzw. des E u tek tikum s nicht besteht. E s h ä tte  sonst 
u n te r allen U m ständen eine, wenn auch nur über 
wenige T em peraturgrade sich erstreckende karb id 
freie Zone au f tre ten  müssen. Aus der B reite der 
karbidfreien Zone lassen sich bei konstan t gehaltenen 
sonstigen V erhältnissen w ichtige Rückschlüsse da
rau f ziehen, ob die Schmelze in der N ähe der Lös
lichkeitsgrenze lag oder nicht.

In  den A bbildungen 1— 4 sind einige typische 
B ilder der k ritischen  Zone eines S tah ls m it 1,2 %  C 
und  4,3 %  Cr wiedergegeben. Abb. 1, 2 u nd  3 ge
hören zu dem gleichen P robestab , nu r zeigt Abb. 1 
die von etw a 1000— 1050° abgeschreckte Stelle, 
Abb. 2 die von 1150 0 abgeschreckte u nd  Abb. 3 die 
von 1180 0 abgeschreckte Stelle. W ie m an  sieht, 
sind in Abb. 1 noch deutlich  K arbidzeilen und  durch 
Schm ieden zertrüm m erte  K arb ide zu erkennen, 
Abb. 2 is t vollständig  karbidfrei, w ährend in Abb. 3 
verhältn ism äßig  große Mengen von R andeutektikum  
zu erkennen sind. Infolge des Vorhandenseins eines 
karbidfreien  T em peraturbereichs, wie er durch 
Abb. 2 angegeben ist, gehört dieser P robestab  nicht 
zu denjenigen, die en tsprechend dem Gleichgewicht 
E u tek tik u m  en tha lten  können. E r  lieg t also unter
halb der Löslichkeitslinie.

In  Abb. 4 ist dagegen die von 11500 abgeschreckte 
Uebergangsstelle eines S tahls m it 1,2 % C und 
6,1 % Cr wiedergegeben. M an erkennt deutlich, 
wie das im  A nlieferungszustand grobe und ver- 
schm iedete E u tek tik u m  auf der linken Seite des 
Bildes u nm itte lbar in das neu entstehende, fein 
geäderte E u tek tik u m  auf der rech ten  Seite zusam
m enfließt. M it dieser Stahlzusam m ensetzung ist also 
offenbar die Grenze der Löslichkeit überschritten, 
es g ib t hier keinen Tem peraturbereich, in  dem alle 
K arbide gelöst sind.

E ine m erkw ürdige E rscheinung fand sich noch 
bei einigen W olfram stählen, w enn sie m it dem von 
M u r a k a m i angegebenen und  von D a e v e s 1) ver
änderten  Ferrizyankali-A etzm itte l behandelt wur
den. E s zeigte sich dann  (Abb. 5), daß das E u tek 
tikum  jeweils von einem breiten , n ich t karbidhaltigen 
Saum um geben war, und erst an  diesen Saum schlos-

A b b ild u n g  6. G renze der L ö slich k e it im S ystem  F e -C r-C .

vorhandene E u tek tikum  stark  gereckt und m ußte 
sich deutlich von dem bei U eberschreitung der 
Schm elztem peratur en tstandenen neuen K orngren- 
zen-E utek tikum  unterscheiden.

Je  nach der Zusam m ensetzung der S täbe konnten 
bei Anwendung der stetigen Gefügeanalyse zwei 
Fälle auftre ten :

- /  ös/fcM erfsgrerrze
-------- fu /e /ffo /d e  2/rr/e
---------- M feümenac/r Oöe/'/rofer-ßaeres

A b b ild u n g  7. G ren ze  der L ö slich k e it im  S ystem  F e-tV -C .
O i

sen sich die ihrerseits zerfallenen M ischkristalle 
wieder an.

ln  dieser Weise w urden alle 26 Schmelzungen 
un tersuch t, und die Ergebnisse fü h rten  nach E in 
zeichnung in das D reistoff-Schaubild  zu den neuen 
Löslichkeitslinien der Abb. 6 und 7. Bei den Chrom
stählen  en tsp rich t die L öslichkeit im wesentlichen 
der von Rüssel, nur liegt sie bei höheren Chrom
gehalten  etw as tiefer als jene.

D St. u. E. 41 (1921), S. 1202/1.
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Es bleib t noch zu erwägen, ob den seinerzeit von 
Oberhoffer und  Daeves festgostellteni, Linien, die 
in  den Schaubildern zum Vergleich dünn eingezeich
net sind, und die sich ja  auch in den E igenschaften 
der Stähle durch eine U nstetigkeit bem erkbar m a
chen, eine andere B edeutung zukom m t. Die irr
tümlicherweise als E u tek tik u m  angesprochenen Ge
füge können nach dem oben Gesagten nur dem sekun
dären Zem entit zukom m en. Der zum P u n k te  1,7 % C 
s ta rk  schräg, fast parallel zur Abszisse verlaufende 
Ast der Oberhoffer-Daeves’schen Linie is t in der T at 
sowohl bei Chrom- als auch W olfram stählen nur 
durch je  zwei P u n k te  belegt m it etw a 1,3 % C und 
1 % Cr bzw. 1,0 % C und  1 % W. Diese vier Schmel
zen w urden dam als deshalb als solche ohne E u tek 
tikum  angegeben, weil in ihnen infolge der geringen 
Legierungsbestandteile der Sekundärzem entit deut
lich als solcher zu erkennen war. U nter Berücksich
tigung der von Rüssel beobachteten  D aten  geht fast 
m it Sicherheit hervor, daß die von Oberhoffer und 
Daeves ursprünglich gefundene Linie n ich t der Lös
lichkeitsgrenze des E u tek tikum s, sondern dem Ver
lauf der e u t e k t o i d e n  L in i e  entsprich t. In  der 
T at läß t sich die L inie ohne große Schwierigkeit 
bis zum P u n k t 0 ,9 %  C des E isen-K ohlenstoff- 
Diagramms verlängern. E n tsp rechend  w irk t das 
erwähnte F e rr izy an k a li-A e tzm itte l auch nicht, 
•wie angegeben1), nu r auf das E u tek tikum , son
dern in dem un tersuch ten  Gebiet vor allem in 
kaltem  Z ustand auf die Sekundärkarbide ein. 
Das Ergebnis w urde durch eine U ntersuchung 
noch vorhandener P roben  in  vollstem  Maße be
stätigt.

0  A . a. 0 .

Umschau.
D er W a d u rfk esse l.

A u f d er  T a g u n g  des A llg em ein en  V erbandes der  
D eutschen D am p fk esse l -  U eberw achun gsvereine a m  
21. J u n i v. J . in  W eim ar w urde über V ersuche an 
einem  W ad u rfk essel b er ich tet. E s  is t  diedi e in e  K esse l
bauart, d ie  von d er b isher ü b lich en  in  w esen tlich en  
T eilen  ab w eich t. D ie  dem  A ufb au  d ieses K esselsystem s  
zugrunde liegen d en  G edank en sin d  e tw a  fo lg en d e:

E s is t  bekan nt, daß  auch bei gasreichen , zur R auch
bildung neigen d en  K oh len  e in e  rau ch fre ie  oder rauch- 
schwache V erb ren n u n g e rz ie lt  w erd en  kann, w en n  d ie  
V erb renn ungslu ft m it den  bei der E rh itzu n g  d er  fr isch en  
K ohle entsteh en d en  S ch w elgasen  du rch d ie  in  he ller  G lu t 
befin d liche, bereits  e n tg a ste  B ren n sto ffso h ich t g e fü h r t  
wird. B e i d en  gew öh n lich en  P la n ro stfeu eru n g en  ist  
dies nu r m ög lich , w en n  d ie  L u ft) von oben  her in  d ie  
K ohlen sch icht e in d r in g t und n ach  u n ten  d u rch  den R ost  
hindurch g e fü h rt w ird , d . h. w en n  d ie  V erb ren n u n g in  
um gekehrter R ich tu n g  d u rch g efü h rt w ird . R o ste  m it  
selb sttä tigem  V orschub des fr isch en  B ren n sto ffes  
(S ch rä g - u n d  T re p p en ro ste ), fe rn er  so lch e  m it  k ü n st
lichem  V orschub (S to k er - und W an d erroste) w erden  
sich hierzu n ic h t e ign en , eb en sow en ig  w ie  U n tersch u b 
feuerungen , b e i d enen  d er fr isch e  B re n n sto ff von  
unten  h er  a u f  d en  R o st geb rach t w ird . B e i le tz teren  
er fo lg t  aber d ie  V erb ren n u n g  in  ä h n lich er  W eise , so  
daß auch R au ch fre ih e it  erre ich t w erd en  kann. D ie  A rt  
der B ren n sto ffzu fu h r  e r la u b t b e i d iesen  F eu eru n g en  eine  
gle ich m ä ß ig e  V ersorgu n g  d er g an zen  R o stfläch e  m it  
fr isch er  K ohle  n ich t, sondern d iese  kan n nur an b e-

Die B edeutung der Löslichkeitslinien in den 
Chrom- und W olfram stählen;ißt bereits in der A rbeit 
von Oberhoffer und  Daeves genügend hervorgehoben. 
E s sei hier nur be ton t, daß die P rax is entw eder 
Stähle verw enden m uß, die un terhalb  der Perlit- 
linie liegen und  deren E igenschaften durch P erlit 
und F e rr it bestim m t werden, oder solche, bei denen 
Perlit und  Sekundärzem entit, und  endlieh solche, 
bei denen auch E u tek tikum  vorhanden  ist. Diese 
drei Gebiete sind, wie auch bei reinen K ohlenstoff
stählen, streng zu scheiden, und die Zusam m en
setzung norm aler S tahlsorten  muß sich innerhalb 
jedes einzelnen dieser Gebiete bewegen, wenn sich 
nicht eine Abweichung der W ärm ebehandlung und 
völlig verschiedene E igenschaften ergeben sollen. 
Das für den praktischen  G ebrauch w ichtigste U nter
scheidungsmerkmal der drei Gruppen besteh t darin, 
daß die un tereutektoiden Stähle im  gehärteten 
Z ustand bei richtiger H ärtung  nur M artensit und 
die übereutektoiden außerdem  noch freie K arbide en t
halten ; die d ritte  G ruppe der ledeburitischen Stähle 
is t durch einen B estandteil gekennzeichnet, der in 
allen G lühzuständen des Stahls erhalten  bleibt.

F ü r die p rak tisch  w ichtigen sogenannten Schnell
drehstähle is t noch zu beachten, daß durch gleich
zeitige Anwesenheit von Chrom und  W olfram die 
Löslichkeitsgrenzen naturgem äß verschoben wer
den können. Man k ann  aber annehm en, daß bei 
gleichzeitiger A nwesenheit von Chrom und Wolf
ram  E u tek tikum  im m er dann  au ftre ten  wird, wenn 
der Chrom- oder W olfram gehalt in  Vereinigung m it 
dem Kohlenstoff allein das A uftreten  von E u tek 
tikum  bedingen würde. W ieweit Chrom durch 
W olfram ersetzt w erden kann, m üßte einer beson
deren U ntersuchung Vorbehalten bleiben.

stim m ten  S tellen  zu gefü h rt w erden, der m ehr oder w e
n ig e r  en tg a ste  g lü h en d e B ren n sto ff und d ie  H erdrück
stände w erden nach d en  S e iten  h in  w eggesehoben.

D ie  um gekehrte V erb renn ung verlan gt d agegen  eine  
gle ich m äß ige  B esch ickun g von oben her, e in e  B ed ingun g, 
d ie  le ic h t  zu erfü llen  is t ;  s ie  verlan gt fern er  e in e  im  
V ergleich  zu and eren  F eu eru n gen  hohe B ren n sto ff
sch ich t, w elch e B ed in g u n g  eb en fa lls  ohne E rschw eru ng  
der B ed ien u n g le ic h t zu erfü llen  is t. S ie  b ed in g t a lle r 
d in gs d ie  V erw endu ng e in es feu erb estän d igen  R ostes, 
da d ieser n icht, w ie  b ei d en  sonst ü b lichen  F euerungen , 
von d er du rchstreich en den V erb ren n u n gslu ft gek ü h lt 
w erd en  kann. D a  durch d ie  iR ostsp a lten  gerade d ie  
heiß esten  G ase durchziehen, d ie  R oststäb e  außerdem  
nooh dauernd m it d en  glüh en den  K ohlen  und flü ss ig en  
Sch lacken  in  B erüh ru ng sind , w ürde jedes M aterial 
selb stverständ lich  versagen , w enn  der R ost n ich t w irk
sam  gek ü h lt w ird . E in e  ausreichend e und w irksam e  
K ü h lu n g  w ird  erre ich t du rch  fließ en d es W asser, a ls  
R oststäbe w erd en  dü n n w an d ige Stah lrohre verw endet.

D ie  von dem  K ü h lw asser for tg e tra g en en  W ärm e
m engen  sind  seh r b eträch tlich , es is t  deshalb d ie  F o r 
derung  au fzu ste llen , daß d iese  W ärm e nu tzbar gem acht  
w ird . D ies  w ürde sich  in  e in fa ch er  W eise  dadurch  
erreichen  lassen, daß das K esse lsp eisew asser  d u rch
g e le ite t  w ird , w ie  d ies  b e i den  gek ü h lten  Sch lack en 
ab stre iferb alk en  v ie lfa ch  gesch ieht. A uch  d ie  H o h lro st
stäbe d er N ied erd ru ck d am p f- und W arm w asserh eizu ngs
k essel w erd en  a u f d iese  W eise  geküh lt. D ie  Schäden, 
d ie s ich  an  so lch erart gek ü h lten  R o stte ilen  b ei A b 
la g eru n g  von K esse lste in  e in ste llen , w en n  das W asser  
n ich t sehr so rg fä ltig  en th ä rtet is t , w eisen  darau f h in ,
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daß es b e i R osten  m it um gekehrter V erb renn ung von  
a llerg rö ß ter  B ed eu tu n g  ist, u n b ed in gt reines W as
ser  zu verw enden, w e il b ei schon ganz sch w achem  A n 
satz von sch lech t le itend em  W asserstein  u n feh lb ar  jedes  
R ohr nach kurzer Z eit verbrannt sein  w ürde. Jedes  
Sp eisew asser, es m ag  noch so so rg fä ltig  en th ärtet sein , 
b esitzt in  m ehr oder m inder hohem  M aße V eru nrein i
gun gen . Speisew asser w ird  sich a lso in  der R eg el n icht 
verw enden lassen , sondern es m uß d estillier tes  W asser  
verw endet w erden, das e inen  s tän d igen  K reislau f m acht, 
dem  dann d ie  im  R ost aufgenom m ene W ärm e a n  einer  
anderen S telle  w ieder entzogen  w ird . D ies gesch ieh t

bis 3 d a r g e ste llt  is t . D ie  Z eich nungen  lassen  deu tlich  
erkennen, daß  d ie  W ärm eaufn ahm e aus dem  F eu er  und  
d en  H e izg a sen  von d e r  W ärm eabgabe, d er D a m p f
erzeugun g , gan z  g e tren n t is t . D iese  T ren n u n g  lä ß t sich  
ohne S ch w ier ig k e it räum lich  b is zu e inem  gew issen  M aße  
durchführen. L in k s b e fin d et s ich  d ie  F eu eru n g , die  
aus e in em  R ost aus w en ig  naoh h in ten  ansteigenden  
R ohren  besteht, w e lch e  s ich  nach  oben über d en  F eue
rungsraum  zurückw ölben. D ie  S e iten - un d  V orderw ände  
sind  aus eng' aneinander lie g en d en  R ohren  h erg este llt und  
m it A ussp aru ngen  fü r  d ie  B esch ick u n g sö ffn u n g  und für 
d ie  A schentüre versehen. U n ter  dem  e ig en tlich en  V er-

Sc/rn/W ß-ß

in  e inem  K ühlrohrsystem  im  e igen tlich en  K essel 
(D am p ferzeu ger). D ie  durch B erührung der R ostrohre  
m it der heißen  B ren n stoffsch ich t aufgen om m ene W ärm e  
w ird  a lso m itte lbar zur D am p ferzeu gu n g  nu tzbar g e 
m acht.

D ieses V erfahren  der m itte lbaren  U eb ertragu n g der  
W ärm e, das zunächst nur zur K ü h lu n g  der Roststäb©  
verw endet is t , lä ß t  sich  fo lg er ich tig  auch fü r d ie  ganze  
F euerung, S e iten -, S tirn - und D eckenw ände benutzen , 
m it dem V orteil, daß säm tliche strah lende W ärm e des 
Feuerherdes und d ie  durch L eitu n g  oder B erüh ru ng  
bei der F eu eru n g  son st verlorengehende W ärm e a b g e 
fa n g en  und zur D am p ferzeu gu n g  verw ertet w erden  
kann. D er  h ier e in geh a lten e  W eg  lä ß t sich  aber auch, 
w enn er  E r fo lg  verspricht, a u f den ganzen  K essel a n 
w enden. D ie  H eizgaszü ge  werden n ich t m ehr durch die  
K esselw andu ngen  geb ild et, sondern aus e iner G asse, die  
aus w asserd urch flossenen  R ohren besteht. D as K üh l
w asser g ib t d ie  d en  H eizgasen  entzogene W ärm e m itte ls  
K üh lrohrsystem en w ieder an den zu verdam pfenden  
W asserin h alt des K essels bzw. e ines V orw ärm ebehälters  
ab. D ie  G ase können bis a u f eine d ie  w irksam e U eb er- 
tra g u n g  der W ärm e noch erm öglichende T em peratur  
au sgen u tzt w erden , w enn n ich t d ie  A bsicht, e inen  aus
reich en den  natü rlich en  Z ug zu erzeugen , d ie  H öh e der  
unteren  T em peraturgrenze bestim m t.

A us d er V erw ertu n g  d ieser G rundgedanken erg ib t  
sich  nun d ie  B au art des K essels, w ie  s ie  in  den  Abb. 1

A b b i l d u n g  1  b i s  3 .  W a d u r f k e s s e l .

b rennu ngsrost b e fin d et sich in g e 
w issem  A bstand  noch e in  zw eiter Rost 
—  P la n ro st — , d er zur A ufnahm e der 
von ob en  du rch trop fen d en  Schlacken 
und d er  A sche sow ie e tw a  durchge
fa llen er  un verbrann ter K ohlenteile  
d ie n t ,a u f dem  d ie  le tz teren  noch aus
brennen  kön nen. Zu d iesem  Zweck 
kann noch L u ft  d u rch  d en  unteren  
R o st n ach  B ed a rf in  regelbaren  
M en gen  zu g e fü h rt w erd en . Zwischen  
und h in ter  d iesen  beiden Rosten  

is t zur E n tw ick lu n g  der F lam m e und zur vollkom m enen  
V erb renn ung der G ase e in  en tsp rech en d  groß er  Raum  
gesch affen . V on d iesem  g e la n g en  d ie  H e izg a se  in  einen 
Zug, d er aus nebeneinan der lieg en d en  R ohrgruppen  be
steht. Z w ischen d en  O ber- u n d  U n ter te ilen  dieser Rohre 
sind  Sp iralroh re e in g ese tz t, derart, daß  d ie  ga n ze  H eiz
gasstrecke der B re ite  und L ä n g e  nach von solchen Sp i
ralen  durchzogen ist. D ie  H e izg a se  bestreichen au f 
ihrem  W eg  d iese  R ohre und geb en  h ierb ei iihre W ärm e  
an den W asser in h alt d er  R ohre ab. W ährend d ie  vor
deren R oh rgruppen  fü r  d ie  D am p ferzeu gu n g  dienen, 
w erden d ie  rü ck w ärtigen  R ohrgruppen  zur V orwärm ung  
des Speisew assers verw endet. E in ig e  der vorderen R ohr
grupp en  können zur U eb erh itzu n g  des D am p fes benutzt 
w erden , w obei eb en fa lls  d ie  m itte lb are  U ebertragu ng  
in  A n w en d u n g geb rach t w ird .

D ie  D am p ferzeu ger  und V orw ärm er sind  zy 
lin drische K essel, in  w e lch e  d ie  R ohre, d ie  das erh itzte  
K ühlw asser e in le iten , von oben h er e in tre ten . D ie  R ohre 
sind w ieder du rch  d ü n n w an d ige  R oh rsch lan gen  m it den 
unten austretenden  F a llroh ren  verbunden. D iese  leiten  
den abgekü hlten  W asser in h a lt w ieder d en  im  F euer bzw. 
H eizgasstrom  liegen d en  R ohren zu.

V on d en  d en  R ost u n d  d ie  F euerraum w änd e b ilden
den R ohren sind  im m er je  e in ig e  Ln G rupp en  m it g e 
m einsam en S te ig -  im d  F a llroh ren  zu sam m en gefaß t, 
ebenso d ie  R ohrsch langen  des H e izgaszu ges . E s g e 
sch ieh t d ies deshalb , d a m it im  F a lle  eines Schadens
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an einem  R ohr sich  n ich t der ganze W asser in h a lt en t
leert, in  der H au p tsach e  aber auch, um  ein en  geregelten  
W asserum lauf zu erzie len . S o llte  je  e in  R ohr sch ad h aft 
w erden, so w ürde d er  K esse l oh n e G efahr w e iter  be
trieben w erden können. D ie  betr. R ohrgruppe en tleert 
sich dann zw ar und w ird  an d en  S te llen , w o  s ie  m it  
dem  F eu er  oder h e iß en  H e iz g a sen  in  B erüh ru ng steht, 
notleiden; da d er  W asser in h a lt der w en ig en  R ohre  
einer G ruppe nur g e r in g  is t, w ü rd e  der A u sfa ll in  d er  
D am pferzeugung kaum  fü h lb ar  w erd en . G elegen tlich  
eines B etrieb sstillstan des können d ie  b esch äd igten  R ohre  
herausgeschnitten  oder herausgenom m en und du rch neue  
ersetzt w erden.

D ie  R ohrgruppen  m üssen m it  F ü ll- , E n tleeru n g s
und B elü ftu n gsvorr ich tu n gen  versehen sein . Z w eckm äßig  
haben sich auch A nsch lüsse  fü r  A n b r in gu n g  von M ano
metern erw iesen , um  e tw a ig er  u n zu lässiger  D ru ck steige
rung durch ü b erm äß ige  W asser fü llu n g  b egegnen  zu 
können.

D ie V erb ren n u n gslu ft w ird  von oben her m it 
Ueberdruck du rch  e in  D ru ck geb läse  zu gefü h rt. H ie r 
durch w ird  erre ich t, daß  in  d ie  H e izgaszü ge , w elch e  
ebenfalls u n ter  gerin gem  U eberd ru ck  stehen , k e in e  L u ft  
eingesogen w ird , d ie  e in e  A b k ü h lu n g  u n d  dadurch  
W ärm everlust h erb eifü h ren  könnte. D ieses V erfahren  
bedingt dann, d aß  d ie  B ren n sto ffzu fu h r  un ter L u ft 
abschluß gegen  auß en  e r fo lg t. E s  is t , w ie  aus der 
A bbildung 1 ers ich tlich , e in e  W u rffeu eru n g  vorgesehen, 
die den B ren n sto ff g le ich m ä ß ig  über d ie  R o stflä ch e  
streuen soll. D ie  A b gase  kön nen en tw ed er  m it  U eb er
druck m itte ls  e in es A usblasrohres oder durch  ihren  
natürlichen A u ftr ieb  e n tfer n t w erden . I m  letzteren  
Falle is t e in  besonderer K am in  erford erlich , dessen  A b 
messungen von den T em p eratu rverh ältn issen , m it  denen  
gerechnet w erden so ll, abhängen.

D ie  F eu eru n g  und d ie  H e izg a szü g e  m üssen n ich t  
nur so rg fä ltig  g e g en  W ärm eausstrah lung gesch ü tzt 
werden, sondern auch d ich t gem acht sein , um  sch ä
digenden G a sau str itt h in tan zu h alten . D iese  beiden  F o r 
derungen lassen  sich  in  b e fr ied igen d er  W eise  vere in igen  
und erfü llen .

Auch d ie  S te ig -  und F a llroh re  fü r  das K üh lw asser  
sind ebenso w ie  d er  O berkessel, d er  a u f e in  E isen 
gerüst g e s te ll t  oder g e h ä n g t w ird , durch g u te  W ärm e- 
sehutzum hüllung g e g en  A u sstrah lu n gsverlu ste  zu ver
wahren, w obei a u f le ich te  E n tfe m b a r k e it  der S ch u tz
hülle geach tet w ird .

D ie  A n ord n u n g der R ohre im  In n ern  des Ober
kessels und des V orw ärm ers is t  so ge tr o ffen , daß  d ie  
W andungen d er  K esselkörper b es ich tig t w erd en  können, 
eine B ed in gu n g, d er vom sich erheitstechn ischen  S tand
punkt g en ü gt w erd en  m u ß, der aber bei der E ig en a rt  
der D am p ferzeu gu n g  n ich t jen e  B ed eu tu n g  zukom m t 
wie bei d en  u n m itte lb a r  b efeu erten  K esseln . B ea n 
spruchungen, w ie  s ie  bei le tz teren  durch  d ie  u n gleich en  
T em peraturen a u f den  beiden S eiten  der W and ungen  
(w en igstens e in es  T eiles  d erse lb en ) au ftreten , können  
hier n ich t en tsteh en , auch d ie  N a ch te ile  der K esse l
ste in b ild u n g  kom m en n ich t in  B etrach t, d a  selb st bei 
hartem  W asser k e in e  S tein ab lageru n gen  an den  W a n 
dungen, ebenso n ich t a n  d en  sen k rech ten  H eizroh ren  
entstehen  können. H ie rzu  sin d  d ie  T em p eratu ru n ter
schiede zw ischen  K esse l- und R oh rin h a lt zu g erin g . D a 

m it e n tfa lle n  auch  d ie  Sch äd igu n gen  d er B lech e, d ie  
m ittelbar a u ftreten  kön nten  durch das A bhäm m ern des 
K esselsteines u. a. m . Z ur V erh in d eru n g  e tw a ig er  
K esse lste in b ild u n g  in den  R nhrelem en ten  des R ostes  
und der Z üge w ird , w ie  schon erw äh n t, gan z  reines  
(d e stillier te s ) W asser verw end et. E in e  N eu a u ffü llu n g  
oder E rgän zu n g  d ieses W assers is t  nur nach la n g en  
B etrieb sze iten  erford erlich , verursacht also k ein e über
m äß igen  B etrieb sk osten .

Zur F e s ts te llu n g , ob d ie  aus d iesen  E rw ägu n gen  
zu erw artend en  V o rte ile  der B au art —  rau ch fre ie  oder  
jed en fa lls  rauchsch w ache V erb renn ung, se lb st b e i sehr  
gasreichen K ohlen , e in fa ch e  B ed ien u n g  und e in e  in  g e 
w isser R ich tu n g  g e ste ig e r te  B etr ieb ssich erh eit —  sieh  ta t 
säch lich  ergeb en , w urden  u m fan greich e  Stud ienversu ch e

an e inem  K essel, der aus einer F eu eru n g  der erw äh nten  
B auart, verbunden m it e inem  gew öhnlichen  E in flam m 
rohrkessel von  90 m 2 H eiz flä ch e , besteh t, unternom m en. 
B ei d iesem  K esse l m u ß te  aus bestim m ten  G ründen ein  
Sau gzu ggeb läse verw end et w erden.

D a es sich  a lso  bei d iesem  K essel n u r  um  d ie  
F eu eru n g han delte , w ären  verallgem ein ernd e Schlüsse  
a u f d en  K essel, w ie  e r  im  vorstehenden beschrieben  
w urde, noch verfrü ht. H in sich tlich  d er F eu eru n g  w ur
den aber bem erkensw erte E rgebn isse  erz ie lt. E s  w urden  
B ren n sto ffe  a ller  A r t verfeu ert, Schichthöhen, L u ftü b er
schuß und S au gzu gstärken  w urden geändert, um  deren  
E in flü sse  erm itte ln  zu können. D ie  höchsten  B ren n 
geschw in digkeiten  w urden m it gasreichen , la n g fla m m i
gen  K ohlen  von hohem  H e izw er t erzie lt. S ie  erreichten  
H öhen  von 200 bis 230 k g  a u f 1 m 2 R ostfläoh e  je  ist. 
E in e  w eitere  S teigeru n g  verbot s ich , d a  der angebau te  
Flam m rohrkessel n ich t im stan de w ar, größere L eistu n 
gen  abzugeben, d ie  A bgasverlu ste  s tieg en  zu hoch an.

M it e inem  G em enge g er in gw ertiger  B ren n sto ffe
—  R ohbraunkohle und Sägespäne, denen  T eerpech  b ei
gegeb en  w urde, um  w om öglich  e in e  R auchbildun g h er 
beizufü hren  —  w urden R ostle istu n gen  von 280 b is  
300 k g /s t  e rz ie lt. M it K oks, der a llerd in gs in  a llen  
F ä llen  rau ch fre i verbrennt, w urden eb en fa lls  beträcht
lich e  R ostbeanspruchungen erreicht. D ie  a n fän g lich  be
obachteten , verg leichsw eise  n ied rigen  K ohlen säuregehalte  
der A bgase von d u rch sch n ittlich  10 b is  11 o/o w aren  
die F o lg e  d er du rch  d ie  U n d ich th eiten  des G em äuers 
e in gesau gten  fa lsch en  L u ft . N ach  gründ licher A bdich
tu n g  d er Z üge w urden  bei r ich tig er  W ahl der B renn
stof fsch ichth öhen  K oh len säu regeh alte  von 15 b is  17 o/o 
im  T agesdu rchschnitt erh alten . K ohlen oxyd, das durch  
den  selb sttä tigen  B au ch gasp rü fer  bestim m t und a u fg e 
zeich net w urde, is t  nur z e itw e ilig  und in  g er in g en  M en
gen a u fgetre ten . E s  kann du rch r ic h tig e  Z ugabe von  
Z w eitlu ft durch  d en  Sch lackenrost w irksam  zur V er
brennung gebrach t w erd en . E s  w ird  a lso  m it einem  
im  V erg le ich  zu  d en  norm alen  F eu eru n gen  sehr g e 
r in gen  L uftüberschuß  gearb eite t.

D ie  R auchbildun g, d ie  sich  an fan gs dadurch ze it
w e ilig  e in ste llte , daß  d ie  F euer3ch icht zur Z erkleine
ru n g  und E n tfern u n g  der Schlackenbrocken gestört  
w erden m ußte, verschw and ganz, a ls  es durch Zugabe  
von F lu ß m itte ln  zu den K ohlen  ge lan g , d ie  Schlacken  
se lb sttä tig  ohne N a ch h ilfe  vom  R ost zu entfernen .

D ie  in  d en  R ostroh ren a u ftreten d en  D rücke
—  durch d ie  u n m ittelb are  B erü h ru n g m it dem  F euer  
m uß in  diesen  R ohren d ie  stärk ste  W ärm eaufn ahm e  
s ta ttf in d en  —  sind n ich t seh r bedeutend. S ie  w aren  
um  d u rchschnittlich  8 a t  höher a ls der D am pfdruck  im  
K essel, en tsprech en d einem  T em peraturuntersch ied  von 
d u rchschnittlich  3 5 °  zw ischen  R oh r- un d  K esselinh alt.

D ie  vom K üh lw asser aufgen om m enen  und an  den  
K esse lin h a lt abgegebenen W ärm em engen ergeb en  sehr  
beträch tlich e  W ärm edurchgangszahlen . S ie  lassen  den  
Sch lu ß  zu, daß b ei r ich tig er  G asfüh ru ng e in e  w e it
gehende A usnutzu ng der W ärm e erz ie lt w erd en  dü rfte. 
E in e  d erart zw a n g lä u fig e  G as Führung b en ö tig t einen  
gew issen  K raftau fw an d , der b e i d en  V ersuchen an  dem  
F lam m rohrkessel m it dem  W ad u rf-V ork essel 5 b is  6 kW  
der  gesam ten D a m p fle istu n g  von 2500 b is  3000 k g /s t  
betrug, en tsprech en d  e tw a  1,5 b is 2 o/o d er  erzeu gten  
D am p fm en ge. B e i d en  V ersuchen, d ie  nach E inbau  
ein es A bgasvorw ärm ers an  d iesem  K essel vorgenom m en  
w urden, h a t sich  der K raftverb rau ch  a u f 4  kW  ver
rin gert. D ie  D a m p fle istu n g  des R ostes (W a d u rf-V o r
k esse l) b e tru g  600 b is 700 k g /s t ,  im  F lam m rohrkessel 
2000 bis 2200 kg , das V erh ä ltn is  a lso  1 :3 , w ährend  
d ie H e iz flä ch en  5,8 bzw . 91 m 2 b etragen  und ihr  
V erh ä ltn is  rd. 1 :1 5 . D ie  W ärm eausnutzun gen  ste llen  
sich  zu 14 bis 18o/o im  W ad u rfrost u n d  zu  55 bis 
65 o/o im  F lam m rohrkessel. D urch d ie  A n g lied eru n g  
des A bgasvorw ärm ers is t  d ie  G esam tw ärm eausnutzung  
noch verbessert w orden, d och  h a t d ies m it der B auart 
des K essels  se lb st n ich ts  zu tu n .

E s b le ib t noch abzuw arten , ob m it der vo llstän d igen  
D u rch fü h ru n g  des V erfah ren s der m itte lb a ren  W ärm e-
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Ü bertragung d ie  D a m p fle istu n g  und d ie  W ärm eaus
n u tzu n g  g este ig er t w erden kann. E in  K essel d ieser B au 
a rt w ird  zu rzeit au fgeste llt.

D ie  an dem  V orkessel s e it  1 1 / 2  Jahren  an g este llten  
B eob ach tun gen  über die B etrieb ssich erh eit haben zu B e
sorgn issen  über d ie  H a ltb a rk e it d er dem  sch ärfsten  
F eu er  ausgesetzten  R ostrohre bisher k e inen  A n laß  g e 
g eben , obw ohl R ie se  m it ihrem  sch w ächeren  W asser
u m lau f in fo lg e  der gerin gen  N e ig u n g  am  ehesten  zu ö r t
lich en  W ärm estauungen u n d  R iß b ild u n gen  A n laß  bieten  
könnten. Schon d ih  rau ch fre ie  V erb renn ung k ön n te  im  
V erein m it dem  V orteil, d aß  d er K essel un abhängig  
von der R e in h e it des Speisew assers is t, fü r  bestim m te  
V erh ältn isse d ieser B au art e in  gew isses V erw endungs
geb iet sichern , e tw a  innerhalb  größ erer  S tädte. W enn  
die W ärm eausnutzung so g ü n stig  ist, w ie  zu erw arten  
steh t, w äre ihm  m ö g lich erw eise  auch bei' e tw as höherem  
P reis w egen  der K ohlenersparnis e in  P la tz  u n ter  d en  
bew ährten B au arten  anzuw eisen .

S tu ttgart. D r. techn. P e ter  Z w iauer.

D ie M ossen d -S tah l- und W alzw erk e1).

D ie  E isen w erk e  v o n  M ossend , e in er  k le in en  S ta d t  
b e i G lasgow , w u rd en  1839 g e g rü n d e t a ls  P u d d e l- u n d  
S ta b e isen w a lzw erk  u n d  e n tw ic k e lte n  s ich  zu m  größ ten  
B lech - u n d  S ta b e isen w a lzw erk  in  S c h o ttla n d , zu m al 
n ach  E in fü h ru n g  der S ta h lh erste llu n g , d ie  im  Jahre 1880  
er fo lg te . Im  Jahre 1905  w urde das U n te rn eh m en  v o n  
W illia m  B ead m ore  an d  Co. B im . in  G lasgow  erw orben , 
der g a n ze  B e tr ieb  auf d ie  H e r ste llu n g  v o n  B lech en  fü r  
d en  S ch iffb a u  d ie ser  F irm a  u m g e s te llt  u n d  a lsb a ld  e in  
n eu es T riob lech w alzw erk  err ich tet . D a s  W erk  besaß  
a c h t M a rtin ö fen  v o n  25  t  A u sb rin gen .

A ls  w äh ren d  d es  K r ie g es  der große B ed a rf a n  G e
sch o ß sta h l e in s e t z t e ,  w urde w ie  b e i ä n d ern  W erk en  
d es L an d es  e in  N eu b a u  b esch lo ssen  u n d  e in  S ta h lw e rk  
v o n  16 M a rtin ö fen  v o n  je  5 0  t  A u sb r in g en  m it  d en  er 
fo rd er lich en  G aserzeugern  u n d  a llen  N eb en a n la g en  in  
A n g r iff  genom m en . E s  s o l l te n  z u n ä ch st nu r le ic h te  
B lö ck e  fü r  G esch osse  v o n  2 0 0  b is  375  m m  D u rch m esser  
h e r g e s te llt  w erd en , jed o ch  w urden  d ie  erford erlich en  
M aßnah m en g e tro ffen , um  n ach  B een d ig u n g  d es  K r ieg es  
d as W erk  auf F r ied en sb ed arf u m zu ste lle n  u n d  d em 
gem äß d ie  E rb auun g e in e s  W alzw erk es fü r  P r o file ise n  
vo rg eseh en , das in zw isch en  au ch  fe r t ig g e s te l lt  u n d  in  
B e tr ie b  g en om m en  w urde.

A bb. 1 z e ig t  d en  L a g ep la n  der N eu a n la g en , d ie  in  u n 
m itte lb a r em  A n sch lu ß  an  das a lte  W erk  err ic h te t  w urden. 
A u f der N o r d se ite , in m itte n  d es  W erk sb ah n h ofes, lie g e n  
d as K esse lh a u s  fü r  d ie  G aserzeuger d es  S ta h lw erk es  un d  
d ie  D ru ck w asseran lage. E rster es  e n th ä lt  v ie r  L anca- 
sh irek esse l (Z w eiflam m roh rk essel) v o n  9 m  L än ge  und
2 ,4  m  D u rch m esser, le tz te r e  u m fa ß t zw ei D u p lex p u m p en  
m it  D a m p f Z ylindern v o n  2 0 0  m m  u n d  P u m p en zy lin d er  
v o n  113 m m  D u rch m esser  b e i 375  m m  H u b , u n d  e in en  
A k k u m u la to r  v o n  4 0 0  m m  P lu n g erd u rch m esser  u n d  
4 ,2  m  H ub. E s  w ird  D ru ck w asser  v o n  52  a t  erzeu g t, 
d as h a u p tsä ch lic h  fü r  d ie  T ü rau fzü ge , d ie  G as- u n d  
L u ftu m ste u e r v e n t ile  d es  S tah lw erk es  u n d  d ie  h y d ra u 
lis c h e n  W aggon k ip p er  a n  d en  K o h len b u n k ern  zur V er
w en d u n g  k o m m t. S ü d lich  v o m  K e sse lh a u s  n eb en  d en  
H a u p tg le isen  und p a r a lle l zu d ie sen  lieg en  in  e in er  R e ih e  
d ie  36  G aserzeuger des  S tah lw erk s, u n te r te il t  in  3 G ruppen  
vo n  je  12 S tü ck . A n  d ie se  sch lie ß e n  s ich  u n m itte lb a r  
d ie  S ta h lw erk sg eb ä u d e  an , b e steh en d  aus d rei p a ra lle len  
H a lle n  in  E iso n lfö n stru k tio n , 'e ingedeckt m it  W ellb lech  
und m it  v e r g la ste n  O b erlich tern  v erseh en . D ie  n örd lich e  
H a llo  ü b erd eck t das R o h sto ffla g er , d ie  m itt le r e  d ie  
O efen  un d  d ie  sü d lic h e  d ie  G ießräum e. D ie  d rei H a llen  
h a b en  e in e  L än ge  v o n  3 6 0  m u n d  e in e  S p a n n w e ite  v o n  
je  19,2 m. D a s  in  E ise n b a h n w a g e n  in  d en  L agersch u p p en  
e in la u fe n d e  R o h m a ter ia l w ird  durch L au fk ran e  m it te ls  
E le k tr o m a g n e te n  ln  d ie  a u f der A rb e itsb ü h n e  ste h e n d en  
E in se tzm u ld e n  g eh ob en , d ie  im  B ere ich e  d er E in se tz -
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kran en  a u fg e s te llt  w erd en . In  der G ieß h a lle  w erd en  d ie  
B lö c k e  m it t e ls  10 0 -t-L a u fk ra n en  a u f W a g en  gegossen . 
A u f d ie s en  g e la n g e n  s ie  zu d en  a m  W e ste n d e  der W a lz 
w erk san lage  b efin d lich en  o r ts fe s te n  S trip p ern , v o n  d iesen  
in  d ie  b en a ch b a rten  T ie fg ru b e n  u n d , in  d er g le ich en  
R ic h tu n g  fo r tsc h r e iten d , zu  d en  W a lzen stra ß en , Z u
r ic h te m a sch in e n  u n d  L a g er p lä tz en . Z um  V ersa n d  m ü ssen  
d ie  W a lzw erk serzeu g n isse  zur W e s t s e ite  d es  W erk es  
zu rü ck b efö rd ert w erd en , u m  ü b er  d e n  W erk sb ah n h of 
zu m  A n sch lu ß g le is  der C a le d o n ia -E isen b a h n  zu  ge lan gen . 
D ie  Z ufu hr der R o h m a te r ia lie n  u n d  d ie  A b fu h r der 
F e r tig e r ze u g n isse  g e h e n  a ls o  a u f d e r g le ic h e n  S e ite  der  
A n la g e  v o r  s ich .

D a  je d o c h  d ie  Z u ste llu n g s -  u n d  A b fu h r g le ise  in  g e 
n ü gen d er  Z ahl v o rh a n d en  u n d  v o lls tä n d ig  von ein an d er  
g e tr en n t s in d , w ic k e lt  s ic h  der in n ere  E isen b a h n v er
k ehr au ch  b e i d ie ser  A n ord n u n g  oh n e  S tö ru n g  und  
ohne S c h w ie r ig k e ite n  ab. F ü r  d ie  e n d g ü ltig e  Lösung  
der T ran sp ortfrage  w u rd en  ä h n lic h e  A n la g e n  in  A m erika  
und a u f d em  K o n t in e n t  s tu d ie r t  u n d  d ie  g e m a ch ten  E r
fah ru n gen  b erü ck s ich tig t. Z u rze it g e la n g en  w öch en tlich  
ü b er  6 0 0 0  t  W alzw erk serzeu g n isse , P r o file ise n  und 
S ch iffsb lech e  zum  V ersan d . A u ß erd em  w erd en  in  der  
dem  S ta h lw erk  a n g e sch lo sse n e n  G ieß ere i sch w ere  S ta h l
g u ß stü ck e  fü r  d en  S ch iffb a u , w ie  S c h if fs s te v e n , R uder
rah m en  u. d g l.,  a u s  d e n  M a rtin ö fen  g e g o ssen . D a s  
zu geh örige  P u tz h a u s  u n d  d ie  B ea r b e itu n g sw er k s tä tten  
sch lie ß e n  s ich  im  W e ste n  a n  d a s  M artinw erk  an . 
A u ßerdem  i s t  e in e  S ta h lg ie ß e r e i fü r  le ic h te  G uß
s tü c k e  fü r  d en  L o k o m o tiv b a u  vo rh a n d en . Sie; l ie g t  
n e b en  d en  W a lz w erk sh a llen  g eg en ü b er  d em  Scheren- 
ro llg a n g  a u f der S ü d se ite  d e s  W erk es  u n d  u m fa ß t in  
dre i n eb en e in a n d er  l ie g e n d e n  H a lle n  d ie  Form erei 
P u tzer e i u n d  B ea r b e itu n g sw er k s ta tt . E in  e lek tr isch er  
5 -t-O fen  d ie n t  zur H e r ste llu n g  v o n  S on d erstah l fü r  
G u ß stü ck e  d es  F lu g zeu g - u n d  M otoren b au es .

D ie  36 G aserzeu ger, B a u a r t M organ1), h ab en  e inen  
l ic h t e n  D u rch m e sser  v o n  3 m  u n d  e in e  H ö h e  v o n  3,675 m. 
S ie  v erm ö g en  in  24  S tu n d e n  je  12 b is  15 t  sch ottisch er  
K o h le  zu  v e rg a sen . S ie  s te h e n  a u f B e to n so ck e ln  von
1,5  m H ö h e  u n te r  e in em  S c h u tzd a ch  v o n  4 ,2  m B reite  
u n d  2 0 0  m  L än ge . D ie  S tü tz e n  d es  D a ch es  tra g e n  die 
A rb e itsb ü h n e  u n d  d ie  K ra n b a h n  fü r  G reiferk ran e, die  
d ie  A u fgab e  h ab en , d ie  K o h le  au s  d en  H a u p ts ilo s  in  d ie  
üb er  je d em  G aserzeu ger a n g e o r d n e te n  B lech b u n k er  zu, 
befördern , d ie  e b e n fa lls  v o n  d en  D a c h s tü tz e n  getragen  
w erd en .

U n m itte lb a r  n eb en  d en  S o ck e ln  der G aserzeuger, 
p a ra lle l zu  d ie sen , la u fen  S ch m a lsp u rg le ise  fü r  K ip pw agen  
zur F o r tsc h a ffu n g  v o n  A sch e  u n d  F lu g sta u b . O berkante  
K ip p w a g en  l ie g t  e tw a s  u n te r  O b erk an te  S ock el, so  daß 
d ie  üb erragen d e B rü stu n g  d e s  S o ck e ls  ü b er  A u ß en k an te  
K ip p w a g en  r e ic h t u n d  e in  b eq u em es u n d  sa u b eres  Ab
z ie h e n  der A sch e  v o n  H a n d  e rm ö g lich t. D ie  le id e n  
H a u p tk o h len silo s , au s  h a r te m  B e to n  h e r g es te llt ,  lieg en  
zw isch en  d em  12. u n d  13. bzw . d em  2 4 . u n d  2 5 . G as
erzeuger u n ter  H ü tte n flu r . S ie  h a b en  a n  der O berkante  
e in e  L än ge  v o n  15 m  b e i g le ic h e r  B r e it e ,  am  B od en  12 m  
L än ge u n d  3 ,6  m  B re ite . D ie  T ie fe  b e tr ä g t  9  m. S ie  
s in d  ob en  d u rch  R o s te  v o n  100 X 100 m m  D u rch fa ll
ö ffn u n g  a b g ed eck t. D ie  K o h len w a g e n  w erd en  durch  
h y d ra u lisch e  K ip p er  e n tla d en , v o n  d en en  je  e in er  auf 
jed er  S e ite  b e i b e id en  G ruben  a n g eo rd n et is t .  B ei einem  
K o h len silo  i s t  e in  T e il d u rch  sen k rech te  W än d e a b g e te i l t ,  
der a ls  A sch en b u n k er  in  B en u tzu n g  is t ,  u n d  in  d en  m itte ls  
d er erw ä h n ten  K ip p w a g e n  d ie  A sc h e  v o n  sä m tlic h en  
G en eratoren  a b g efa h ren  w ird . A u s d iesem  A schenbunker  
w ird  d ie  A sche m it te ls  e in e r  G re ifer la u fk a tze , d ie  auf 
e in er  la h r b a h n  sen k rech t zur A ch se  der G aserzeuger
a n la g e  lä u f t ,  in  E ise n b a h n w a g e n  zw eck s A bförderung  
zur S ch la ck en h a ld e  V erlad en . D ie  G reiferk ran e zur 
V erte ilu n g  der K o h le  au s d en  H a u p ts ilo s  in  d ie  e in ze ln en  
B unk er ü b er  d en  G aserzeu gern  erford ern  nur H ub - und  
L än g sfa h rtb ew eg u n g . D ie se  E inz<hbunker h ab en  20 t  
In h a lt . D ie  K o h le  w ird  du rch H a n d sch ieb er  in  d ie  F ü ll
tr ic h te r  der G aserzeu ger abgezogen . D ie  Gaserzeugers

St. u. E. 27 (1907), S. 699; 36 (1916), S. 54.
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w erden m it e in er  W in d p ressu n g  v o n  125 m m  W a sser 
sä u le  durch v ie r  S tu r te v a n tv e n t i la to r e n , d ie  m it  den  
e lek tro m o to r isch en  A n tr ie b e n  a u f der A rb e itsb ü h n e  
P la tz  fa n d en , b e tr ieb e n . I n  d ie  W in d le itu n g y w ird  un-
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m itte lb a r  v o r  dem  E in tr it t  in  d ie  G aserzeuger m it te ls  
D ü se  D a m p f e in g eb la sen . D ie se  D ü se  i s t  so  d u rch
g e b ild e t , daß s ie  im  B ed a rfsfä lle  au ch  a ls  L uftförderer  
zur A n w en d u n g  k om m en  k an n .

D a s  G en eratorgas g e la n g t durch  
e in e n  S ta u b sa ck  in  d ie  2 58  m  la n g e  
h och lieg en d e  H a u p tg a s le itu n g , d ie  
au s e in em  B lech röh r m it  fe u e r fe ster  
A u sk le id u n g  v o n  1,8 m  lic h te r  W e ite  
b e s te h t. D ie  H a u p tg a s le itu n g  w ird  
du rch 16 Q uerledtungen, d ie  u n ter  
4 5  0 a n s te ig e n  u n d  u n ter  dem  g le i 
ch en  W in k el b is  zu  e in em  sen k 
rec h ten  S tan d roh r a b fa lle n , d ie  
d rei Z u fu h rgleise  üb erb rü ck en d , m it  
d en  u n ter ird isch en  G ask an ä len  v e r 
b u n d en , d ie  zu  d en  O fe n v en tilen  
fü h ren . A bb. 2 z e ig t  e in e n  Q uer
s c h n itt  d u rch d ieS ta h l W erksanlagen.

A bb. 1 g ib t  e in e n  U eb erb lick  
ü b er  d ie  gan ze  S ta h lw erk s- u n d  
W a lzw erk sa n la g e . D er  B a u m  n ö rd 
l ic h  der S c h r o tth a lle  zw isch en  d en  
S ch o rn ste in en  i s t  du rch e in  P u lt 
d a ch  ü b erd eck t. E r b ild e t  L a g er 
räum e fü r  F erro leg ieru n gen , d ie  
Z u sch lä g e , fe u er fe ste  S to ffe  u n d  
d ie  zu geh örigen  A u fb er e itu n g s- 
m asch in en . D ie  S c h ro tth a lle  h a t  
d rei G le ise , v o n  d en en  d as m itt le r e  
a ls  Z u fu h rg leis  d ien t, d ie  b e id en  
se it l ic h e n  A b la d eg le ise  s in d ,  d ie  
d u r c h w e ic h e n  m ite in a n d e r  v erb u n 
d en  sin d . S ech s L au fk ran e v o n  j e  
5 t  T r a g fä h ig k e it besorgen  d ie  E n t 
la d u n g  u n d  d ie  B eförd erun g  zur  
A rb e itsb ü h n e  m it te ls  E lek tro m a 
g n e ten . D er  e igen eW alzw erk sseh ro tt  
w ird  sch o n  im  W alzw erk  in  E in 
se tzm u ld e n  g e la d e n , eb en so  der  
S c h r o t t , d er v o m  R eser v ela g er  
k om m t. H ie r  e r fo lg t  das F ü lle n  der  
M u lden  d u rch  e in e n  L o k o m o tiv -  
dreh k ran  m it  L a stm a g n e te n . A ls  
E in se tzm a sc h in en  fü r  d ie  M artin 
ö fe n  s in d  v ie r  ob en lau fen d e  W ell-  
m an n  - C hargierk ran e v o n  18 m  
S p a n n w e ite  v o rg eseh en . S ie  h a b en  
4 t  T ra g fä h ig k e it u n d  k ön n en  v o r 
ü b ergeh en d  m it  5 t  b e la s te t  w erden . 
D ie se  K ran e  h a b en  fü n f  B ew eg u n g s
ar te n . J e d e  w ird  du rch e in e n  b e 
son d eren  M otor b e w ir k t, d ie  f o l 
gen d e  G e sc h w in d ig k e iten  ergeben:  
L a sth eb en : 12 m /m in , L än g sfa h ren :  
9 0  m /m in , K a tzen fa h re n : 4 2  m /m in ,  
Sch w en k en : 5 m a l m in ü tlich , M ul
d en k ip p en : 9 m a l m in ü tlich . D a s  
L a sth e b e n  g e sc h ie h t  durch S ch räg
s te l le n  d es  A u sleg ers .

D ie  M a rtin ö fen  s in d  b a s is c h  z u 
g e s t e l l t  u n d  fü r  5 0  t  A u sb rin gen  
v o n  dem  te c h n isc h e n  B ü ro  d es  
W erk es d u rch g eb ild e t. A bb. 2 z e ig t  
im Q u ersch n itt d es  O fens d ie  A n 
ordnu ng v o n  G as- u n d  L u ftk a n ä le n  
im  O fen k op f. D ie  A b g a se  g e h en  
du rch  u n te r ir d isc h e  K a n ä le  u n te r  
d em  S c h ro tt la g er  h er  zu  d en  m it  
fe u e r fe s te m  F u t t e r  v e r se h e n e n  
B lech k a m in en  v o n  36 m H ö h e . Jed er  
O fen  h a t e ig e n e n  S c h o r n s te in , der  
a n  der M ünd ung m it  e in er  V er
sch lu ß k la p p e  v e r se h e n  i s t ,  d ie  v o n  
der O fenb ühn e au s b e d ie n t  w e r 
d en  k an n . D er  A b s t ic h  e r fo lg t  
d u rch  R in n e n  in  5 0  - 1 -P fa n n e n .  
D a s  w e s t l ic h e  J E n d e  £ d e r  G ieß-
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h a lle  w ird a ls  F orm erei fü r  sch w ere G u ß te ile  b e n u tz t ,  
u n d  in  der V erlän gerun g  der O fen h a lle  i s t  e in  G ebäude  
fü r  d ie  P u tzere i u n d  B ea r b e itu n g sw er k s ta tt angeord n et.

D er  F lu r  der M asch in en h a lle  i s t  m it  b e a r b e ite te n  G uß
p la t te n  b e le g t, d ie  sch w alb en sch w an zförm ige  S c h litz e  
zu m  B efe s t ig e n  der W erk zeu gm asch in en  h ab en , d ie  
b is  a u f d ie  groß en  H o r izo n ta lb o h rm a sch in en  a lle  b e 

w e g lic h  im  B a u m e  zur A n w en d u n g  k om m en , u m  große  
G u ß stü ck e  m it  m ehreren  M asch in en  g le ic h z e it ig  b e 
a r b e ite n  zu  kön n en . D ie  S ta h lfo rm erei b e s itz t  auß er  
e in em  1 0 0 -t-K ra n  zw ei w e ite re  L au fk ran e  v o n  15 bzw. 
5 t  T ra g fä h ig k e it, d ie  a u f e in er  t ie fe r  a n g eo rd n eten  B a h n  
la u fen . A u ß er  d re i T rock en öfen  u n d  e in em  G lü h ofen  s in d  
d ie  ü b lich en  E in r ich tu n g en  in  der F orm erei vorh an d en .

D ie  G ieß h a lle  d es  M artinw erk es h a t e in e  L än ge  v o n  
360  m  u n d  e in e  B r e ite  v o n  19 ,25  m . H ie r  s in d  v ie r  
L au fk rau e v o n  100 t  T ra g fä h ig k e it v o rh an d en , d ie  m it  
H ilfsk a tz e n  v o n  1 5 1 T ragfäh igk eit a u sg e rü ste t  s in d , d ie  
h a u p tsä ch lich  zu m  K ip p e n  der G ieß p fan n en  d ien en . D ie  
H a u p tk a tze  lä u f t  a u f e in e m  D o p p e lsa tz  v o n  S ch ien en  
auf dem  O bergurt der K ran träger , w ährend  d ie  H ilfsk a tze  
a u f b eson d eren  zw isch en  d en  K ran trägern  e in g eb a u ten  
B a h n en  a u f e in fa c h e n  S ch ien en  lä u ft . D ie  K ran träger  
ruhen  au f k a ste n fö rm ig en  R ah m en  aus B lech k o n stru k tio n , 
d ie  je  m it  v ie r  b an d a g ierten  L aufrädern  a u sg e rü ste t  
s in d . D ie  B ä d e r  s in d  zu  je  zw eien  in  e in er  um  e in e  
M itte la ch se  b ew eg lich en  T raverse  g e la g ert , um  e ine  
g le ich m ä ß ig e  B e la stu n g  a ller  B ä d er  zu  sich ern . E in  
8 0 p ferd ig er  M otor g ib t  d em  K ran  e in e  L än gsfah rt
g e sc h w in d ig k e it v o n  54  m /m in . Z um  K a tzen fa h ren  d ien t  
e in  3 0p ferd iger  M otor, der e in e  F ah rgesch w in d igk eit von
2 2 ,5  m /m in  e rz ie lt . D er  L a sth u b m o to r  le is t e t  80 PS. 
E r i s t  m it  zw ei G e tr ieb esä tzen  verseh en , u m  100 t  m it
2,1 m /m in  u n d  5 0  t  m it  4 ,2  m /m in  h eb en  zu  können. 
D ie  U m sch a ltu n g  g e sch ieh t du rch K lau en k u p p lu n g . 
F ü r das H u b w erk  s in d  e in e  s e lb s t tä t ig  w irk en d e e lek tro 
m a g n etisch e  B rem se  u n d  zw ei s e lb s t tä t ig  w irkende  
m ech an isch e  B rem sen  v o rgeseh en .

W ie  sch o n  g e sa g t , g e sc h ie h t d as  G ieß en  der B löck e  
a u f W agen , v o n  d en en  jed er  v ie r  K o k ille n  tr ä g t. E s  
s in d  in  der H a lle  d re i G ieß b ü h n en  v o rg eseh en , deren  
P la ttfo r m  in  g le ich er  H ö h e  m it  der K o k illen o b erk a n te  
l ie g t .  D a s  B lo ck g e w ich t b e tr ä g t 3 t .  E in e  D a m p f
lo k o m o tiv e  z ie h t d ie  W agen  zum  h y d ra u lisch en  S trip p er, 
der in  der T iefgru b en h a lle  a u fg e s te llt  is t .  D ieser  i s t  auf 
e in e m  G erü st au s  E isen k o n str u k tio n  g e la g er t , das zw ei 
K o k illen w a g en g le ise  ü b ersp an n t. I n  dem  e in en  G le is  
s te h e n  d ie  W agen  m it  d en  g e fü ll te n  K o k illen , in  dem  
ä n d ern  d ie  le e re n  W agen . D ie  a b g ezogen en  K o k illen  
w erd en  a u f d ie  le e ren  W agen  g e s e tz t  u n d  la u fen  zur  
G ieß h alle  zurück. (D ie  S tr ip p eran lage  e n tsp r ic h t im  
w e se n tlich e n  der in  S ta h l u n d  E ise n  b esch rieb en en 1) 
A n lage  der A d o lf -E m ilh ü tte  in  E sch .) I n  der T ie fo fe n 
h a lle  b e fin d en  s ich  v ier  R e g en er a tiv -T ie fö fen  m it  je  7 G ru
b en . J ed e  G rube n im m t v ier  S tü ck  3 -t -B lö e k e  auf. Zur 
B ed ien u n g  der T ie fö fen  d ien en  z w e i B lo e k e in setzk ra n e  
v o n  W ellm an n , d ie  e in e  S p an n w eite  v o n  24 m  hab en  
u n d  m it  s ta rrer  Z angenfü hrung v e rse h e n  s in d . D ie  
G e sch w in d ig k e iten  s in d : L än gsfah ren : 120 m /m in ,
K a tzen fa h ren : 90  m /m in , L a sth e b en : 12 m /m in , Z angen
drehen: 5 U m d r ./m in . D ie  Z ange k an n  so  t i e f  g e se n k t  
w erd en , daß s ie  u m g efa lle n e  B lö ck e  au s der G rube  
h eb en  k an n . E in e n  S c h n itt  du rch d ie  T ie fo fe n h a lle  
z e ig t  A bb. 3. I m  ü b rig en  i s t  d ie  A n ord n u n g  der T ie f
ö fe n  aus A bb. 3 e rs ich tlich . D ie  G ruben  s in d  2 ,4  m t ie f  
u n d  h a b en  e in e n  Q u ersch n itt v o n  1 ,65  X 1 ,95  m . D ie  
m it S te in fu t te r  v erseh en en  g u ß eisern en  D eck e l w erden  
v o n  e le k tr isch  g e tr ie b e n e n , a u f H ü tte n flu r  lau fen d en  
W a g en  m it  e in em  u n b ew eg lich en  A u sleg er  abgehob en . 
A n  dem  A u sleger  h ä n g en  zw ei L a sth a k e n  a n  e in em  in  
d en  H u b se ile n  p en d eln d  a u fg o h ä n g ten  B a lk e n  über  
M itte  T ie fo fe n . D ie  D eck el h a b en  in  g le ic h e r  M itte n 
en tfern u n g  w ie  d ie  L a sth a k e n  B ü g e l. D ie  B ed ien u n g  
i s t  seh r  e in fa ch  un d  g e sc h ie h t v o n  e in em  J u n g en  vom  
F ü h r ersta n d  aus ohn e H ilfe . F ü r  d ie  T ie fö fen  s in d  
sech s M organ -G aserzeuger n eb en  der O fen h a lle  auf- 
g e s te ll t .  D er  d u rch w eich te  B lo ck  w ird  d u rch  d en  T ie f
o fen k ran  au f e in en  auf e in em  e le k tr isch  g e tr ieb en en , eb en 
fa lls  a u f H ü tte n flu r  la u fen d en  W agen  b e fin d lich en  Ivipp- 
s tu h l g e se tz t .  V or dem  R o llg a n g  lä u f t  e in e  a m  K ip p - 
s tu h l a n g eb ra ch te  B o lle  a u f e in e  sch ie fe  E b en e , w odurch  
der K ip p stu h l m it  dem  B lock  a llm ä h lic h  in  d ie  w a g e
rechte L age  g eb ra ch t w ird , d erart, daß  s ich  d ie  d en

x) St. u. E. 33 (1913), S. 729 ff.
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K ip p er  b ild en d en  W a n g en  z w isch en  d ie  R o lle n  des  
Z ufu hrro llgangs le g e n , w äh ren d  der B lo ck  auf d en  
R o llen  lie g e n  b le ib t. D ie  S trom zu fü h ru n g  fü r  d iesen  
B lock w agen  i s t  in  e in em  K a n a l zw isc h e n  d en  Sch ien en  
an geord n et.

Zum  A n tr ieb  der W a lze n stra ß en  d ien en  d rei g le ich e  
u m steuerbare H o ch d ru ck d a m p fm a sch in en  in  D r illin g s 
anordnung ohne K o n d en sa t io n , d ie  m it  e in em  U eber- 
druck  v o n  11 a t u n d  e in er  U eb erh itzu n g  v o n  4 0  b is  5 0  u 
a rb e iten . D er  A b d a m p f g e h t  m it  e in e m  U eberd ru ck  
von  0 ,1 3 5  a t  zu  d rei D a m p fsp e ic h e m , B a u a r t R a tea u  
D ie  d rei D a m p fzy lin d er  h a b en  1016 m m  D u rch m esser  
der K o lb en h u b  b e tr ä g t 1372 m m . B eim  A rb e iten  m it 
70 % F ü llu n g  erg ib t s ich  e in  m ittle r er  K olb en d ru ck  v o n  
7 a t, so  daß s ich  b e i 120 U m d r ./m in  12 0 0 0  P S j ergeben. 
D as M a sch in en g este ll b e s te h t  au s v ie r  L än gssch en k e ln  
in K a sten fo rm , d ie  zw isch en  Z y lin d er  u n d  H a u p tla g er  
e in e  H ö h e  v o n  1650  m m  h ab en . A n  der Z y lin d erse ite  
s in d  d ie  L ä n g ssch en k e l du rch e in e n  h o ch g efü h rten  
Querrahm en m ite in a n d e r  verb u n d en , a n  dem  d ie  D am pf- 

zv lin d er  versch ra u b t sin d . Z w isch en  G le itb a h n  und  
K urbelw elle u n d  am  K u rb e lw e llen en d e  s in d  d ie  L ä n g s
sch en kel e b en fa lls  du rch Q uerrahm en in  K a sten fo rm  
m itein an d er  verb u n d en . D ie  V ersch rau b u n gen  s in d

9 0 0 0  kg b ei k ü n stlic h e m  Z ug erzeu g t. D ie  K e sse l s in d  
m i U eb erh itzern  u n d  G reens Sp eisew asservorw ärm ern  
v erseh en  und b e s itz en  m ech an isch e  R ostfeu eru n g . A us  
d en  e rw ä h n ten  D a m p fsp eich ern  w erd en  z w ei W estiD g- 
h ou se - Z w eid ru ck tu rb ogen era toren  v o n  je  1000  kW  
L eistu n g  g e sp e is t , d ie  G le ich strom  v o n  2 2 0  V  fü r  
B eleu ch tu n g  u n d  zum  B etr ieb  der H ilfsm a sch in en  er 
zeu gen .

D ie  W a lze n  d er B lo ck stra ß e  hab en  9 0 0  m m  D u r c h 
m esser  u n d  2100  m m  B a llen län ge . D er  A n tr ieb  erfo lg t  
u n m itte lb a r  du rch d ie  b esch rieb en e  D am p fm asch in e . 
D ie  K am m w alzen  m it  re ich lich  b em essen en  L agerzap fen  
tv  eS~um  e in em  v o lls tä n d ig  g e sch lo ssen en  G ehäuse. 
D ie  Z ahne u n d  L a gerach sen  w erd en  du rch e in e n  fo r t 
la u fen d en  O elstrom  m it te ls  Z en tr ifu ga lp u m p e g e 
sch m iert. D ie  obere K u p p e lsp in d e l i s t  h yd rau lisch  
a u sb a la n cier t, d ie  u n tere  ru h t in  e in em  fed ern d  g e 
s t u tz te n  L ager. D ie  L a u fza p fen  der A rb e itsw a lzen  sin d  
in  s tä h ler n e n  E in b a u stü c k e n  m it  w agerechter und sen k 
rechter N a c h ste llu n g  g e la g ert . D ie  O b erw alzen an stellu n g  
f in d e t durch E le k tro m o to r  m it Sch n eck en vorgelege  s ta t t .  
D ie  R o llg ä n g e  w erd en  eb en fa lls  du rch E lek tro m o to ren  
m itte ls  K eg e lra d g etr ieb es  bew egt. Vor u n d  h in ter  der  
W alze s in d  h yd rau lisch e  K a n t- u n d  V ersch ieb eap p arate

xui!h!>,¡I. üiiuMtJfíí

A b b i l d u n g  3 .  S c h n i t t  d u r c h  d i e  T i e l o f e n h a l l e  d e s  M ü s s e n d - W e r k e :

durch F ed er  u n d  N u te  v o n  S ch erk rä ften  e n t la s te t ,  
so daß d as G anze e in  ä u ß er s t  k r ä ft ig es  u n d  w id e r sta n d s 
fäh iges M a sc h in en g este ll b ild e t. D ie  K o lb en sta n g en  
von 225  bzw . 2 0 0  m m  D u rc h m e sse r  s in d  in  la n g e n  G rund
büchsen m it  M e ta llfu tte r  g e fü h rt, u m  e in  D u rch b iegen  
der K o lb e n sta n g en  du rch d as  G ew ich t d es  K o lb en s  zu  
verh indern. A u s  dem  g le ic h e n  G runde s in d  d ie  K o lb en  
m öglich st le ic h t  au s S ta h lg u ß  h e r g es te llt .  D ie  S to p f
büchsen h a b en  M eta llp a ck u n g . D ie  K u rb e ln  s in d  m it  
dem  K u rb e lza p fen  a u s  e in em  S tü ck  g e sc h m ie d e t u n d  a u f 
die A ch se  a u fg esch ru m p ft. D er  K u rb e lza p fen  h a t  
•500 m m  D u r ch m esser  b e i 3 2 5  m m  L ä n g e . D ie  H a u p t
a ch slager  h a b en  5 0 0  m m  D u rch m esser  u n d  6 50  m m  L än ge. 
Zur D a m p fv e r te ilu n g  d ie n e n  K o lb en sch ieb er . D ie  
S ch ieb ergeh äu se  s in d  d u rch  F la n sc h e n  m it  d em  A r b e its 
z y lin d er  v erb u n d en . D ie  M asch in e  i s t  m it  J o y -S te u e -  
rung a u s g e r ü s te t .  D ie  U m ste u e r b ü g e l w erd en  durch  
h yd rau lisch e  Z y lin d er  b e tä t ig t ,  d ie  v o m  F ü h rersta n d  
aus g e s te u e r t  w erd en . Zur S ich eru n g  der M asch in e  
d ien t e in  S e lb s ts c h lu ß v e n t il ,  das v o n  e in em  A ch sen 
regler b e tä t ig t  w ird , so b a ld  130 U m d r ./m in  ü b er sch r it te n  
w erden. D ie  M asch in e  h a t e in  G e sa m tg e w ich t v o n  
52 0 0 0  k g  u n d  i s t  in  a lle n  T e ilen  so  r e ich lich  b em essen , 
daß s ie  lä n g e r e  Z e it  oh n e so rg fä lt ig e  W a rtu n g  la u fen  
kann.

D er  D a m p f w ird  in  sech s  B a b c o ck -W ilc o x -K e sse ln  
von  je  5 0 0  m 2 H e iz flä c h e  u n d  e in e r  V erd am p fu n g  v o n

a n geord n et. D ie  B lo ck sch eren  s te h e n  24  m  v o n  der 
B lo ck w a lze  e n tfern t. S ie  k ön n en  w arm e B löck e  b is 
5 0 0  X 350  m m  Q u ersch n itt sch n e id en . Z um  A n tr ieb  
des bew eg lich en  O berm essers d ie n t e in  h yd rau lischer  
Z y lin d er  v o n  600  m m  D u rch m esser  u n d  e in em  H u b  
v o n  375 m m . E s  w ird  m it  5 0  a t  W asserdruck  v o n  der  
D ru ck w asseran lage  g e a r b e ite t . D ie ser  D ru ck  k an n  nach  
B ed a rf durch e in e n  n eb e n  der Schere s te h e n d e n  d am p f, 
h y d ra u lisch en  T reib ap p arat bis a u f 330  a t  g e ste ig e r t  
w erd en , en tsp rech en d  e in em  H ö ch std ru ck  v o n  1000 t. 
U n m itte lb a r  h in te r  der B lock sch ere  i s t  e in  F örderband  
a n g eo rd n et, das d ie  E n d en  v o n  der S chere fo r tsc h a fft . 
M itte ls  e in e s  h y d ra u lisch en  V orsch u b ap p arates w erden  
s ie  a u f e in e  P la t t e  gesch o b en , v o n  w o  s ie  m it te ls  L a u f
k a tze  in  d ie  S ta h lw erk sm u ld en  v e r la d e n  w erden . D ie  
B lö c k e  w erd en  d u rch  T ra n sp ortro llgän ge  zu m  e rsten  
G erü st der P r o fils tra ß e  befördert.

D ie  E n tfer n u n g  v o n  der B lo ck w a lze  b is  zur P r o fil
s tr a ß e  b e tr ä g t 81 m . D ie  A n ord n u n gen  der Vor- u n d  
F e r tig w a lz e n  s in d  aus A bb. 3 e rs ich tlich . D a s  erste  
u n d  z w e ite  V o rg erü st w erd en  g em e in sa m  du rch e in e  
M asch in e a n g e tr ie b en , w ährend  das F e r tig g e r ü s t  durch  
e in e  M aschine a lle in  a n g e tr ie b en  w ird. E s  i s t  jed o ch  
m ö glich , d ie  d rei G erü ste  g em e in sa m  v o n  der e in e n  oder  
an d eren  M asch in e a lle in  a n tre ib e n  zu  la sse n . D a s  ers te  
W a lzg erü st i s t  m it  e lek tr isch er  O b erw alzan stellu n g  a u s 
g e r ü s te t ,  w ie  d ie  B lo ck stra ß e . Zum  V ersch ieb en  der
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W a lzstä b e  v o n  e in em  G erü st zum  an d eren  s in d  S ch lep p er  
m it  D ra h tse ila n tr ieb  vorgeseh en . V or u n d  h in ter  jed er  
W alze  b e fin d en  s ich  noch  besondere V ersch ieb ea p p a ra te  
zu m  V ersch ieb en  v o n  e in em  K a lib er  zu m  änd ern . D ie  
S teu erb ü h n en  fü r  d ie  R o llg a n g sa n tr ie b e , V ersch ieb e
ap p arate  u n d  Sch lepp er s in d  a n  d en  D ach b in d ern  a u f
g eh ä n g t, um  d ie  W alzw erk ssoh le  v o lls tä n d ig  fre i zu  
h a lten ! ' F in d e t am  F er tig g e r ü s t W alzen w ech se l s ta t t ,  
w erd en  a u f dem  V o rg erü st K n ü p p e l gew a lzt.

B e i e in ig e n  S o n d erp rofilen  w erd en  d ie  v o n  der 
B lo c k stra ß e  kom m en d en  V orb löcke in  e in em  m it  O el 
g e h e iz te n  O fen n ach gew ärm t. E r h a t e in e  H erd flä ch e  v o n  
6 m B re ite  u n d  10 ,5  m  L än ge . A u f jed er  S e ite  d es  O fens  
s in d  v ie r  B renner, S y s te m  H ow d en -B u rd on , an geord n et. 
Zur B ed ien u n g  des O fens w ird  e in  B lo ck e in sa tz - und  
A u szieh k ran  v erw en d et, der sen k rech t zur R o llg a n g s-  
ach se  u n d  p a ra lle l zu m  N ach w ärm eofen  lä u f t ,  so  daß d ie  
B löck e  v o m  R o llg a n g  ab geh ob en , in  d en  O fen  g e s e tz t  
u n d  a u f d en  R o llg a n g  zu rü ck geb rach t w erd en  k ön n en , 
ohn e d en  A u sleg er  zu  sch w enk en .

I n  dem  160 m  la n g e n  S ägen ro llgan g  s in d  zw ei e le k 
tr isch  b etr ieb en e  S c h litte n sä g en  angeordnet. D ie  erste  
i s t  75 m , d ie  z w e ite  120 m  v o n  der F e r tig w a lz e  e n tfer n t. 
D ie  la n g e n  S tä b e  w erd en  z u e rst a n  der e r s te n  Säge  
g e te ilt .  °  D ie  zw ei T e ile  w erd en  d an n  g le ic h z e it ig  an  
b e id en  S ch eren  auf L a g er lä n g en  g e sc h n itte n .

D a s  K ü h lb e tt  l ie g t  au f der n örd lich en  S e ite  des  
A b fu h rro llgan gs. E s  h a t e in e  L änge v o n  28 m  u n d  e in e  
B re ite  v o n  37 m . E s i s t  auf e isern en  S tü tz e n  v o n  1,8 m  
H ö h e  g e la g er t , so  daß d ie  L u ft  zw eck s sch n e ller  und  
g le ich m ä ß ig er  A b k ü h lu n g  auch  v o n  u n te n  a u f d ie  w arm en  
S tä b e  e in w irk t. D er  R o s t  i s t  aus F la ch e ise n  185 X 37 m m  
g e b ild e t , d ie  in  0 ,9  m  E n tfern u n g  lieg en . D ie  V ersch ie 
bung des W alzgu tes , g e sc h ie h t durch Seilsch lep p er . A u f 
der R ü c k se ite  des W arm b etts  i s t  eb en fa lls  e in  T rans- 
p ortro llgan g  an geord n et, der d ie  S tä b e  zu m  B es ic h ti-  
gun gs- u n d  V e rla d eb ett fü h r t , das ä h n lich  w ie  das K ü h l
b e tt  e in g e r ich te t u n d  m it  S ch lep p ern  v erse h e n  is t .  
E s r e ich t 7 ,5  m  in  d ie  F e ld er  der s ieb en  V erlad ek ran e  
h in ein . D ie se  h a b en  5 t  T ra gfäh igk e it. D ie  K ran b ah n en  
ü b ersp an n en  v ie r  V erla d eg le ise , d ie  au f der S ü d se ite  
d es L agers r ech tw in k lig  zu  d en  K ran b ah n en  lieg en . 
Zum  R ic h te n  v o n  P ro file isen  s in d  z w ei sch w ere  
R ich tm a sch in en  vorhand en . D ie  Sch ien en zu rich tere i 
l ie g t  s ü d lic h  des W alze isen lagers u n d  der V erlad eg leise  
u n d  e n th ä lt  zw ei D o p p e lt-R ich tp r essen , zw ei S ch ien en 
k o p fb earb eitu n gsm asch in en  un d  zw ei v ier sp in d lig e  B oh r
m asch in en , D ie  fe r t ig e n  S ch ien en  w erd en  v o n  H a n d  auf  
d ie  V erlad eb än k e g esch ob en  u n d  eb en so  a u f d ie  E is e n 
b ah n w agen  ver la d en . J ed o ch  s in d  V orb ere itu n g en  g e 
tr o ffen , u m  d as V erla d en  au ch  du rch  L au fk ran e  v o rzu 
n ehm en . D er  S ch ien en versan d  b e lä u f t  s ich  j e t z t  b ere its  
au f 1000 t  in  d er W oche. E in e  V erd op p elu n g  d ieser  
L eis tu n g  i s t  m öglich . I n  e in er  der V erla d eh a llen  i s t  auch  
e in e  Z u r ich terei fü r  K le in sc h ie n e n  fü r  5 0 0  t  W o ch en 
le is tu n g  e in g e r ich te t.

D a s  W erk i s t  m it  d en  ü b lich en  B üro3, ch em isch en  
L ab orator ien , M a ter ia lu n ter su ch u n g sa n sta lten , R ep a ra 
tu rw e r k stä tte n  usw . a u sg e rü ste t , d ie  n ic h t besonders  
b esp roch en  w urden . Hub. Hoff.
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k a n t e n  h ie lt  se in e  46 . u n d  47. H a u p tv ersa m m lu n g  am  
2 4 ., 25. u n d  26. M ärz in  B er lin  ab. A m  e rste n  T ag , der  
in  der H a u p tsa ch e  der B era tu n g  g e sch ä ftlich er  A n g e 
le g e n h e ite n  g e w id m e t u n d  nu r fü r M itg lied er  z u g ä n g 
lic h  w ar, e r s ta t te te  d er n eu e  L e ite r  des V ere in sla b o ra 
to r iu m s, D r. G. H a e g e r m a n n ,  K arlsh orst, d en  ü b lich en  
B er ich t ü b er  d ie  T ä t i g k e i t  d e s  V e r e i n s l a b o r a t o 
r i u m s  im  v e rflo ssen en  J a h r . D a  d iese  B er ich te  m e is t  
seh r  w e rtv o lle  s ta t is t is c h e  A n g a b en  ü b er  d en  jew eiligen  
S ta n d  der a llg e m e in en  u n d  F e s tig k e itse ig e n sch a fte n  der  
d e u tsc h e n  P o r tla n d zem en te  e n th a lte n , so  is t  e s  zu  b e 

d au ern , daß er d ie sm a l u n ter  A u ssch lu ß  der O effent- 
l ic h k e it  v o r g etra g en  w u rd e.

A m  fo lg e n d en T a g e  erö ffn e te  der V orsitzen d e, D r. ph il. 
SDt.»Qng. e. h. M ü l l e r ,  R ü d ersd orf, n a c h  B eg rü ß u n g  der  
z a h lre ich  ersch ien en en  G ä ste  d ie  T a g u n g  m it  e inem  
H in w e is  darauf, daß  d ie  P o r tla n d z em en tin d u str ie  in  
d iesem  J a h r  d as  100 jäh rige  B e s te h e n  d es  P a te n ts  des  
E n g lä n d ers  A sp d in  fe ie r t, der d em  P o rtla n d zem e n t  
s e in en  N a m e n  g eg eb en  h a t u n d  d e sse n  V erfah ren  der 
A u sg a n g sp u n k t fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  der P o r tla n d 
zem en tin d u str ie  g ew esen  is t . E r  sch ild er te  in sb eson d ere  
d en  A n te il, d en  d ie  d e u tsch e  Z em en tin d u str ie  und auch  
der V erein  d eu tsch e r  P o r tla n d zem en tfa b r ik a n ten  an 
d ieser  E n tw ic k lu n g  g e h a b t h ab en , u n d  sp rach  d an n  G e
h e im ra t D r. F . S c h o t t  (H e id e lb erg ), der 35  Jah re , und  
D r. C . G o s l i c h ,  d er  25  J a h r e  d em  V o rsta n d  des V er
e in s  a n g eh ö r t, d en  D a n k  d es  V ere in s  fü r  ih re  un erm ü d
lich e  T ä tig k e it  im  D ie n s te  d e s  V erein s  au s. In  W ürdi
gu n g  der V erd ien ste , d ie  s ich  D r. C. G o s l i c h ,  der 
„ R u fe r  im  S tr e it“ m it  d en  H er ste lle rn  d er  B in d e m itte l 
aus H o ch o fe n sch la c k e , um  d ie  S c h a ffu n g  d e s  N orm en 
sa n d es so w ie  u m  d ie  E rw e ite ru n g  un serer  K en n tn is  
v o m  V e rh a lte n  d er  B in d e m itte l  im  S ee- u n d  M oor
w asser  erw orb en  h a t, w u rd e  ih m , w ie  G eh e im rat P ro 
fesso r  $r.*Q ng. F o erster  b ek a n n tg a b , v o n  der B a u 
in g en ieu ra b te ilu n g  der T ec h n isch en  H o ch sch u le  in  
D resd en  d ie  W ü rd e e in es  ® r.«^ng. e. h . verlieh en .

D er  a ls  erster  P u n k t d er T a g eso rd n u n g  vorgesehene  
B er ich t ü b er  d ie  T ä t ig k e it  d er K o m m i s s i o n  z u r  
R e v i s i o n  d e r  N o r m e n  w u rd e  n ic h t  b eh an d elt, da 
n a ch  e in er  M itte ilu n g  d es  V o rsitze n d en  d ie  M ehrheit der 
V ere in sm itg lie d er  b e i der v o r a u sg eh en d e n  gesch lossen en  
T a g u n g  d en  S ta n d p u n k t v e r tr e te n  h a b e , daß  d ie  A uf
s te llu n g  n eu er  N o rm en  h e u te  n o ch  v e r fr ü h t sei. Man 
w o lle  zu n ä c h s t a b w a r ten , w ie  s ich  in  der n ä ch sten  Zeit 
d ie  H e rste llu n g  d es  h o c h w e r tig e n  Z em en ts  entw ickle, 
u n d  erst d a n n , g eg eb en en fa lls  im  A n sch lu ß  an die 
S ch a ffu n g  v o n  N o rm e n  fü r d er a rtig e  B in d e m itte l, die 
N a ch p rü fu n g  der g eg en w ä rtig en  N o rm en  b etreiben .

S od an n  e r s ta t te te  P ro fesso r  $r.*Q ttg. G e h l e r ,  
D resd en , n a ch  e in em  U eb erb lic k  ü b er  d ie  v o n  anderer 
S e ite  b isher g e le is te te  F o rsch u n g sa rb e it  e in en  sehr aus
fü h r lich en  B er ic h t ü b er  d ie  v o n  ih m  a n g e s te llte n

V ersuche m it h o ch w er tig en  Z em en ten ,
d ie  zu m  T e il im  A u fträ g e  d es D e u ts c h e n  A u sschu sses  
fü r E ise n b e to n  a u sg efü h rt w ord en  s in d . A ußer ver
sch ied en en  b ek a n n ten  a u s lä n d isch en  Z em en tm ark en  hat 
V ortragen d er  a u ch  sech s d e u tsch e  P o r tla n d z em e n te  m it 
h oh er A n fa n g sfe s t ig k e it  u n tersu ch t. Z um  V ergleich  
d ien te  e in  P o rtia n d zem en t n orm aler  F estig k e itse n tw ic k 
lu n g . N a c h  d em  A u sfa ll d er V ersu ch e  is t  es n ich t m ehr  
z w eife lh a ft, daß w ir  ta tsä c h lic h  h e u te  sch on  in  D e u tsch 
la n d  e in e  R e ih e  v o n  Z em en te n  h ab en , d ie  d en  v ie l
g erü h m ten  a u s lä n d isch en  M arken a ls  g le ich w ertig  zu 
era ch ten  s in d . G eh ler  s ch lä g t  a u f G rund  der E rgeb 
n isse  fo lg en d e  A n ford eru n gen  b e i der N orm enprüfu ng  
h och w ertiger  Z em en te  vor:
n ach  3 T a g en  200  b is  250  k g /cm *  D ru ck festig k e it

7 „  300  „  350
28 „  4 50  „  5 00
45  „  4 75  „  525
90  „  5 00  „  550

„  180 „  5 5 0  „  600

V ersch ied en e  F r a g en  im  V erh a lten  derartiger  
B in d e m itte l s in d  zu r ze it  a lle rd in g s  n o ch  n ic h t v o ll
s tä n d ig  gek lä r t, so z. B . ih r  S ch w in d en  u n d  ihre e la s t i
sch en  E ig en sch a fte n . D ie  b e tr e ffen d en  V ersuchsreih en  
s te h e n  aber v o r  d em  A b sch lu ß . B e i d en  ton erd ereich en  
Z em en ten  e r sch e in t u. a. d ie  h o h e  A b b in d ew ärm e als  
stören d . B eso n d ere  V o r te ile  v e r sp r ich t s ich  der V or
tra g en d e  b e i der A n w en d u n g  h o ch w ertig er  Z em en te  in  
V erb in d u n g  m it h o c h w er tig em  E ise n , a n d erse its  w arnt 
er v o r  e iner U e b e rsc h ä tzu n g  d er w ir tsch a ftlich en  B e 
d eu tu n g  der g a n zen  F rage , d a  der Z em en tp reis  nur etw a  
18 % der g e sa m te n  B a u k o s te n  a u sm a ch e , u n d  fa lls, w ie  
zu  erw arten  sei, der h o ch w er tig e  Z em en t gegen ü b er
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norm alem  erh eb lich  teu rer  w ü rd e, er nu r fü r Sonder  
fäUe in  F ra g e  k o m m en  w erd e. B e i e in em  M ehrpreis  
v on  2 0 %  dos Z em en ts  b ie te t  se in e  A n w en d u n g  aber  
besonders bei z en tr isch er  B e la stu n g  v o n  S äu len , d en  V or' 
te il, daß d ie  K a n ten lä n g e  d erse lb en  um  e tw a  e in  S ech ste l 
verm indert w erd en  k ön n e. A u ch  der E isen b ed a rf v er  
n n gere  s ich  um  e tw a  2 5  % u n d  der G e sa m tk o s te n a u f
w and um  e tw a  e in  V iertel.

In  der a n sch ließ en d en  seh r  regen  B esp rech u n g  des  
V ortrags w ies  der V o rsitze n d e  d arau f h in , daß sich  
unter d en  v o n  P ro fesso r  G ehler g ep r ü ften  h och w ertig en  
deu tsch en  Z em en ten  au ch  e in  S c h a c h to fe n z em en t be- 
funden hab e, daß es  a lso  n ic h t d u rch au s n o tw en d ig  sei 
derartige Z em en te  im  D reh o fen  od er d u rch  S ch m elzen  
herzu stellen . G eh e im ra t D r. S c h o t t ,  H e id e lb erg  
m achte a u f d en  g roß en  E in flu ß  d er T em p eratu r  a u f d en  
E rh artu n gsvorgan g  au fm erk sam . D ie  im  L ab orator iu m  
bei Z im m ertem p eratu r  g e fu n d en en  Z ah len  d ü rfte n  a u f 
dem B au  w o h l nu r s e lte n  erre ich t w erd en , so  daß e in e  
G ewähr dafür, daß d ie  v o rg esch la g en en  F e s t ig k e it s 
zahlen in  der P ra x is  a u ch  e rz ie lt  w erd en , k au m  geg eb en  
werden k ön n e. D ie  to n erd ere ich en  Z em en te  se ien  z u 
dem gegen  Z u sä tze  ä u ß erst em p fin d lich . D r  S t r e b e i  
H em m oor, b e m ä n g e lte  d ie  im  V erg le ich  zur D ruckfestm -’ 
keit v e rh ä ltn ism ä ß ig  ger in g e  Z u g fe s t ig k e it  d es  h o ch 
w ertigen Z em en ts . D ie  P rü fu n g en  h ä t te n  te ilw e ise  
einen S t ills ta n d  u n d  sogar  A b n a h m en  d ieser  w ic h tig en  
E igenschaft e rk en n en  la ssen . E r  b e fü rch te t v o n  einer  
e in seitigen  E n tw ic k lu n g  d er D r u c k fe st ig k e it  e in e  v e r 
m ehrte S p rö d ig k e it d e s  Z em en ts . E in  V ertre ter  der
S c h w e d i s c h e n  Z e m e n t v e r k a u f s v e r e i n i g u n g  te ilt e
sodann m it , daß  m an  in  S ch w ed en  n eu erd in g s  zw ei 
Z em en tm arken fü h re, e in e  M arke A , d ie  n a ch  28  T agen  
gem isch ter  L a g eru n g  e in e  D r u c k fe st ig k e it  v o n  m in- 
destens 4 00  k g /c m 2 h a b e  u n d  j e t z t  d ie  g ew ö h n lich e  
H and elsw are d er F a b r ik e n  d a r s te llt ,  u n d  d ie  M arke B , 
w elche d ie  a n g e g e b en e  F e s t ig k e it  n ic h t erre ich t. D er  
Schw edische B e to n v e re in  v e r la n g e  n a ch  zw eitä g ig e r  E r 
härtung e in e  M in d e s tfe s t ig k e it  v o n  2 0 0  k g /c m 2 u n d  n ach  
28 T agen  5 0 0  k g /c m 2. D ie  E rsp arn is , d ie  m a n  b e i V er
w endung h o c h w er tig er  Z em en te  m ach e, w erd e d ort auf  
15 % der G e sa m tk o sten  g e sc h ä tz t . D ie  F ra g e  d es  R o s t 
sch utzes d ieser  B in d e m itte l  m ü sse  a llerd in gs  n o ch  g e 
prüft w erd en . D r .E h r h a r d  S c h o t t ,  H e id e lb erg , w ies u. a. 
auch a u f d en  sch ä d lic h e n  E in flu ß  e in es  Z u sa tzes  v o n  
P o rtla n d zem en t zu  d e n  to n erd er eich en  Z em en ten  h in . 
Eine Z u m isch u n g  v o n  10 % ergeb e  sch o n  e in en  R a p id 
binder. D u rch  F e in m a h lu n g  k ö n n e  m an  d ie  G ü te  der  
P ortlan d zem en te  n o ch  a u ß ero rd en tlich  v erb essern , da  
heute n o ch  m in d e sten s  2 0  % d es  B in d e m itte ls  a ls  w ir- 
kungsloser B a lla s t  zu  b e tr a c h te n  se ien . F e in m a h lu n g  
sei a llerd in gs te u e r , u n d  d ie  F ra g e  e in er  en tsp rech en d en  
P reisste llu n g  fü r  h o ch w er tig e  Z em en te  s tä n d e  fü r  d ie  
Z em en tin d u str ie  a n  erster  S te lle . A ls  d ie  P o r tla n d 
zem en tw erk e H e id e lb e r g -M a n n h e im -S tu ttg a rt im  J a h re  
1912 ih ren  h o ch w e r tig e n  S ep a ra to ren -Z em en t in  d en  
H and el b r a ch ten , se i e s  d em  Z em en tsy n d ik a t n ic h t  
m öglich  g ew esen , fü r  ih n  a u ch  n u r  e in e n  um  10 Ji 
höheren P r e is  (fü r  d en  W a g g o n ) zu  erz ie len  a ls  fü r  n o r 
m ale Z em en te . M in is ter ia lra t iS)x.«Qnp. E l l e r b e c k  vom  
R e ich sv erk eh rsm in ister iu m  b e to n te  d as  I n te r e sse  der  
B eh örd en  u n d  an d erer  V erb rau ch er  a n  d er b a ld ig en  
S ch affu n g  n eu er  N o rm e n  u n d  der E rh ö h u n g  der F e s t ig 
k e itsa n fo rd eru n g en  d erse lb en . D ie  b a u p o lize ilich en  
V orsch riften  u n d  E ise n b e to n b e s tim m u n g e n  w ü rd en  
n atü rlich  d er  v e rä n d e r ten  L a g e  so fo r t a n g e p a ß t w erd en , 
um d ie  v o lle  A u s n u tz u n g  d er  h o h en  F e s t ig k e it e n  zu  g e 
s ta tte n . D ir ek to r  $r.*3ing P e t r y  v o m  D e u ts c h e n  B e to n 
verein  erk lä r te , daß  d ie  B e to n in d u str ie  h e u te  gern  g e 
w illt sei, d ie  b eso n d e re  G ü te  a u ch  e n tsp rech en d  z u  b e 
w erten . F ü r  g e w isse  Z w eck e  se ien  d era rtig e  Z em en te  
u n en tb eh rlich . D a ß  b e i ih n en  n a ch  zw ei T a g en  sch on  
eine D r u c k fe s t ig k e it  v o n  2 5 0  k g /c m 2 v o r h a n d en  se i,  
w olle er n ic h t  u n m itte lb a r  ford ern , w o h l aber, daß  d iese  
F e s tig k e it  in  m ö g lich st  k u rzer  Z eit erre ich t w ird . B a u ra t  

R i e p e r t  v o m  D e u ts c h e n  Z em en tb u n d  b e to n te  
zu n äch st, d aß  d ie  drei w is se n sch a ftlich en  V erein e  der  
Z em en tin d u str ie  e n tg eg en  e in er  B em erk u n g  v o n  M in iste 

ria lrat D r. E llerb eck  in  der N orm en frage  d en  g le ich en  
S ta n d p u n k t e in gen om m en  h ä tten . N o c h  v o r  w en igen  
T agen  h ä tte n  s ich  d ie  V ertreter  d erse lb en  zu  einer B e 
sp rech u n g des v o m  N orm en au ssch u ß  des P o r tla n d zem en t
v ere in s  v o rg e leg ten  E n tw u rfs  d er n eu en  N o rm en  zu- 
sam rnengefund en . E r  w arn te  v o r  e iner ü b ere ilten  L ösu ng  
der fü r d ie  S ich erh eit des B a u en s h o ch w ich tig en  F rage.

A lsd an n  b er ich te te  (DijjI.'Qng. K u rt P r ü s s i n g ,  
H em m oor a. O ste , über k u r z f r i s t i g e  F e s t i g k e i t s 
p r ü f u n g e n ,  e in  T hem a, d as  im  Z u sam m en h an g  m it  
dem  v origen  s te h t insofern , a ls  d ie  P rü fu n g  der Z em en te  
m it hoh er A n fa n g sfes tig k e it sch on  in  d en  ersten  T agen  
erfo lgen  m uß. S e in e  V ersuche ergab en , daß d ie  in  den  
ersten  T a g en  der E rh ä rtu n g  erh a lten en  P rü fu n gszah len  
k ein e  zu v erlä ss ig en  S ch lü sse  a u f d ie  W erte  n a ch  
28 T agen  g e sta tte te n . D ie s  g ilt  so w o h l fü r d ie  D r u c k 
a is au ch  fü r d ie  Z u g fe stig k e it. A u ch  gerin ge  T e m 
p era tu ru n tersch ied e  in  d en  ersten  E rh ä rtu n g sta g en  v e r 
m ögen  besonders b e i m ageren  B eto n p ro b en  d ie  F e s t ig 
k e it  seh r stark  zu  b ee in flu ssen . V or einer b loß en  U eber- 
tragu n g  der b e i der S ch n ellp rü fu n g  erh a lten en  Z ahlen  
a u f d ie  P ra x is  m ü sse  dah er  gew a rn t w erd en .

Professor D r. R . N a c k e n ,  F ran k fu rt a. M ., sprach

Zur K en n tn is  des A bbindevorgangs im  Z em en t,
w o b e i er in  seh r a n sch a u lich er  W eise  d en  E in flu ß  der  
versch ied en en  U m stä n d e, beson d ers d en  der M ahlung, 
sch ild erte . B em erk en sw ert w a ren  se in e  A n g a b en  über  
d ie  v o n  ih m  b e o b a ch te ten  U n ter sch ied e  in  der c h e 
m isch en  Z u sa m m en setzu n g  der S ieb rü ck stä n d e  (im  
K a lk g eh a lt b is  zu  4 ,2  % ). D e r  A b b in d ev o rg a n g  beruhe  
im  w esen tlich en  a u f e in er  K o a g u la tio n , d ie  d u rch  v e r 
sch ied en e  E le k tr o ly te  u n d  and ere S to ffe  (C hlorkalzium , 
Z ucker, G lyzerin ) s tark  b e e in flu ß t w erd en  k ön n e. D ie  
U n tersu ch u n g en  h ierüber s in d  n o ch  n ic h t ab gesch lossen . 
V ortragen der g in g  so d a n n  a u f d ie  in  V erb in d u n g  m it  
W . D y  c k e r h o f f  j u n .  a n g e s te llte n  V ersu ch e im  D r e is to ff
sy stem  K a lk , K ieselsäu re , T on erd e e in , in sb eson d ere  
die  fü r d ie  K o n s t itu t io n  d es  P o r tla n d zem en tk lin k ers  
w ich tig en  V erb in d u n gen . D ie  v o n  and erer S e ite  g e 
m a c h ten  A n g a b en  ü b er  d en  S ch m elzp u n k t der ton erd e-  
reich en  Z em en te  (C im en t fon d u ) h ä lt  er fü r ü b ertrieben . 
E r v e rm u te t  d en se lb en  z w isc h en  1300  u n d  1400 °.

Ueber die A nforderungen  an feu erfeste  B a u ste in e  in  der 
Z em en tin d u str ie

sp rach  P rofessor  D r. K . E n d e l l ,  B er lin . D ie  H a ltb a r 
k e it  d es  O fen fu tters  h ä n g t au ß ero rd en tlich  v o n  der A rt 
d er Z u sam m en setzu n g  d es  R o h m eh ls  u n d  d er K o h le  a b . 
D ie  b isher ü b lich e  B ew er tu n g  der F eu e r fe s t ig k e it  n ach  
S egerk egeln  en tsp r ic h t n ic h t d en  w irk lich en  V erh ä lt
n issen . beson d ers im  S ch a ch to fen , in  d em  d ie  B esch ick u n g  
e in en  D ru ck  a u f d ie  O fen w an d  a u sü b t. E n d e l l  h a t  m it  
de* v o n  ih m  ersonn en en  V o rrich tu n g  zur P rü fu n g  d er  
E rw eich u n g stem p era tu r  u n ter  B e la stu n g  e in e  größere  
Z ah l v o n  in  der Z em en tin d u str ie  ü b lich en  feu er festen  
B a u sto ffe n  u n tersu c h t u n d  d a n eb en  a u ch  d ie  P o r o s itä t  
b estim m t. D ie  G eg en ü b erste llu n g  der V ersu ch serg eb 
n isse  m it  d en  b etre ffen d en  S egork egelsch m elzp u n k ten  
u n d  d en  A n g a b en  d er W erk e ü b er  d ie  L eb en sd au er  d er  
S te in e  w ar fü r  d ie  P ra k tik er  v o n  großem  In teresse .

A m  d r itten  S itz u n g s ta g e  b e r ich te te  zu n ä ch st  
W a lter  D y c k e r h o f f  j u n . ,  B ieb r ich , ü b er  d ie  b ereits  
v o n  P rofessor  N a c k e n  erw ä h n ten

Sch m elzversu ch e  im  D reisto ffsy stem .
M it H ilfe  des K n a llg a sg eb lä se s  is t  es, ih m  g e lu n g e n ,  

d as D ik a lz iu m silik a t (S ch m e lzp u n k t 2 1 3 0 ° )  in  sein er  
b ish er  fü r u n b e stä n d ig  g e h a lte n e n  a -F orm  a ls  fe s te n ,  
n ic h t zerr iese ln d en  K örp er  zu  erh a lten . D ie  A n a ly se  der  
S ch m elze  z e ig te  e in e  g u te  U eb ere in stim m u n g  m it  d er  
T h eorie. A u ch  d as T r ik a lz iu m silik a t k o n n te  b e i sehr  
la n g er  E rh itzu n g  im  K n a llg a sg e b lä se  gew o n n en  w erd en . 
W eiter  w u rd en  a u ch  d ie  K a lk a lu m in a te , d ie  m it  s te ig e n 
dem  K a lk g eh a lt  zur E n tg la su n g  n eigen , e rsch m o lzen . 
D y c k e rh o ff  k o m m t zu  d em  S ch lu ß , daß der A lit ,  d a s  
w ic h tig s te  K lin k erm in era l, d ie  a -F o rm  d es  D ik a lz iu m -  
s ilik a ts  d a rste llt , d ie  a ls  p rim äre P h a se  a u sk r is ta llis ie r t ,
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u n d  daß der T onerd e u n d  dem  E ise n o x y d  im  K lin k er  
d ie  R o lle  zu fa llen , die so n st u n b estän d ige  V erb in d u n g in  
L ö su n g  zu  h a lten .

I n  der B esp rech u n g  d es  V ortrags b em erk te  Dr.
H . K ü h l ,  B er lin -L ich terfeld e , daß d ie  R e in d a rste llu n g  
der K a lk silik a te  u n d  -a lu m in a te  au ch  in  der S tich fla m m e  
d e s  A zety len -S a u ersto ffg eb lä se s  erfo lgen  kön n e. D ie  
V ersu ch sergeb n isse  D y ck e rh o ffs  w id ersp rech en  z. T. 
d en  F e s ts te llu n g en  d es  C a rn eg ie-In stitu ts , n a ch  d enen  
z. B . das T rik a lz iu m silik a t u n b e stä n d ig  sei. D er  P o r t
la n d zem en tk lin k er  e n th a lte  m ehr K a lk , a ls  dem  D i- 
k a lz iu m silik a t en tsp rech e. F o lg e  m an  der T h eorie  v o n  
D yck erh off, so  m ü sse  m an  im  K lin k er  fre ien  K a lk  a n 
n eh m en . A u ch  D r. C. G o s l i c h ,  B erlin , w ar der M ei
n u ng, daß der A lit  e in e  and ere Z u sam m en setzu n g  habe, 
u n d  v erw ies  a u f d ie  V ersu ch e  v o n  G lasen ap p s, der im  
ü b lic h e n  B ren n verfah ren , a lso  b e i v ie l n iedrigerer T em 
peratu r , aus R o h sto ffen  e in en  K lin k er  erh a lten  hab e, der 
v o lls tä n d ig  au s A lit  b estan d .

W eiter  sp rach  $r.«Q ng. Z i m m e r m a n n ,  K arlsru he, 
üb er d ie  v o n  der E m sch er- G en ossen sch aft in  V erb indu ng  
m it d em  I n s t itu t  fü r B eton - u n d  E isen b eto n b a u  der  
T ech n isch en  H o c h sch u le  in  K arlsru h e  a n g e s te llte n  V er
su ch e  ü b er  d ie
E inw irkung von  M agn esiu m su lfa tlö su n g  a u f M örtel und 

B eton .
A n  B in d e m itte ln  w u rd en  u n te rsu ch t e in  P o r tla n d 

zem en t m it  T raß zu sa tz  u n d  z w e i H o ch o fen zem en te . 
D ie  P robekörper w u rd en  b is  zur D a u er  v o n  20 M onaten  
in  2prozen tige  M agn esiu m su lfa tlö su n g  e in gelagert. D as  
E rgeb n is fa ß t der V ortragen d e d a h in  zu sam m en , daß  
je  n a ch  der B erech n u n g  d es  T rasses a ls  Z u sch la g sto ff 
oder a ls  E rsa tz  d es  Z em en ts d ie  W id ersta n d sfä h ig k e it  
d es P o rtla n d zem en ts  a ls e tw a s  größer oder a ls  eb en b ü rtig  
d erjen igen  der H o ch o fen zem en te  zu  b ew erten  sei. Sehr  
g u te  E rgeb n isse  h ä t te  m an  m it  d em  T on erd ezem en t  
erz ie lt.

I n  der A u ssp rach e  m a ch te  G eh eim rat D r. S c h o t t  
M itte ilu n g  v o n  d em  A u sfa ll e igen er  V ersuche a n  reinen  
K a lk silik a ten  u n d  -a lu m in a ten  b e i L ageru n g  in  g e 
s ä tt ig te r  M agnesiu m sulfa t- u n d  G ip slösung . D a s  M onokal- 
z iu m a lu m in a t und das D ik a lz iu m silik a t h ä tte n  s ich  b is 
her in  b e id en  L ösu n gen  g u t erh alten , w ährend  d er zu m  V er
g le ich  gep rü fte  P ortla n d zem en t, a u ch  n a ch  Z usatz  e ines  
S ch lack en san d es, du rch das M agn esiu m su lfa t zerstö r t w or
d e n  sei. D irek to r  G r im m , G ösch w itz , m a c h te  a u f d ie  
a u ffä llig e  B eo b a ch tu n g  au fm erk sam , daß b e i S a lzw a sser 
versu ch en  g ew ö h n lich  d ie  U n te r se ite  d es  W ü rfe ls  zu erst  
zerstö r t w ird . E r  n im m t a n  —• u n d  D r. H aegerm an n  b e 
stätigt, d ies a u f G rund sein er W ah rn eh m u n gen  —•, daß d ie  
U rsach e  in  der H e rste llu n g sw eise  der P rob en  zu  su ch en  
is t , w e lch e  e in e  größere V erd ich tu n g  d er O b erse ite  er
z ie lt . P rofessor  H . B u r c h a r t z ,  S ta a tlic h e s  M aterial- 
p rü fu n gsam t, B er lin -D a h lem , w ie s  d arau f h in , daß »der 
Traß n ic h t a ls  E rsa tz  fü r  Z em en t b erech n et u n d  v e r 
w en d e t w erd en  dürfe, da  er dan n  s te ts  a u f d ie  F e s tig k e it  
verm in d ern d  ein w irk e . I n  der V ersu ch sreih e feh le  der  
V erg le ich  m it P o rtla n d z em en t oh n e T ra ß zu sa tz . C he
m ik er R o d t ,  S ta a tlic h e s  M ateria lp rü fu n gsam t, B erlin - 
D a h lem , w a rn te  v o r  e iner V ern ach lässigu n g  d es  A lk a lien 
g e h a lts  im  Z em en t b e i der B eu rte ilu n g  der W irkun g v o n  
S a lzw ässern . B e i e in em  A lk a lig eh a lt v o n  1— 2 % im  
Z em en t ergäb en  s ich  sch o n  z iem lich  stark e  K o n z e n 
tra tio n en  an  d erartigen  S a lzen  in  der L a g eru n g sflü ssig k eit.

D er  V ortrag  v o n  D r. H . K ü h l ,  B er lin -L ich terfeld e , 
üb er d ie
P rodukte der h yd rau lisch en  E rhärtung und die V oraus

s e tzu n g  ihrer E n tste h u n g
b r a ch te  zu n ä ch st e in en  k r itisch en  U eb erb lick  ü b er  den  
g e g en w ä rtig en  S ta n d  unserer K e n n tn isse  a u f d iesem  G e
b ie t. I n  V erb in d u n g  m it T hüring  h a t s ich  K ü h l n eu er
d in g s  m it  d en  H y d ra ta tio n sv o rg ä n g en  der A lu m in a te  
näh er  b e sch ä ftig t , d ie  a ls  d ie  H a u p tb e s ta n d te ile  der  
B a u x itz e m e n te  h e u te  größeres In te r esse  b ean sp ru ch en . 
D ie  d rei fü r d ie  K o n s t itu t io n  d es  P o r tla n d ze m en ts  in  
F r a g e  k om m en d en  A lu m in a te  w u rd en  au s rein en  R o h 
s to ffe n  in  der S tich fla m m e e in es  A z e ty len -S a u er s to ff

geb lä ses  ersch m o lzen  u n d  d ie  S ch m elze n  n ic h t n u r  m it 
W asser, son d ern  a u ch  m it g e sä t t ig te m  K a lk w a sser  b e
h a n d e lt. D ie  E rg eb n isse  w erd en  d em n ä ch st v erö ffe n t
l ic h t  w erd en . E r erörterte  d a n n  d ie  v ersc h ied en en  M ög
lic h k e iten  fü r d ie  H e r ste llu n g  n eu er  B in d e m itte l und  
w ies  z u n ä c h st a u f d ie  V ersu c h e  v o n  P r ü s s i n g  hin, 
gem äß d en en  e in e  A n reich eru n g  der H och o fen sch la ck e  
a n  K a lk  b is  n a h e  a n  d ie  fü r  P o r tla n d ze m en te  ge lten d e  
G renze k e in e  w e r tv o lle n  B in d e m itte l g e lie fe r t habe. 
Im m erh in  se i n o ch  m an ch e  a n d ere  L ü ck e  im  D r e is to ff
s y ste m  a u szu fü llen . S ch ließ lich  g in g  er a u f se in e  bereits 
v e rö ffe n tlich te n  V ersu ch e  ü b er  d ie  W irk u n g  d es  F lu ß 
sp a ts  a u f das R o h m e h l n ä h er  e in , d ie  b e i h o h en  Z usätzen  
d ie  M ö g lich k e it e in er  n a m h a fte n  H e ra b se tzu n g  der 
S in tertem p era tu r  u n d  d a m it au ch  e in e  V erm inderung  
d er B ren n k o sten  erg eb en  h ä t te . I n  der B esprech ung  
te ilt e  D irek to r  G r i m m ,  G ö sch w itz , m it , daß er vor 
e in iger  Z eit e in en  p la s t isc h e n  T on m ergel m it nur etw a  
35  % koh len sau rem  K a lk  fü r s ich  a lle in  b ei T em peraturen  
zw isc h e n  8 50  u n d  900  0 erb ran n t u n d  d a b e i e in en  guten  
Z em en t erh a lte n  h ab e. B e i S te ig e ru n g  oder Senkung  
der T em p eratu r  sei das E rg eb n is  d a g eg en  sch lech t ge
w esen .

D irek to r  D r. F o u c a r ,  K a r ls ta d t a . M ., b er ich te te  so 
dan n  a u f G rund sein er  p ra k tisch en  E rfah ru n gen  über das

A nbacken  der Z em en troh m asse  am  O fenfutter.
E in  gerin ger  Z u sa tz  v o n  F lu ß s p a t zur R o h m a sse  habe —  
im  G eg en sa tz  zu  d en  A n g a b en  v o n  K ü h l —  sch o n  in 
v ie le n  F ä llen  g eh o lfen , eb en so  e in  Z u sa tz  v o n  Sand oder 
vo n  E isen k iesab b rän d en . E r s te llt  s ich  d ie  W irkun g der 
A lk a lien  im  S ch a ch to fen  so  vor , daß s ie  z. T . abgespalten  
u n d  in  der k ä lteren  Z one n ied erg esch la g en  w erden . Von 
d o r t a u s  k o m m en  s ie  m it  der B e sc h ic k u n g  w ied er  in  die 
B ren n zon e zurück . B e i k a lk re ich en  Z em en ten  tr itt  die 
A lk a lia b sp a ltu n g  eher e in  a ls  b e i k a lk arm en . D urch  die 
erw ä h n ten  Z u sä tze  w ird  e in e  le ic h te r e  A b sp a ltu n g  der 
A lk a lien  b ew irk t.

U eb er

Dia E n tstau b u n g  der Z em en tfab rik en  n a ch  dem Oski- 
V erfahren

sprach  D r. E . O p p e n ,  H a n n o v er , n a ch d em  er das 
G ru n d sä tz lich e  der e le k tr isch en  G asrein igu n g  und ihre 
g e sc h ich tlich e  E n tw ick lu n g  a n sch a u lic h  gesch ild ert hatte. 
D a s  w e sen tlich e  M erkm al d es  O sk i-V erfah ren s seien  die 
B eto n e lek tro d en . B e to n  a ls  H a lb le iter  gew ä h rt in  der 
Z em en tfab rik  a ls  N ie d e rsc h la g se lek tro d e  v o r  versch ie
d e n en  an d eren  S to ffe n  groß e  V o rte ile . D ie  A nlagen  er
fordern  seh r g er in g e n  K ra ftv e rb ra u ch  u n d  k e in e  n enn en s
w erte  B ed ien u n g . D ie  M ü h len le is tu n g  h a b e  s ich  n ach  der 
E in fü h ru n g  d es  V erfah ren s a u ß ero rd en tlich  gesteigert 
(b is  zu  50  % ). D e r  G rund  h ierfü r  w ird  in  der W irkung  
der S ta u b a b sa u g u n g  v e r m u te t , w e lch e  d ie  B ild u n g  eines 
L u ftp o ls ters  zw isch en  d en  e in ze ln en  k le in ste n  T eilchen  
verh in d ere . V ortragen d er  fü h r te  im  L ic h tb ild  e ine ganze  
R e ih e  v o n  Z em en tfa b rik en , d ie  n a ch  dem  O ski-V erfahren  
arb e iten , vor . A u f e in e  A n frage , ob  s ich  au ch  K oh len 
sta u b  a u f d ie  g le ich e  W eise  n ie d er sch la g en  la sse , oder ob 
n ic h t h ierb e i m it E x p lo s io n e n  zu  rech n en  sei, erw iderte  
der V ortragen d e, daß h ierü b er  B etr ieb ser fa h ru n g en  noch  
n ic h t v o r liegen . N a c h  dem  V erh a lten  v o n  B rau n k oh le  und 
des G ic h tsta u b s  v e rm u te  er, daß  es  gegeb en en fa lls  nur 
zum  G lim m en  k o m m en  k ön n e.

® ip l.>$n g. W u l f f  v o n  der F irm a  C lau d iu s Peters, 
H am b u rg , der d ie  R e ih e  d er  R e d n er  m it  e in em  Vortrag  
üb er

F ü ller-K o h len sta u b feu eru n g  und Staubtransport
besch loß , v erw ie s  z u n ä c h s t  a u f d en  A n te il, d en  die 
Z em en tin d u str ie  an  d er E n tw ic k lu n g  der H artzerk lein e
rung  u n d  d a m it  a u ch  der S ta u b feu eru n g  g e h a b t hat. 
E tw a  zw ei D r it te l  d e s  B ren n sto ffs  v erw en d et d ie  P ort
la n d zem en tfa b r ik  fü r  d en  B ren n vorgan g , e in  D r itte l 
fü r d ie  E n erg ieerzeu gu n g . A n  H a n d  v o n  L ichtb ildern  
w u rden  dan n  d ie  H a u p ta p p a ra te  d er K oh len au fb ere itu n gs
an lage , n ä m lich  d er T rom m eltrock n er  u n d  d ie  F u ller- 
m ü h le , gesch ild ert. M it H ilfe  d er F u ller-K in yon -P u m p e , 
d ie  n ach  dem  so g en a n n te n  E m u lsio n sv erfa h ren  arbeitet,
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is t es m ög lich , bis zu 50  t  S ta u b  in  der S tu n d e  a u f große  
E n tfern u n gen  zu  befördern . A u ch  b e trä ch tlich e  H ö h e n 
un tersch ied e  k ö n n e n  d a b ei ü b erw u n d en  w erd en . F ü r  
den T ran sp ort and erer s ta u b fö rm ig er  S to ffe  (Z em en t, 
R oh m eh l u sw .) is t  sie  n a tü r lich  eb en fa lls  g eeign et. 
S ch ließ lich  w urde n o ch  d ie  S ta u b feu eru n g  n a ch  F ü ller , 
besonders d ie  an  K e sse la n la g en , b esp roch en , w ob e i auf 
den hoh en  W irk u n gsgrad  u n d  d ie  A n w en d u n g sm ö g lic h  
k eit g er in gw ertiger  B ren n sto ffe  h in g ew ie sen  w urde. F ü r  
eine g u te  W irkun g is t  d ie  r ich tig e  B em essu n g  der V er
b rennungsräum e b eson d ers  w ich tig .

E rw ä h n t se i n och , daß  D r. H . K ü h l ,  B er lin -L ich te r 
felde, in  e in em  groß a n g e le g te n  V ortrag  d en  F e i n b a u  
d e r  M a t e r i e  a u f G ru n d  d er n eu eren  F o rsch u n g en  
und A n sch a u u n g en  b eh a n d e lte , u n d  daß P rofessor  
Dr. E w e r t ,  P rosk au , w ie  in  frü h eren  Jah ren , so  auch  
diesm al w ied er  N eu es  ü b er  d ie  E i n w i r k u n g  d e r  
Z e m e n t f a b r i k e n  a u f  d i e  B o d e n k u l t u r  m itte ilte .

Patentbericht.1
Vergleichende Statistik des Reichspatent

amts für das Jahr 1923.
N ach d er vom  P a ten ta m t v erö ffe n tlich te n  v er

g leichenden S ta tis t ik  fü r  das Jah r  1 9 2 3 1) h a t d ie  
Zahl der P a ten ta n m eld u n g en  g eg en ü b er  dem  V or
jahre um  6553 oder 12,7 o/0, d ie  der b ek an n t-  
gem achten A n m eld u n gen  um  1362 oder 5,7 o/0, d ie  der  
Beschwerden um  402 oder 10,2 o/„ und d ie  der erteilten  
Patente um  189 oder 0,9 o/0 a b g  e  n o  m m  e n. Im  B e 
richtsjahre z u g e n o m m e n  h a t d ie  Zahl der E in 
sprüche um  260 oder 5,6 o/0, d ie  der V ersagu n gen  nach

Löschungen von Patenten.
(J a n u a r  b is  M ärz 1924 .)

D ie  Z ah len  h in te r  der P a ten tn u m m er  g eb en  d ie  
S te lle  in  „ S t a h l  u n d  E ise n “ an , a n  der d ie  P a ten tb e sch re i
bung v e rö ffe n tlich t  is t .

K l. 1 a, Gr. 3, N r. 2 86  605: 1916 , S. 3 9 8 ; —  9, 
2 96  063: 1917, S. 1130; 3 35  753: 1922 , S. 313 ; —- 11, 
3 40  020: 1922, S. 1260; —  30, 2 9 4  541 : 1917, S. 782. 

K l. 1 b, 4, 314  519: 1920 , S. 553 .
K l. 7 a, 1, 304  542: 1918 , S. 9 6 9 ; —  7, 263  339:

1913, S. 1790; —  12, 365  076: 1923 , S. 924 ; 367  282:  
1923, S. 9 2 4 ; —  15, 293  690: 1917, S. 341 ; 18, 344  381: 
1922, S. 1567.

K l. 7 e , 10, 2 37  780: 1912 , S. 324.
KI. 10  a, 12, 297  737: 1917, S. 845 ; 321 509: 1921,

S. 414 ; 338  140: 1922, S . 829 ; 339 209: 1922, S. 1723;
—  13, 3 34  705: 1922, S. 6 7 ; —  15, 2 28  978: 1911, S. 899; 
331 486: 1921, S. 1350; —  17, 303  569: 1918, S. 715 ; —  
22, 296  539: 1917, S. 596 ; — 2 6 , 369  886: 1923, S. 1574;
—  30 , 346 459 : 1923, S. 91.

K l. 12  e , 2, 292  986: 1917 , S. 20 ; 300  512: 1918,
S. 250 ; 3 14  170: 1920 , S. 488 .

K l. 18  a, 1, 318  329 : 1920, S. 1383; —  3, 298  621: 
1917, S. 1036; 303  657: 1918 , S. 922 ; 341 458: 1922, 
S. 907 ; —  5 , 277  400 : 1915 , S. 5 3 8 ; —  6, 223  799: 1910, 
S. 2085; 310  229: 1919 , S. 916 ; 326  270: 1921 , S. 770; 
327 205: 1921, S. 1432; —  11, 348 655: 1922, S. 987. 

K l. 18  b, 13, 293  043: 1916 , S. 1263; —  15, 271 987:
1914, S. 1466; —  16, 3 32  118: 1921 , S. 1469; —  21, 
261 355: 1913, S. 1497.

K l. 18  c, 1, 362  076: 1923, S. 7 6 6 ; —  2 , 2 85  503: 
1916, S. 2 4 8 ; 288  922: 1916, S. 947 ; 356  970: 1923,

Z ahlen  ta fe l 1. P a t e n t w e s e n .

J a h r
A n m e l 

d u n g e n

B e -
k a n D t -

g e -
m a c h t e

A n m e l 
d u n g e n

E i n 

s p r ü c h e

B e 

s c h w e r 

d e n

V e r s a 
g u n g e n  

n a c h  
d e r  B e -  

k a n n t -  
m a -  

c h u n g

E r t e i l t e  P a t e n t e

A n t r ä g e  
a u f  N i c h 

t i g k e i t s 
e r k l ä r u n g  

u n d  a u f  
Z u r ü c k 

n a h m e  u n d  
L i z e n z 

e r t e i l u n g

V e r n i c h t e t e  
u n d  z u r i i c k -  
g e n o m m e n e  

P a t e n t e

A b g e 
l a u f e n e  

u .  s o n s t
g e 

l ö s c h t e
P a t e n t e

N a c l i  d e r  
P a t e n t 

r o l l e  a m  
J a h r e s 

s c h l u ß  i n  
K r a f t  g e 

b l i e b e n e  
P a t e n t e

H a u p t 
p a t e n t e

Z u s a t z 
p a t e n t e

I n s 
g e s a m t

g e l ö s c h t  1
g e -  1  G e 

w e s e n e  j  ^ e n ( ^ e

1 9 1 9 4 3  2 7 9 1 0  4 3 5 2  7 1 6 1  8 5 8 2 3 5 7  0 4 3 7 2 3 7  7 6 6 1 3 8 1  !  1 8 3  8 8 7 5 4  1 5 6
1 9 2 0 5 3  5 2 7 1 5 6 3 8 3  0 5 2 2  8 2 1 3 3 8 1 3  2 5 5 1  1 9 7 1 4  4 5 2 1 1 7 1  1 5 1  2 4 2 6 7  3 5 1
1 9 2 1 5 6  7 2 1 1 8 5 6 1 3  5 9 1 3  0 0 0 3 2 7 1 4  2 4 0 1  4 0 2 1 5  6 4 2 1 3 5 —  1 5 8  9 2 0 7 4 C 5 81 9 2 2 5 1 7 6 2 2 3 9 C 8 4  6 5 4 3  9 3 1 4 0 7 1 8  7 4 0 1 9 7 5 2 0 7 1 5 1 2 9 1 6 2 4  6 4 9 7 0  1 0 8

1 9 2 3 4 5  2 0 9 2 2  5 4 6 4 9 1 4 3  5 2 9 4 9 3 1 9  6 2 8 8 9 8 2 0  5 2 6 1 7 4 —  3 2 1 4  4 4 6 7 6  1 5 6

1 8 7 7 — 1 9 2 3 1  1 5 2  9 4 0 4 3 7  3 5 5 9 5  1 5 8 1 1 5 8 1 8 1 5  4 0 6 3 5 6  8 8 4 3 3  2 3 7 3 9 0  1 2 1 6 S 9 2 1 9 8  1 C 8 2 3 1 2  8 8 3 —

3 1 3  9 6 5

Z ah len tafel 2. G e b r a u c h  s m u s t e r -  u n d  W a r e n z e i c h e n  w e s e n .

J a h r

G e b r a u c h s m u s t e r

J a h r

W a r e n z e i c h e n

A n 

m e l 

d u n g e n

E i n 

t r a 

g u n g e n

V e r l ä n g e 
r u n g e n  d u r c h  
Z a h l u n g  d e r  

g e s e t z l i c h e n  
G e b ü h r

L (

A u f  G r u n d  
V e r z i c h t s  

o d e r  
U r t e i l s

i s c h u n g e n

w e g e n  Z e i t a b l a u f s  
a )  n a c h  |  b )  n a c h  

3 j ä h r .  6 j ä h r .  
D a u e r

U m 

s c h r e i 

b u n g e n

A n 

m e l 

d u n g e n

E i n -

t r a -

g u n g e n

A b w e i 
s u n g e n

u n d
Z u r ü c k 

z i e h u n 
g e n

B e 

s c h w e r 

d e n

L ö 

s c h u n 

g e n

1 9 1 9 5 1 3 2 6 3 4  0 0 0 6  2 7 0 2 4 0 1  1 8 0 7 3 6 1  3 0 2 1 9 1 9 2 8  7 8 0 1 2 1 7 5 7  7 9 9 8 9 5 3  4 1 0
1 9 2 0 5 2  4 6 7 3 4 3 0 0 4  0 7 1 2 2 0 5 9 1 1  3 8 4 1 9 2 0 3 0  3 3 8 1 7 5 1 8 1 3 3 1 3 1  5 6 7 1  9 1 1
1 9 2 1 5 8  8 4 0 4 0  6 0 0 3  5 3 3 2 2 8 1 3  6 0 1 5  0 7 7 1  7 5 2 1 9 2 1 3 2  2 3 0 1 9  7 0 0 1 2 2 6 7 1  2 8 8 7  4 7 1
1 9 2 2 4 6 C 9 5 3 1  6 0 0 6  0 2 5 2 4 0 4 1  3 5 1 1 0 7 1 3 1  4 1 3 1 9 2 2 2 6  1 6 8 1 8  6 2 0 9  2 0 3 1  3 6 9 7  6 4 6
1 9 2 3 3 7 2 0 0 2 6  8 0 0 6  4 8 9 1 6 6 4 7  5 0 2 1 7  1 7 9 1  4 5 8 1 9 2 3 2 0  7 9 9 1 3  2 4 0 9  9 7 3 1  4 4 3 7  0 7 4

1 8 9 1 - 1 9 2 3 1  1 0 2  6 2 5 8 6 2  2 0 0 1 4 8  1 2 8 9 1 6 2 6 0 6  5 2 2 1 2 6  6 6 1 3 4  4 4 2 1 8 9 4 - 1 9 2 3 5 3 9  9 1 7 3 0 9  5 6 0 2 2 0  7 1 8 3 4  6 4 3 6 5  2 5 3

der B ek an n tm ach u n g  um 86 oder 21,1 o/o. E in en  w e se n t
lichen Z uw achs w e is t  d ie  Zahl der A n trä g e  a u f N ic h t ig 
k eitserk lärung u n d  a u f Zurücknahm e und L iz en zer te ilu n g  
m it 45 oder 34,9 o/0 a u f. D ie  Z ahl der am  Jahressch luß  
in K r a ft  g eb lieb en en  P a ten te  h a t um  6048 oder 8,6 o/o 
zugenom m en.

D ie  za h len m äß igen  A ngaben  fü r  d ie  le tz ten  Jahre  
sowie d ie  Z usam m en fassu n g  der b ish erigen  E rgebn isse  
sind in  d en  Z ah len ta fe ln  1 und 2 w ied ergegeb en .

l )  B la t t  fü r  P a te n t- ,  M u ster- u n d  Z eich en w esen  
30 (1 9 2 4 ) ,  S. 75 /1 0 4 .

S. 603 ; —  9, 319  440: 1921 , S. 2 0 5 ; 320  800 : 1921 ,
S. 4 1 4 ; 327 089 : 1921 , S. 1432; —  10, 362  080 : 1923 ,
S. 766.

KL 19  a , 7, 248  4 7 7 : 1912 , S. 1885; —  11, 2 85  9 9 5 : 
1916, S. 5 6 6 ; —  2 6 , 281 285 : 1915, S . 1087.

KL 21 h, 8 , 310  811: 1919, S. 1188; —  11, 268  660:
1914, S. 9 7 5 ; 316  160, 1920 . S. 8 8 7 ; 3 29  904: 1921 ,
S. 1085; 331 249: 1921, S. 1351; 335  246 : 1922 , S. 474 .

KL 2 4  c, 5 , 2 8 6  599 : 1916, S. 2 7 4 ; —  9, 336  419: 
1922 , S. 2 3 2 ; 10, 2 67  090 : 1914 , S. 6 3 8 ; 291 837 : 1916 ,
S. 1263; 333  204 : 1921, S. 17 8 6 ; 3 36  027 ; 1922 , S. 232 .
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K l. 24  e , 1, 333 676: 1922 , S. 2 7 ; —  3 , 317  042: 
1920, S . 1117; 341 394: 1923, S. 2 4 9 ; -  4 , 2 8 4 3 5 9 : 1916,
S. 272 ; —  9, 259  448: 1913, S. 1335; —  11, 2 54  262:  
1913, S. 835 ; 287  836: 1916, S. 831 ; 334  762: 1922,
S. 68; 341 729: 1923, S. 284.

K l. 24  f, 6, 313 277: 1920, S. 794; —  15, 341 355: 
1923, S. 249.

K l. 31 a, 1, 316 953: 1920, S. 1283; —  3, 238  555:
1912, S. 155; —  5, 359  795: 1923, S. 1021.

K l. 31 b, 2, 329 135: 1921, S. 1233; —  10. 2 7 4  494: 
1915, S. 108; 295  991: 1918 , S. 97 ; 315  760: 1921 , S. 60.

KI. 31 c, 1, 363 614: 1923, S. 1082; —  2, 307 362:
1919, S. 512; —  7, 291 754: 1916, S. 1163; —  15, 349  687:
1922, S. 1628; —  21, 323  547: 1921, S. 589 ; —  25, 
356  710: 1923, S. 730; —  26 , 290  855: 1916, S. 1045; 
—  27, 330  037: 1921, S. 1233.

K l. 40  a , 12, 330  290: 1921 , S. 1161; 332 4 4 5 : 1921,
S. 1587.

K l. 49  e , 2 , 269  882: 1914, S. 891.
K l. 49  1, 10, 244  981: 1912, S. 1426.

Deutsche Patentanmeldungen1).
( P a t e n t b l a t t  N r .  1 4  v o m  3 .  A p r i l  1 9 2 4 . )

K l. 7 c, Gr. 4, M  8 3 1 3 7 . V orrich tu n g  zum  A n 
b iegen  von B lech en den . M asch in en fabrik  F ro r iep , G. 
m. b. H ., R h eyd t, R hld .

K l. 7 c, Gr. 19, T  26 908. S e lb sttä tig er  M esservor
sch ub  fü r  R ohrabsch neidem asch inen . P a u l T isch en d orf, 
W erk zeu g- und M asch in en fabrik , G era, R euß.

K l. 12 e, Gr. 2, S 61 899. R e in ig er  fü r  G ase und  
D äm p fe. O tto Sorge, B er lin -G ru n ew ald , C h ar lo tten 
b run nerstraße 44.

K l. 14 h, Gr. 3, F  52 882. W ärm esp eich eran lage  fü r  
G egendruckdam pfm asch in en . $r .»gn g . G eorg E orn er, 
B erlin , L evetzow straß e  16.

K l. 18 a, Gr. 4, K  83 104. H och ofen . ®r.*(jng. 
H ein r ich  K öpp ers, E ssen  (R u h r) , M oltkestr . 29.

K l. 18c , Gr. 8, K  80 545. V erfahren  zum  W e ic h 
g lü h en  von S täh len . $r.«(yng B en g t K jerrm an, L ä n g s -  
h y tta n , Schw eden.

K l. 18 e, Gr. 9, E  55 235. K an a lo fen  m it b ew eg 
lich er  Soh le. Sip[.<(jng. A lfr ed  E isch er  u. I g o r  R a t-  
now sky , B erg .-G lad b aeh .

K l. 2 1 h , Gr. 11, T  26 821. E lek tr isch er  O fen. 
F ilip  T haraldsen , K ristian ia , N orw .

K l. 211i, Gr. 11, T  26 981. H y d ra u lisch e  A n tr ieb s
vorrich tu n g  fü r  d ie  E lek trod en  elek tr isch er  O efen. 
L eon e  T a g lia ferr i, G enua.

K l. 241, Gr. 1, E  52 472. K o h len stau b feu eru n g  
fü r  In d u str ieö fen . F e lln er  & Z ieg ler , F r a n k fu r t a. M .-  
W est.

K l. 31 c, Gr. 8, H  66 243. F orm k asten fü h ru n g  m it  
du rch S t if te  e in stellb aren  E üh ru n gsstü ck en . W ilh elm  
H eym an n s, H o fstr a ß e  66, u. E rb en  des F r itz  W öhr
m ann, M .-G ladbach.

K l. 3 1 c , Gr. 10, B  110 761. V erfah ren  zum  G ießen  
von B löcken . 3ipl.»Qng. H erm ann B lom b erg , B er lin -  
W ilm ersd orf, Jen aerstr . 29.

K l. 31 c, Gr. 25, D  43 324. E in sp an n vorr ich tu n g  
fü r  au szu g ieß en d e L agersch alen . G ustav D en eef , I le n in -  
L ieta rd , P rank r.

K l. 3 1 c , Gr. 26, H  93 908. V erfahren  und V or
r ich tu n g  zur V orb ere itu n g  m eta llisch er G ieß form en  zum  
G uß, insbesondere fü r  G ießm aschinen . G eorge M alvin  
H o lle y , D etro it , V. S t. A.

K l. 3 1 c , Gr. 27, W  64 474. S ich erh e itsg ieß p fa n n e . 
P au l W o ito w itz , H a tt in g e n  (R u h r).

D eutsche Gebrauchsmustereintragungen.
¿ ( P a t e n t b l a t t  N r .  1 4  v o m  3 .  A p r i l  1 9 2 4 . )

IO. 7 a, N r. 868 269. U m fü h ru n gsvorrich tu n g  fü r  
W alzgu t. D eu tsch e  M asch in en fabrik , A .-G ., Duis°burg.

* )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n T a g e  
a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  
u n d  E i n s p r u e h e r h e b u n g  im  P a t e n t a m t e  zu B e r l i n  a u s .

K l. 7 c, N r. 868 430. B lech b ieg em a sch in e  m it  h in - 
und h ergeh en d em  S tö sse l. K a lk er  M asch in en fab rik
A .-G ., K ö ln -K a lk .

K l. 10 a, N r . 868 163. D reh ro h ro fen  m it  K e tte n 
f il te r  zw isch en  A u stra g k o p f und S ch w eirau m  u n d  T ren n 
w and zw isch en  d en  A u str itts s te lle n  fü r  S ch w elg a s  und 
S ch w eigu t. T h yssen  & Co., A k t.-G es ., M ülheim  (R u h r).

K l. 18 a, N r . 868 253. S ich erh e itsg le issp erre  für
B esch ick vorrich tu n gen . F r ie d r ic h  P e h l, B u er-S ch o lven .

K l. 1 8 c , N r . 868 204. E le k tr isch e  H ä r tev o rr ich 
tu ng . R u d o lf H a g e , H ild esh e im , S en k in g stra ß e  1.

Deutsche Reichspatente.
K l. 24  c , Gr. 1 , Nr. 357  8 5 2 , v o m  2 2 . O k tob er  1919. 

H e i n r i c h  K ö p p e r s  i n  E s s e n ,  R u h r .  Verfahren
und Einrichtung zur Ausnutzung der Ueberschußwärme 
von Herd- oder Wannenöfen zur Dampferzeugung.

M it dem  O fen w ird  e in e  D a m p fk e sse la n la g e  derart 
verb u n d en , daß so w o h l d ie  S tra h lu n g sw ä rm e des Ofens, 
b eson d ers der O fen d eck e , a ls  a u ch  d er  je w e ilig  vor  E in
tr i t t  in d ie  W ärm esp eich er  a b g e z w eig te  W ärm eüber
sch uß  der A b h itz e  zur D a m p ferzeu g u n g  a u sg en u tz t wird.

K l. 2 4  c, Gr. 10 , Nr.
3 58  234 , v o m  18. März
1921. G e s e l l s c h a f t  
f ü r  T e e r v e r w e r t u n g  
m.  b.  H.  i n  D u i s b u r g -  
M e i d e r i c h .  Brenner 
fü r Gasfeuerungen.

D e r  m it  konzentrisch  
zu r  L u ftzu strö m u n g  lie 
gen d er  r ingförm iger Gas
le itu n g  v erseh en e  B ren
n er  b e s itz t  e in  v o n  H and  
e in ste llb a re s , d en  Gas- 
u n d  L u ftzu flu ß  regelndes 
D r o sse lg lie d , bestehend  

aus e in er  sen k r ec h t zur L u fte in strö m u n g  angeordneten  
S ch e ib e  a, d ie  v o r  der L u fta u s tr it ts ö ffn u n g  angebracht 
is t  u n d  n eb en  der R eg e lu n g  d e s  L u ftzu flu sse s  e ine A b
len k u n g  der L u ft zu d er in  b e k a n n ter  W eise  düsenförm ig  

g e s ta lte te n  G a sa u str ittsste lle  
b ew irk t, w o b e i zw eck s w eiterer  
in n ig e r  V erm isch u n g  v o n  Luft 
u n d  G as d erU eb erg a n g  zurH eiz- 
k a m m er  d u rch  e in e  kegelförm ige  
E rw eiteru n g  g e b ild e t  w ird.

KI. 24  e , Gr. 4 , Nr. 358 237,
v o m  19. S e p tem b er  1920. Co r -  
b i n u s  & Co .  i n  D o r t m u n d .  
Gaserzeuger m it aufgesetzter 
Schweikammer.

D ie  S ch w e lk a m m erc  b esitz t 
o b en  e in e n  K reu z- u n d  un ten  
e in e n  K r e isq u e rsch n itt m it 
D u rch la ß a b sch lü ssen  d fü r  den  
B re n n sto ff  u n d  A b fü h rstu tzen  e 
fü r  d ie  S ch w elg a se  u n d  w ird  
d u rch  e in en  T eilstrom  der E r
z eu g erg a se , d ie  im  übrigen  
d u rch  e in en  S tu tz e n  b aus dem  
G aserzeu g era  ab gefü h rt w erden, 
in e in em  A u ß en rau m  f  u m sp ü lt.
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Statistisches.
D er A u ß en h an d el D eu tsch lan d s im  M onat Februar und Ja n u a r  und F eb ru ar  1 9 2 4 * ).

D i e  i n  K l a m m e r n  s t e h e n d e n  Z a h l e n  g e b e n  d i e  P o s . - N u m m e m E i n f u h r A u  s f n h r
d e r  „ M o n a i l .  N a c h w e i s e  ü b e r  d e n  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l  D e u t s c h 

l a n d s “  a n . F e b r u a r  1 9 2 4  
t

J a n .  u . F e b r .  1 9 2 4
t

F e b r u a r  1 9 2 4  
t

J a n .  u .  F e b r .  1 9 2 4  
t

E isen erze; M anganerze; G asrein igungsm asse; Sch lacken;
K iesabbrände (237  e, 237 h , 237 r ) .......................... 43 877 131 436 24  716 49  115

S chw efelk ies ( 2 3 7 1 ) ........................................................................... 22  655 55  123
| Stein kohlen , A nth razit, u n b earb eitete  K än n elk oh le  (238  a ) 1 2 32  2 44 2 3 18  972 68  923 165 4 66

B raunkohlen  (2 3 8  b ) ............................................... 137 826 2 5 4  772 3 002 4  3 7 3
, K oks (238  d ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4  342 135 470 35  871 60  788
1 S tein kohlenb riketts  ( 2 3 8 e ) ............................ 22  209 35  671 278 6 60

B raunkohlenbriketts, auch N a ß p reß ste in e  (2 3 8  f )  . . 24 90 11 789 18 608
E isen und E isen w aren  a ller  A rt (777  b is  843 b) . . . 130 606 2 3 5 1 7 5 147 029 265  434

D arunter:
ß oh eisen  ( 7 7 7 a ) .................................... 14 0 24 26 991 7 664 10 153
F erroalum in ium , -chrom , -m an gan , -n ick el, -S ilizium  und

andere n ich t schm iedbare E isen leg ieru n g en  (777  b) 312 602 375 658
B ru ch eisen , A lte isen , E ise n fe ilsp ä n e  usw . (8 4 2 ; 8 4 3 a , b ) 2 043 3 308 41 424 71 555
B öhren und B öh ren form stiick e  aus n ich t schm iedbarem

G uß, roh un d  bearb eite t (7 7 8 a , b ; 779a , b) . . . 385 596 2 206 3 201
1 W alzen aus n ich t schm iedbarem  G uß (7 8 0  a, b ) . . . __ 9 568 1 535
\ M aschinenteile, roh und bearb eite t, aus n ich t sch m ied

barem  G uß (7 8 2 a ;  783a , b, c, d ) ........................................ 40 211 135 260
! Son stige E isen w aren , roh  und bearb eitet, aus n ich t

schm iedbarem  G uß (7 8 1 ; 7 8 2 b ; 78 3 e , f ,  g , h )  . . . 48 131 5 127 9 996
i B oh lup pen; R oh sch ien en ; B oh b löck e; vorgew . B löck e;

P la tin e n ; K n ü p p e l;  T ie g e ls ta h l in  B lö ck en  (7 8 4 ) 24  351 36  653 259 577
Stabeisen; T rä g er; B an d eisen  (7 8 5 a , b ) .......................... 41 598 69  940 18 512 37  468
B lech : roh , en tzu n d ert, g e r ic h te t  usw . (7 8 6 a , b, c ) 13 355 23  811 14 582 26  7 84
B le ch : ab g esch liffen , la c k ie r t,p o lie r t ,g eb r ä u n t usw . (7 8 7 ) 5 34 6 17
V erzinnte B lech e  (W e iß b le ch ) ( 7 8 8 a ) ................................. 813 2 2 7 4 80 495
V erzinkte B lech e  (7 8 8  b ) ........................................................... 47 124 750 1 676
W ellb lech , D e h n -, B if f e l - ,  W a ffe l- , W arzenb lech  (7 8 9 ) _ 149 2 04
A ndere B lech e  (7 8 8 c ;  7 9 0 ) ........................................................... 324 4 06 184 2 49
D raht, g e w a lz t od. gezo g ., verz in k t usw . (791a , b ; 792a, b) 7 238 13 818 11 2 5 4 18 959
S ch lan gen röh ren , g ew a lz t oder gezo g en ; B öh ren form 

stücke (7 9 3 a , b ) .......................................................................... 27 33 87 181
A ndere B öh ren , g e w a lz t  oder gezo g en  (794  a, b ; 795 a, b) 4 117 6 767 4  577 7 495
E isenb ahnsch ienen  u sw .; S traß en b ah n sch ien en ; E ise n 

b ah n sch w ell.; E isen b ah n lasch ., -u n ter la g sp la tten  (7 9 6 ) 17 323 41 016 1 081 3 731
E isenbahnachsen , -rad eisen , -räder, -rad sätze  (7 9 7 ) . 1 545 3 166 1 408 3  801
Schm iedbarer G u ß ; Schm ied estü ck e u sw .; M asch in en

te ile , roh u n d  bearb eite t, aus schm iedbarem  E isen
(7 9 8 a , b, c , d ;  7 9 9 a , b, c, d, e , f ) ................................. 1 648 2 425 5 714 11 663

B rücken u. E isen b a u te ile  aus schm iedbar. E isen  (8 0 0 a , b ) 4 142 2 282 4 048
D am pfkessel u. D a m p ffä sser  aus schm iedb. E isen  sow ie  

zusam m enges. T e ile  von so lch ., A nkertonn en , G as- u. 
and. B eh ä lt., B öhren verb in d u n gsstü ck e, H äh n e, V e n 
tile  u sw . (8 0 1 a , b, c , d ;  802; 803; 804 ; 805 ) . . . 14 142 870 2 446

A nker, Schraub stöcke, A m bosse, Sperrhörner, B rech 
e isen  ; H ä m m e r ; K lob en  u n d  B o llen  zu F la sch en zü g en ;
W in d en  usw . (8 0 6 a , b ; 8 0 7 ) .................................................... 4 176 3 96 701

L an d w irtsch aftlich e  G eräte  (8 0 8 a , b ; 809; 810; 816a , b ) 8 9 2 242 4 106
W erk zeuge, M esser, Scheren , W agen  (W ieg ev o rrich tu n 

g e n )  usw . (8 1 1 a , b ; 812 ; 81 3 a , b, c, d , e ; 81 4 a , b;
815a , b, c ; 8 1 6 c , d ;  817 ; 818; 8 1 9 ) ................................. 31 54 1 801 3 622

E isen b a h n la sch en sch ra u b en  usw . (820  a ) ........................... 622 1 405 559 780
S on stiges E isen b ah n zeu g  (8 2 1 a , b ) ......................................... 8 13 2 2 4 523
Schrauben, N ie ten , Schraub en m uttern , H u fe isen  usw .

(8 2 0 b , c ; 8 2 5 e ) ............................................................................... 5 00 641 1 334 2 537
A chsen (o h n e  E isen b ah n ach sen ), A ch sen te ile  (8 2 2 ; 823) 1 1 149 301
E isen b ah n w agen  fed ern , and ere W a g en fed em  (824  a, b ) 40 86 236 1 108
D ra h tse ile , D r a h tlitzen  (825  a ) ................................................ 6 13 528 1 0 2 8
A ndere D ra h tw a ren  (8 2 5  b, c, d ; 826 b ) .......................... 23 38 4 747 7 176
D r a h ts t if te  ( H u f - u .  sonst. N ä g e l)  (8 2 5 f , g ; 8 2 6 a ; 827 ) 17 18 8 236 12 108
H a u s- und K ü ch en g erä te  (828  d, e ) ........................................ 11 14 2 087 4 3 79
K e tte n  u sw . (8 2 9 a , b ) ................................................................... 50 71 481 8 68
A lle  ü b rigen  E isen w aren  (8 2 8 a , b, c ;  830; 831; 832;

833; 834 ; 835 ; 836 ; 837; 838; 839 ; 840 ; 841 ) . . 24 37 4 715 9 0 4 5

M aschin en (8 9 2  b is  9 0 6 ) ..................................................................| 419 859  | 19 992 39  742

l )  D ie  Z u verläss igk e it der in  d ieser  S ta tis tik  v erö ffen tlich te n  E rgeb n isse  is t in fo lg e  des E inbruchs in 
R u h r g eb ie t erh eb lich  b ee in träch tig t.



448 S ta h l u n d  B isen . Statistisches. 44. J a h r g .  N r .  16.

Der A ußenh andel der N iederlande im  Jahre 19 2 3 ' ¡.

E i n f u h r A u s f u h r

1 9 2 3
t

1 9 2 2
t

1 9 2 3
t

1 9 2 2
t

S t e i n k o h l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6  3 8 6  7 1 6 6  2 1 6  0 4 4 2  8 5 0  7 4 6 2  2 5 6  0 1 7
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 6  0 0 6 2 3 4  7 6 9 5 6 1  7 1 8 3 5 0  0 5 2
S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  . . . . 1 1 8  3 9 8 1 9 7  3 4 8 4 9  3 6 7 7 4  0 4 6
B r a u n k o h l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 5 6 5 1 8 2  1 8 1 1 0

„  b r i k e t t s  . . . .  
E i s e n e r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 2 8  8 2 7 1 4 5  2 4 7 3  5 4 2 1 0
3 5  C 2 0 4 6 5 3 9  9 7 9 5 2  7 2 1

M a D g a n e r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  9 9 9 7  1 7 3 4  8 8 7 3  2 2 7

A l t e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4  6 8 7 1 1  C 6 0 2 0 3  5 5 1 2 5 6  8 3 8
R o h e i s e n  u .  E i s e n l e g i e r u n g e n 4 2  7 5 9 3 2  5 9 9 1 8 9 1 6 3
R o h b l ö c k e ,  v o r g e w .  B l ö c k e  . 4  9 0 8 7  4 6 1 1 0  8 6 4 4 3 5
S t a b e i s e n ,  F o r m e i s e n ,  B a n d 

e i s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 8  6 7 6 1 6 8  7 0 9 1 6  2 7 0 1 1  1 0 5
T r ä g e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1  0 0 1 3 4  2 7 0 1  8 9 0 2  8 6 6
E i s e n b a h n o b e r b a u z e u g  .  . 4 0  7 1 2 8 4  7 9 1 7  3 7 4 1 6  0 5 7
A c h s e n ,  R a d r e i f e n  u s w .  . 3  2 7 4 8 3 1 3 2 5 5 3 5

R ö h r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 8  8 6 2 8 7  0 1 5 8  0 4 6 .  5  1 2 1
G r o b -  u n d  F e i n b l e c h e  .  .  . 8 5  3 4 6 9 6  0 5 1 7  9 4 4 3 4 1 1
W e i ß b l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4  2 7 0 2 9  7 2 4 2 6 4 5 0 0
D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e 2 9  7 5 8 3 2  9 3 4 1  9 0 6 8 8 9

N ä g e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 0 1 6 1 3  6 3 2 1 1  9 2 6 8  3 7 1
S o n s t i g e  E r z e u g n i s s e  a u s

E i s e n  u n d  S t a h l . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 6 1 8 2 2  2 8 5 7  8 9 9 1 4  1 4 5
H o c h o f e n s c h l a c k e  . 3 9  4 9 1 2 9  1 2 3 8 7 8 _ _
T h o m a s s c h l a c k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 8  4 1 7 2 4 5  8 5 9 3  9 3 4 2  9 9 9

D er A u ß en h an d el B e lg ien s  u n d  L u xem b u rgs  
im  Jahre 1 9 2 3 1) .

B e lg ie n s  H och öfen  am  1. A pril 1 9 2 4

H o c h ö f e n E r 

V o r 
h a n d e n

U n t e r
F e u e r

A u ß e r
B e t r i e b

z e u g u n g  
i n  2 4  s t  

t

H e n n e g a u  u n d  B r a b i t r l :
S a m b r e  e t  M o s e l l e  . . . . 4 4 _ 1 2 5 0
M o n c h e r e t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 _ _ I C O
T h y - l e - O h ä t e a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 1 4 9 5
S u d  d e  O h ä t e l i n e i i u  .  . '  .  . 1 _ _ 1
H a l n a u t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 1 4 9 0
B o n e h i l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2
M o n c e a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 4 0 0
L a  P r o v i d e n c e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 _ _ 9 3 0
U s i n e s  d e  O h ä t e l l n e a u  .  .  . 2 2 _ _ 3 0 0
O l a b e c q  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 _ 4 0 0
B o ê l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 — 2 —

z u s a m m e n 2 8 2 1 7 4 3 6 5
L H t t i c h :

O o c k e r i l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5 2 1 0 3 5
O u g r é e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5 1 1 0 2 0

A n g l e u r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 1 4 7 5
E s p é r a n c e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 — 4 7 5

z u s a m m e n 2 0 1 6 4 3 0 0 5
L u x e m b u r g :

A t h u s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 _ _ 6 2 0
H a l a n z y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 _ _ 1 6 0
M u s s o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 1 6 0

z u s a m m e n 8 8 - 9 4 0

B e  g i e n  I n s g e s a m t 5 6 4 5 1 1 8 3 1 0

D ie Saarkoh len förderu ng  im  Jan u ar  1924 .
N ach d er S ta tistik  der französischen B ergw erk s

verw altung betrug d ie  K o h l e n f ö r d e r u n g  des 
Saargebietes im  Janu ar 1924 insgesam t 1 165 904 t ;  
davon en tfa llen  a u f d ie  s t a a t l i c h e n  G ruben  
I 130 951 t  und a u f d ie  G rube F r a n k e n h o l z  34952  t. 
D ie  d u rchschn ittliche T a g e s l e i s t u n g  b etrug  bei 
24,25 A rbeitstagen  48 083 t. V on der K ohlen förderu ng  
w urden 89 123 t  in  den eigen en  W erken verbraucht, 
22 394 t  an  d ie  B ergarbeiter  g e lie fe r t , 19 554 t  den  
K okereien  zu gefü h rt und 1 029 945 t  zum  V erkauf und 
Versand gebrach t. D ie  H a l d e n b e s t ä n d e  ver
m ehrten sieh  um 4888 t. In sgesam t w aren am  E n d e  des  
B orichtsm onats 237 552 t  K ohle  und 1829 t  K oks auf  
H a ld e  gestü rzt. In  den  eigen en  a n geg lied erten  B e 
trieben  w u rden  im  Janu ar 1924 15 048 t  K o k s  her
g este llt . D ie  B e l e g s c h a f t  b etrug  e in sch ließ lich  
der B eam ten  77 343 M ann. D ie  d u rch sch n ittlich e  T a g es
le istu n g  der A rbeiter  u n ter  und über T age  b e lie f sieb 
au f 703 kg.

! )  N ach  den m on atlich en  N ach w eisen  über den  
au sw ärtigen  H an d el der N ied erlan d e. —  Com ité des 
B orges de F rance, Bul l .  N r. 3780, 1924.

1 9 2 3

E i u f u h r  |  A u s f u h r  
t  | t.

S t e in k o h le .......................................... 7  8 0 0  0 3 4 2 4 86  915
K ok s . ................................................. 1 0 81  0 5 4 612  975
S t e in k o h le n b r ik e t t s ...................... 115 913 47 6  989
E i s e n e r z ............................................ 6 5 1 2  1 10 726  300!
M a n g a n erz . ............................ 145 775 645

R o h e i s e n ........................................... 3 3 0  4 5 9 81 275
G u ß e i s e n ........................................... 5 321 23  597
A lt e is e n ................................................ 195  056 4 4  621
P u d d e le i s e n ..................................... 2 335 392!
R o h s t a h l ......................  . . 3 605 10 195
V orgew alz te  B lö c k e . B ram m en,

K n ü p p e l, P la tin en  . . . . 93  461 423  472
T r ä g e r ................................................ 5 8 69 198 223
S o h i e n e n ........................................... 11 609 203  785
B l e c h e ........................................... 14  3 56 2 00  022
Sch m ied - od er  W alze isen  u n d

S tah l, n ich t b es  b en an n t . 19 5 40 1 129 335
E isen - und S tah l-R öh ren  . . 10 5 9 4 12 937
E isen- oder S tah ld rah t . . . 21 2 56 75 728
S tach eld rab t . . . . . . 3 8 408!
N ä g e l un d  D r a h tstifte  . . . 726 67 585
W e iß b le c h ........................................... 15 480 250l
E isen  un d  S tah l, v e rz in k t, v e r 

b le it , v e rn ic k e lt  u sw . . . . 1 022 1 630l
T h om as- und andere S ch la ck en 3 2  968 517  252!

D er A ußenh andel der S ch w eiz  im  Jah re  1 9 2 3 .
N ach e iner von der E id gen össisch en  Z ollverw altung  

v erö ffen tlich ten  S ta tistik  über d en  A ußenh andel der 
S c h w e iz 2) w urden  im  a b g e la u fen en  Jah re , verglich en  
m it dem  Jahre 1922, e in -  bzw . a u sgefü h rt:

E in fu h r A u sfu h r

1923

t

1922
t.

1923
t

1 1922 
t

K o h l e ........................... 1 7 46  3 5 4 1 225  6 64 177 338
B rau n k oh le  . . . 702 __ __
K o k s ........................... 4 87  219 4 57  778 380 2 712
B rik e tts  . . 520  027 4 8 2  001 108 46
E isenerz . . . 26 4 46 26 9 76 74 720 5 8  840
B ru oh eisen , A lt 

e isen , Sp äne usw . 438 1 9 29 10 819 71 226
R oheisen , R oh stah l 93 468 8 4  7 98 3 031 2 657
F erro -S iliz iu m ,

-C hrom - usw . 3 13 2 88 4 719 2 609
H alb zeu g  . . . . 18 592 10 271 22 25
S ta b e isen  . 2 5  936 5  362 515 142
Soh ien en , S c h w e l

len , L aschen  und
so n stig es  E isen 
b ah n zeu g  . . , 5 3 28 1 4 9 1 5 120 32

A ch sen , R ad reifen 2 3 60 2 727 26 8
B lech e  a ller  A rt . 55  280 3 9  838 8 52
R öhren  u. R ö h r en 

te ile  ...................... 13 5 75 15 170 2 722 2 792
D raht . 13 696 850 1 5 48 1 525
D r a h ts tifte  . . . . 44 10
S on stige  H a lb - und

F ertigerzeu gn isse 41 206 43  332 318 149

D ie R o h e isen - und S tah lerzeu gu n g  d es  S a a rg eb ie ts  
im  Jah re  1 9 2 3 .

Im  S aargeb iet w urden  im  abgelau fen en  Jahre, ver- 
g lich en  m it d em V orjahre u n d  dem  M onatsdurchschnitt

1) N ach  C om ité des F o rg es  de Franoe, B ull. 
Nr. 3782. 1924. —  V g l. S t. u. E . 43 (1 9 2 3 ) , S. 543.

") V gl. C om ité des F o rg es  d e F ran ce  1924, B u ll. 
N r. 3784.
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der Jahre 1912, 1913 und 1922, fo lgen d e M en gen  R oh  
eisen und S tah l h e rg este llt:

1 90? R o h  T h o m a s  M a r t i n  E l e k t r o -1 '¿o eisen s t a h l s t a h l s t a h l
Januar 105 509 88 020 23 232 658
Februar 52 088 37 019 9 426 768
März . . . . 25 969 14 984 2 585 135
A pril . . . . 33 661 24 225 6 644 599
Mai  . . .  . 32 121 25 683 11 002 750
Juni . . . . 75 068 65 477 21 572 758
J u li . . . . 92 964 78 799 25 688 656
A ugust 99 343 85 557 25 782 959
Septem ber 97 959 82 656 24 916 964
Oktober 98 517 87 744 28 992 668
N ovem be r 106 360 83 452 25 470 496
Dezem ber . . 109 804 85 757 24 122 605
Insgesam t 1923: 929 363 759 373 229 431 8016

1922: 1 154 638 981 336 274 278 6424
M o n a t s d u r c h s c h n i t t

1912 . . 92 260 111 500 23 300 __
1913 . . . 101 917 143 260 28 500 —
1922 . . 96 226 81 772 28 856 536
D urch den A u sfa ll der deutschen  K o k slie feru n gen  

infolge der R uhrbesetzu ng  und den d reim on atigen  A u s
stand d er B ergarb eiter  w u rd e d ie  S aareisen in d u strie  
stark Ln M itle id e n sch a ft g ezogen , so daß  n am en tlich  
der M onat M ärz rech t g er in g e  E rzeu g u n g sz iffern  zu 
verzeichnen h atte . I n  der F o lg ez e it  g in g  es jedoch  rasch  
w ieder a u fw ä r ts ; u m  d ie  Ja h resm itte  w u rd en  bereits  
die M onatsdurchsch n ittsergeb nisse  des Jahres 1922 e r 
reicht und w e iterh in  b eträch tlich  üb ersch ritten .

W irtschaftliche Rundschau.
Die Lage des oberschlesischen  E isen

marktes im 1. Vierteljahr 1924.
D as erste  V ie r te l des J ah res  1924 stan d  g a n z  im  

Zeichen stärk ster  A b sa tzn öte . D as A n w ach sen  des au s
länd ischen W ettb ew erb s, d ie  d u rch  d ie  G eld k n ap p h eit  
erzw un gen e E in sch rä n k u n g  des B ed a rfs  und der hohe  
Stand der F ra ch ten , d ie  zu  B eg in n  des Jah res d u rch 
sch n ittlich  um  100 o/0 üb er d en  F r ied en sfra ch tsä tz en  
lagen, ersch w erten  d en  A b satz  in  so starkem  M aße, 
daß d ie  W erk e in fo lg e  A u ftra g sm a n g e ls  g ezw u n g en  
wurden, e in ze ln e  B etr ieb sa b te ilu n g en  ganz oder t e i l 
weise stillzu le g en . W ährend  im  vorhergehenden  
V ierteljahr im m er noch d ie  M ö g lich k e it bestand, 
die im  In la n d  n ic h t ab setzb aren  E rzeu g n isse  im  A u s
lande u n terzu b rin g en , erd ro sse lte  in  der B er ich tsze it  
die hohe S e lb stk o sten la g e  im  V ere in  m it d en  b ereits  
erw ähnten  u n tragbaren  F rach tk osten  je g lich e  A u sfu h r
m öglich k eit. D e r  In la n d sa b sa tz  k o n n te  auch in  sein em  
m äß igen  U m fa n g e  nu r a u frech terh a lten  w erd en , w e il  
die P re ise  w e it  u n ter  d ie  S e lb stk o sten  h era b g ese tz t  
w urden. G egen  E n d e  des 1. V ier te lja h rs  m ach te  sieh  
eine le ic h te  B e leb u n g  des M ark tes bem erkbar. S ie  is t  
wohl zu rü ck zu fü h ren  a u f d en  R ü c k g a n g  des tsc h e ch i
schen W ettb ew erb s  u n d  e in e  le ic h te  Z unahm e des I n 
landsbedarfs, v ie lle ich t auch in  g er in g em  U m fa n g e  a u f  
die am  1. M ärz e in g e tre te n e , aber im m er noch durchaus  
un zu reich en d e F r a c h ter m ä ß ig u n g . E b e n fa lls  is t  se it  
der am  1. M ärz e r fo lg te n  W ied ere in fü h ru n g  des S s e -  
h a fen a u sn a h m eta r ifs  e in e  k le in e  B esseru n g  der A u s
fu h r lage  zu  verze ich n en . A u ch  d ie  von den W erk en  
zur S tä rk u n g  ih rer  W e ttb ew e r b sfä h ig k e it e rg r if fe n e n  
M aßnah m en (R ü ck k eh r  zu A r b e itsz e it  und V erfa h ren  
der V o r k r ieg sz e it)  la ssen  b ere its  g u te  W irk u n g en  e r 
kennen . M it  e in er  d u rch g re ifen d en  B esseru n g  der  
L a g e  is t  a b er  n ic h t zu rech n en , so la n g e  d ie  d eu tsch e  
W ir tsch a ft n ic h t von  d em  a u f ihr la s ten d en  D ru ck  
b e fr e it  ist.

A u f  d em  K o h l e n -  u n d  K o k s m a r k t  w ar  
in fo lg e  d er  um  W eih n a ch ten  in  V erb in d u n g  m it  h e f 
tig e n  S ch n eev e rw eh u n g en  e in g e tr e te n e n  K ä lte  d ie  oh n e
hin  d u rch  d ie  F e ie r ta g e  b e e in tr ä c h tig te  F ö rd eru n g  zu 
B eg in n  d es  B er ich tsja h res  stark  geh em m t, jed och  lie ß  
sich  in  k u rzer  F r is t  e in e  Z unah m e der F ö r d e r u n g s 

z iffe r n  fe s tste llen . B e g ü n s tig t  w u rd e d iese  durch das 
am  2. Jan u ar  1924 in  K r a ft  g e tr e ten e  A bkom m en m it  
den A rb eitn eh m ern  über d ie  V er lä n g eru n g  der A rb e its 
zeit. V om  g en a n n ten  T a g e  an w u rd e von d en  A rb e itern  
un ter  T a g e  e in e  M eh rarb eit von 1 st, von  d en  A r b e i
tern  über T age, so w e it s ie  u n m itte lb a r  bei der F ö r d e 
rung  b e sch ä ftig t s ind , e in e  M eh rarb eit von i/2 bis 1 st  
und von d en  ü b rig en  über T a g e  A rb e iten d en  e in e  M eh r
arb eit von 2 s t  g e le iste t . In fo lg ed essen  erh öhte sich  d ie  
i  örderu ng e iner größ eren  G ru b en verw altu n g  im  J a 
nuar a rb e itstä g lich  im  D u rch sch n itt der F ö rd eru n g  vom
3. bis 25. Jan u ar  1924 a u f 37 187 t  g e g en ü b er  e in er  
arb e itstäg lich en  F örd eru n g  im  D u rch sch n itt 1913 von  
37 218 t. D a  sich  d ie  G esam tb e legsch aft im  D ezem b er  
1923 g egen ü b er  1913 um  rd. 50o/o erh öh t h a t und d ie  
L eistu n g  je  v erfah ren e  S ch ich t im  J a h r e  1913 b ei e in er  
G esam tb elegsch aft von 31 740 A rb e itern  1,139 t  b etru g , 
so w ürde von e in er  G esa m tb e leg sch a ft von 47 790 A r 
b eitern  E n d e  1923 erst d ie  a rb e itstä g lich e  F örd eru n g  
von rd. 54 000 t  der V o rk r ieg sle istu n g  en tsp rech en . 
B ei e iner and eren  V e rw a ltu n g  b etru g  d ie  L e is tu n g  am  
S ch lu ß  des v o r ig en  V ierte lja h rs  0,80 t  je  K o p f der  
B eleg sch a ft. D em gegen ü b er  s tie g  d ie  D u rch sch n itts
le is tu n g  a u f G rund der ver lä n g erten  A rb e itsze it  am  
E n d e  der B er ich tsze it  a u f 1 ,10 t , w o m it jed och  d ie  
F r ied en s le istu n g  von 1,26 t  noch n ich t erre ich t ist.

D ie  W a g e n g e s t e l l u n g  l i t t  A n fa n g  Janu ar  
un ter den W itteru n g ssch w ier ig k eiten , w ar  jedoch  sonst 
zu fr ied en ste llen d . D ie  O d ersch iffa h rt ru h te  w eg en  des 
F rostes.

D er  B ed a rf an G robkohlen  w urde durch d ie  w in 
ter lich e  W itteru n g  sehr a n g ereg t, so daß  d ie  L ie fe r u n 
gen  stark  rü ck stän d ig  b lieb en . K le in e  S orten  w aren  
im  gan zen  B er ich tsv ier te lja h r  w en ig  g e fr a g t. G ründe  
h ierfü r  w aren  besonders das v ö llig e  R u hen  jed er  B a u 
tä t ig k e it  und d am it der B a u sto ffin d u str ie , d ie  a l l 
g em ein e  G e ld k n a p p h eit u n d  d ie  H o ffn u n g  a u f w e itere  
erh eb liche F ra ch term ä ß ig u n g .

D ie  K ohlen preise  erfuhren  am  2. Janu ar und
4. F eb ru ar  1924 e in e  g e r in g e  E rm ä ß ig u n g . D u rch  den  
sch lech ten  A bsatz  an S tau b k oh len  w urde e in e  n eue A b 
s tu fu n g  der K o h len p reise  n o tw en d ig , so daß  d ie  P re ise  
fü r  S tü ck k oh le  nu r e in e  g a n z  g e r in g e  E rm ä ß ig u n g  
erfah ren  kon nten .

D ie  N ach frage  der p r iva ten  V erb rau ch ersch aft war 
A n fa n g  des B erich tsjah res  g e r in g , zu E n d e  des V ie r te l
jah res erfuhr s ie  e in e  le ic h te  B esseru n g .

A m  20. Jan u ar  tr a t  d ie  b ereits  la n g erw a rte te , a u f  
8 o/o fe s tg e se tz te  F ra ch ter m ä ß ig u n g  e in , d er am  1. M ärz  
e in e  w e itere  von 10o/0 fo lg te . A n lä ß lich  d er V er lä n 
g eru n g  der A rb e itsze it  b estand  am  A n fa n g  des B er ich ts 
v ier te ljah res  d ie  G efah r  eines G esam tausstandes in  
D eu tsch -O b ersch lesien . D ie  B ew eg u n g  b esch rän k te  sich  
sch ließ lich  jedoch  a u f e in ig e  G ruben, d eh n te  sich  d a 
g e g en  a u f d ie  gesam te  H ü tte n in d u str ie  aus u n d  er 
fa ß te  auch d ie  ob ersch lesisch en  E lek tr iz itä tsw erk e , w as  
rech t un liebsam e F o lg e n  fü r  d ie  S trom versorgu n g  m it  
sich  brachte. I m  le tz te n  M o n a tsd r itte l des Jan u ar  
fla u te  der A usstand  im m er m ehr ab und kam  bald  
d arau f v ö llig  zum  E r lieg en .

I n  O stobersch lesien  w ar d ie  L a g e  des K o h len 
g esch ä ftes  in  der B er ich tsze it  u n verän d ert sch lecht. 
I n fo lg e  von B etrieb su n terb rech u n g en  bei d er B ahn  
du rch S ch n eestü rm e u n d  g r o ß e  K ä lte  sahen  sich  d ie  
G ruben g e n ö tig t , la u fen d  a u f d ie  H a ld en  zu stürzen  
und, um  dem  stän d igen  W agen m an gel zu begegnen , 
F eiersch ich ten  e in zu leg en . D ie  H ald en b estän d e w uchsen  
—  besonders in  d en  k le in en  S orten  —  von T ag  
zu T ag . D ie  B em ü h u n gen  der E isen in d u str ie , den  
restlosen  A bbau der K o h len steu er  herbeizufüh ren, 
blieb en  ohne E r fo lg , d ie  an gestreb te  A enderung der  
A rb eitsverh ä ltn isse  kon nte n ich t d u rch gefü h rt w e r 
den. L ed ig lich  e in e  g e r in g e  S teigeru n g  der E in z e l
le istu n g  der A rb eiter  u n ter  T a g e  w ar zu ver
zeich nen . D ie  N a ch fra g e  w ar m a n g e lh a ft; es fe h lt  das 
K a p ita l. N ach d em  d ie  P r e ise  noch  am 1. und 16. J a 
nu ar um  72 bzw . 75 o/o erh öh t w erd en  m u ß ten , w u rd en  
sie  am  6. F eb ru a r  und 20. M ärz um  30 bzw . 15 o/o
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h erab gesetzt. N unm eh r sch ein t d ie  K u n d sch a ft a u f  
w eitere  P re iserm äß igu n gen  zu w arten , zu m al da d ie  
P resse  irrefü h ren d e M itte ilu n g en  brachte.

A u f  dem  K o k s m a r k t  w ar der Jan u ar  h in 
s ich tlich  der V erlad ung einer der sch lechtesten  M o
nate  innerhalb der le tz ten  zw ei Jahre. A uch die  
e in getreten e  E rm äßigun g  des K okskoh len preises kon nte  
den In land sm arkt n ich t w eiter  beleben . D ie  F o lg e  
hiervon war, daß d ie  B etrieb e  e ine E insch rän kun g  
erfahren  m ußten , w as w iederum  einen R ü ck gan g  
der V erlad ung nach sich  zog. E rs t  im  le tz te n  M onat  
des B erich ts V ierteljahres b e leb te  sich  der M ark t etw as. 
D ie  G üte der K okskoh len  und des erzeu gten  K okses  
w aren sehr sch w an kend, so daß  w e iter  O strauer und  
deutscher K oks b e ig em isch t w erd en  m u ßten , um b rau ch 
baren H och ofen k ok s zu erzie len . D ie  N a ch fra g e  nach  
N ebenerzeugnissen  w ar verm indert; fü r sch w efelsaures  
A m m oniak b rachte erst d er M ärz in fo lg e  der er le ich 
terten  Z ah lu n gsb ed in gu n gen  eine verstärk te  N ach frage .

A uch  a u f dem  E r z m a r k t  w ar das G esch ä ft  
in  den  M onaten  Jan u ar  und F eb ru ar  sehr s till. E rst im  
M ärz tr a t  e in e  le ic h te  B eleb u n g  ein. D ie  G ruben des  
S ieger lan d es und des L a h n - und D illb ez irk s  h a tten  
n eu e A bsch lüsse  a n fä n g lich  so g u t  w ie  n ic h t zu v er
zeich n en , da ih re  P re ise  sich  über d enen  fü r  a u s lä n 
d ische E rze  h ie lten  und d er V ersand nach O berschlesien  
durch d ie  T a r ifp o lit ik  der R eich seisen bahn  ersch w ert 
w urde. A uch  d ie  m it W irk u n g vom  1. M ärz e in g e tr e 
ten e  w e itere  P re iserm ä ß ig u n g  reich te  n ich t üb era ll  
aus, um  v o lle  W ettb ew erb sfä h ig k e it gegen ü b er  den  
ausländ ischen  E rzen  h erzu stellen . So stehen  d ie  S ie 
gerländer R ostsp ate  noch so hoch im P reise , daß ihr 
B ezu g  n ich t lohn en d  erschein t. Im m erh in  h a t s ich  der  
A bsatz fü r  d ie  besseren deutschen E rzsorten , besonders  
auch fü r I lsed er  E rze, im M ärz etw as verm eh rt und  
d ü rfte  s ich  bei ern eu ter In gan gsetzu n g  der E rz 
fe rn zü g e  noch w e iter  heben. D ie  deutschen  E rze  
s te llte n  sich  b il lig er  als d ie  po ln isch en , d ie  auch nur  
in u n zu reichender M en ge und G üte zu haben w aren .

D ie  V ersch iffu n g en  von M itte l s c h  w  e d e n  w u r
d en  durch  d ie  k a lte  W itteru n g  b ee in trä ch tig t. I n  
s p a n i s c h e n  und nam en tlich  auch in  n o r d 
a f r i k a n i s c h e n  E rzen , d ie  in  den  ersten  beiden  
M onaten  eb en fa lls  sehr ru h ig  la g en , s ind  im  L a u fe  
des M ärz e in ig e  A bsch lüsse  zustande gekom m en. In  
sehr fe s ter  H a ltu n g  v er lie f w ährend  der g an zen  D auer  
d er B er ich tsze it im  G egensatz  zum  M ark te d er E ise n 
erze das G esch äft in  M a n g a n e r z e n .  H o ch w ertig e  
in d isch e  M anganerze sind  sehr kn app gew ord en , und  
d ie  d o rtig en  G ruben haben ihre F örd eru n g  v ie lfa ch  
schon b is w e it  in das Jahr 1925 h in ein  au sverk au ft. 
E benso sind  russische M anganerze nur in  g er in g em  U m 
fa n g e  angeboten . I n  le tz ter  Z eit is t v ersch ied en tlich  
auch w ieder e tw as m ehr b rasilian isches M anganerz  
nach^ E uropa gekom m en ; im m erhin h an d elt es sich  
dab ei um  k e in e  groß en  M en gen , da d er g rö ß te  T eil  
der brasilian isch en  M an gan erzerzeu gu n g  nach  w ie  vor 
nach N ordam erika geht. D ie  P re ise  fü r  M anganerze  
zogen  dauernd an und s tre iften  zeitw eise  25 d fü r  die  
E in h e it c if  europäischen H afen .

D er  zw ischenstaatlich e E rz f r a c h t e n  m arkt er 
fu hr im  L au fe  der B erich tsze it eine le ich te  B efestig u n g .

D er  A bsatz in  R o h e i s e n  z e ig te  im  Januar  
g egen ü b er  dem  voran gegan gen  M onat e in e  g e w isse  B e 
lebun g. D ie  G ieß ereien , und zw ar n am en tlich  d ie  m it t 
leren und k leineren  Verbraucher, hatten  erhöhten B e 
d a r f au fzu w eisen . B ee in trä ch tig t w urden  d ie  L ie fe ru n 
g e n  durch A u sstän d e und B etrieb se in sch rän k u n gen  au f  
ein ze ln en  ob ersch lesischen  H och ofen w erk en . F ü r  den  
dadurch e in g etre ten en  A u sfa ll kon nte te ilw e ise  bei a n 
deren  obersch lesischen  W erken E rsa tz  g e sch a ffen  te ils  
m u ß ten  auch d ie  K ü sten w erk e  zu A u sh ilfs lie fer u n g e n  
h eran gezogen  w erd en . D ie  P re ise, d ie  nunm ehr s ta tt  
über das P fu n d  über d en  D o lla r  in  G oldm ark u m g e 
rech n et w u rden , b lieb en  in  H ä m a tit u n veränd ert, w ä h 
rend s ie  in  G ieß ereiroh eisen  n ic h t un b eträch tlich  er 
m ä ß ig t w urden . A n g esich ts  des R ü ck gan gs des fra n 

zösischen  F ra n k en  m ach te  sich  in  zu n eh m en d em  M aße  
der W ettb ew erb  d er fran zösisch en  H o ch o fen in d u str ie  
bem erkbar, d ie  auch  im  A b sa tzg eb ie t d er ob ersch le
sischen  W erk e e in e  A n zah l von  A b sch lü ssen  tä tig te . 
Im  F eb ru ar  v e r lie f  das G esch ä ft ru h ig , da  d ie  V er
braucher in  E rw a r tu n g  w e iterer  P re iserm ä ß ig u n g  ihren  
B ed a rf nur von W och e zu W oche b este llten . In fo lg e  
des stockenden  A b sa tzes m u ß ten  B etrieb se in sch rän k u n 
gen  vorgen om m en w erd en . D e r  W ettb ew erb  des fra n 
zösischen  R oh eisen s m ach te  s ich  w e ite rh in  stark  be
m erkbar, lie ß  aber g e g en  M on atsen d e n ach , da die 
fran zösisch en  W erk e A u ftr ä g e  bis zur G renze d er L ie 
fe r fä h ig k e it  au fgen om m en  h a tten  und n u nm ehr auch  
ihre P re ise  in  w ertb estä n d ig e r  W äh ru n g  ste llten . Im  
M ärz b eleb te  s ich  d ie  N a c h fr a g e  w ied er, zum al da 
sich  auch d ie  B esc h ä ft ig u n g  d er G ieß ere ien  w eiter  
besserte , jed och  b lieb  R oh eisen  w e ite rh in  sta rk  an 
geboten . G egen  M onatsende erh öh te  der R oheisen ver
band se in e  P re ise , d ie  vorher zum  g ro ß en  T eil die  
G estehungskosten  n ich t deckten .

D er  dauernd sehr ru h ig e  G e sch ä ftsg a n g  in  S t a b 
e i s e n  z e ig te  b e i sehr g ed r ü ck ten  P r e isen  erst in 
a lle r le tz ter  Z eit e in e  k le in e  B eleb u n g . D ie  beobach
te te n  stärk sten  P re isu n te rb ie tu n g en  d u rch  den w est
lich en  W ettb ew erb  sch ein en  verstu m m t zu sein , w ie  
auch frem d län d isch es  E ise n  zu rze it d en  heim ischen  
M ark t n ic h t m ehr so b e e in flu ß t, w ie  das noch zum  
V ierte lja h resb eg in n  d er F a ll  w ar , in d essen  w ird  auch 
je tz t  noch te ilw e ise  u n ter  d en  o ff iz ie l le n , an sich  noch 
n ich t ausköm m lichen P reisen  angeboten . D as G eschäft 
l ie g t  aber auch h eu te  n och  sch w ier ig .

N ach  B au  t  r ä g  e  r n  is t  eb en fa lls  ers t se it  kurzem 
etw as N a c h fr a g e  zu spüren. A u ftr ä g e  sin d  nur zu sehr 
ged rü ck ten  P re isen  erh ä ltlich . B es te llu n g e n  a u f W agen- 
b au -F orm eisen  fe h len  z u r ze it  g a n z  w eg en  der E in 
sch rän kungen , d ie  sich  das E isen b a h n -Z en tra la m t a u f
erlegen  m uß. N ach  dem  A u sla n d e  sin d  nur unw esent
lich e M engen verk au ft w ord en ; sogar  an G eschäften  
nach dem  B a lk an  k on n ten  sich  d ie  oberschlesischen  
W erk e n ich t b e te ilig en , d a  ih re  P r e is ste llu n g  von fran
zösischen  und b e lg isch en  W erk en  u n terb oten  wurde.

A u f  dem  In la n d s  r ö h r e n m a r k t  h ie lt  d ie  be
reits  im  le tz ten  V ie r te l 1923 herrsch en d e G eschäftsstille  
auch noch zu B eg in n  der B er ic h tsz e it  a n ; sowohl in 
G asröhren a ls auch  in  S ied eröh ren  k on n ten  nur w enige  
G esch äfte  g e tä t ig t  w erd en . D ie s  la g  m it daran, daß 
von H ä n d le rse ite  g r o ß e  V orrä te  u n ter  den  W erkspreisen  
angeboten  w urden . N ach d em  d er R öhrenverb and  seine 
P reise  um  rd. 20o/o e rm ä ß ig t u n d  auch  d ie  Zahlungs
b ed in gu n gen  fü r  d en  A b n eh m er g ü n stig er  gesta lte t  
h atte , be leb te  sich  das G esch ä ft e in  w en ig , g e g en  Schluß  
des ersten  V ierte lja h res  g e s ta lte te  s ich  d e r  B este llu n gs
ein g a n g  leb h after .

D as A u sfu h rg e sch ä ft in  G a s r ö h r e n  w ar nicht 
so le b h a ft w ie  im  le tz te n  B er ich tsv ier te lja h r , doch 
kon nten  neben e in ze ln en  B e s te llu n g e n  fü r  d ie  R and
staaten , R um änien , G aliz ien  und d ie  L evan te , größere 
A u fträ g e  fü r  S k a n d in av ien  h erein gen om m en  werden. 
D as G esch ä ft m it D än em ark  w u rd e  durch  den Sturz  
der dän ischen  K ron e ersch w ert; den n  d ie  W erke m uß
ten , um  sich  vor V erlu sten  zu sch ü tzen , fü r  ihre V er
käufe P fu n d p reise  bzw . K ron en p reise  a u f G rundlage  
eines festen  K ronenku rses fordern , e in  V erlan gen , auf das 
d ie  K u n d sch a ft nu r in d en  se lten sten  F ä lle n  eingin g. 
D er vor lieg en d e  A u ftra g sb esta n d  s ich ert d en  W erken  
B esc h ä ftig u n g  fü r  rd. 8 W ochen .

Im  Jan u ar  und F eb ru a r  w ar der G eschäftsgang  
in D  r a h t. äu ß erst ru h ig . D er  S p ez ifik a tio n se in g a n g  
blieb  b eträch tlich  h in ter  dem  D u rc h sch n itt  zurück, war 
im  M onat M ärz jed och  zu fr ied en ste llen d er .

In  G r o b  - u n d  F e i n b l e c h e n  m achte der be
reits  im  v ierten  V ie r te lja h r  1923 e in g etre ten e  R ück
g a n g  des G esch äfts  in  d er B e r ic h tsz e it  w eitere  F o r t
sch ritte , erst in  le tz ter  Z eit tra t e in e  k lein e Besserung  
ein. D em  a llg em e in en  P reisab b au  fo lg en d , erfuhren  
auch d ie  G r o b -s o w ie  F e in b lech p re ise  e ine entsprechende  
Senkung.
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E i s e n b a h n z e u g  w u rd e  w ed er  von  d er R e ich s
bahn noch von der p o ln isch en  S taa tsb ah n  in  n en n en s
w erten  M en gen  a n g e fo rd e r t, so d aß  es d en  W erk en  an  
A rb eit fü r  d ie  S c h ie n e n -W a lzw er k e  fe h lt . D er  B ed a rf  
fü r P r iv a tzw eck e  w u rd e  m it  k ü rzesten  L ie fe r fr is te n  
b efr ied ig t . L eid er  verm och ten  sich  d ie  P r e ise  un ter  
solch en  U m stä n d en  auch h ier  n ic h t a u f ausköm m licher  
B tu fe  zu  h a lten .

D er  B esc h ä ftig u n g sg ra d  d er E i s e n g i e ß e 
r e i e n  lie ß  in  der B er ic h tsz e it  s tark  nach und w ar  
au ß erordentlich  g er in g , te ils  w e il d ie  groß en  rhein isch
w estfä lisch en  G ieß ere ien  ihre T ä t ig k e it  lan gsam  a u f -  
nahm en u n d  w e g en  b a ld ig er  I n g a n g b r in g u n g  d er B e 
tr iebe zu rech t n ie d r ig e n  P r e isen  an b oten , te ils  auch, 
w eil d ie  K u n d sch a ft b e i dem  F a lle n  der P re ise  und  
der E rm ä ß ig u n g  d er F r a ch ten  d en  T ie fsta n d  noch  
nich t fü r  err e ich t h ie lt  u n d  dah er A u ftr ä g e  zu rü ck 
hielt. B e i d en  R ö h r e n g i e ß e r e i e n  versagte  der  
In lan d sm ark t nach w ie  vor, u n d  a u f dem  W eltm ark t  
g in g e n  d ie  P r e ise  in fo lg e  des d u rch  d en  F r a n k en 
stu rz  b eg ü n stig ten  fran zösisch en  W ettb ew erb s d erart  
herunter, d aß  G esch ä fte  fü r  d eu tsch e  W erk e a u sg e 
sch lo ssen  w aren . D ie  B etr ieb e  m u ß ten  m it stark en  E in -  
:schränkungen fa s t  a u ssc h ließ lic h  a u f L a g er  arb eiten .

A uch  im  M a s c h i n e n b a u  w ar e in e  B eleb u n g  
des M arktes noch  n ich t zu  spüren , da sich  d ie  B este ller  
bei dem  H era b g e h e n  von W e rk sto ffp re isen  und  
F rachten  ab w arten d  verh ielten .

Im  E i s e n - H o c h - ,  B r ü c k e n - ,  K e s s e l -  
u n d  A p p a r a t e b a u  versch ä rfte  s ich  der A u ftr a g s 
m an gel, un d  es m u ß te  g e g e n  S ch lu ß  des ersten  V ie r te l
ja h res  zu B etr ieb se in sc h rä n k u n g en  ü b er g eg a n g en  w e r 
den. D ie  U rsa ch en  w a ren  d ie  g le ich en , d ie  auch  a u f  
dem  G eb ie t der E ise n g ieß er e i u n d  des M asch in en baues  
d ie  K u n d sch a ft zur Z u rü ck h a ltu n g  veran laß ten .

Der französische Eisenmarkt im März 1924.
D er  M onat M ärz began n  m it e in er  äu ß erst leb 

h a fte n  T ä tig k e it , d ie  aber e tw as K ü n stlich es  an sich  h atte . 
D ie E rzeu ger  h a tten  A u fträ g e  in  groß er  Z ahl erh alten , 
n ich t e tw a  w e il der G esch äftsgan g  d ie s  bed in gte , son
d ern  w e il d ie  V erb rau ch er aus F u rch t vor w e iteren  
P re isste ig eru n g en  A u fträ g e  e r te ilt  h a tten , deren  A u s
fü hrung rech t la n g e  Z eit beanspruchte. A uch M itte  
M ärz h errschte  n och  leb h a fte  N a ch fra g e . E s fe h lte  an 
g reifb a rer  W are, un d  nu r d ie  Z w ischenh ändler h a tten  
e tw a s  zu  verk aufen . D ie  E rzeu ger  h a tten  sich  vom  
M arkt zurü ck gezogen , d a  ihre g e fü llte n  B estellb ücher  
ihnen d ie  A nnah m e n euer A u fträ g e  un m öglich  m achten . 
D ie  V erbraucher h a tten  M ühe, ih ren  un m ittelb aren  B e 
d a r f  zu b efr ied igen , und m u ßten  P re ise  an legen , d ie  fa st 
a n  d ie  G o ld p a r itä t h eran reich ten . D ie  w e iterv era rb ei
tenden W erk e ver la n g ten  daher von der R eg ieru n g  d ie  
W ied erein fü h ru n g von A u sfu h rb ew illig u n g en  und V or

so rg e  d afü r , d a ß  d ie  P re ise  a u f dem  In lan d sm ark te  n ich t  
e ine m aß lose H ö h e  erreichten . E n d e M ärz m achte sich  
e in  R ü ck sch lag  bem erkbar, d essen  W irk u n gen  jedoch  
nur daran  erk en nbar w u rd en , daß  d ie  E rzeu ger  w ieder  
a u f  dem  M ark te au fta u ch ten , um  A u fträ g e  zu erh alten . 
D ie  In lan d sverb rau ch er  w u rden  ru h ig er ; man versprach  
d e n  G ieß ereien , ihn en jed en  M onat 25 000 t  G ieß ere i
roheisen zu sich ern , bevor m an an  d en  V erk au f ins 
A usland  d enk e. Ä n dern  W eiterverarb eitern  k ü n d ig te  
d ie  F ed era tio n  d e la  M ecan iq u e  an, daß  ihre norm alen  
B ed ü rfn isse  in  Z u k u n ft s ich erg este llt  w erd en  sollten , 
se lb st  b e i der M ö g lich k e it des V erk au fes ins A usland.

W ährend  der ersten  25 T a g e  im  M ärz b etru gen  d ie  
deu tsch en  K o k slie fer u n g e n  303 815 t  K ok s oder d u rch
sch n itt lich  e tw a  12 500  t  tä g lich ; fü r  d en  gan zen  M onat 
d ü r fte  d ie  g e lie fe r te  M en ge  3 5 0 0 0 0  b is  4 0 0000  t  betragen  
haben, w as u n g efä h r  an  d ie  L ie fe rm en g en  vor der R u h r
b esetzu ng  h eran reich t. D ie  O .R .C .A . h a t s ich  noch n ich t 
e n d g ü lt ig  g e b ild e t . Ih re  Sa tzu n gen , w ie  s ie  von einem  
U n terau ssch u ß  a u fg e s te llt  w aren , fan d en  starken  W id er
spruch . D ie  L e itu n g  der O .R .C .A . tr a t  d a ra u f ern eu t 
a m  26 . M ärz in  P a r is  zusam m en und besch loß , an d ie  
M itg lied er  e in e n  n eu en  A u fr u f zur E in ig k e it  zu  r ic h 
ten . E s  is t m ehr a ls  w ah rsch ein lich , daß d ie  R eg ieru n g

a u f d ie  A b fassu n g  d ieses A u fru fes  gan z  besonders g e 
d rä n g t hat, w e il nach  ihrer A n sich t e ine V e r te ilu n g s
ste lle  fü r  W iederherstellun gsk oks u n erläß lich  ist. D er  
P reis fü r  den  deutschen K oks w ar von d er V erw altu n g  
der zerstörten  G ruben fü r  d ie  Z eit vom  1. bis 10. M ärz 
m it 143,50 F r . u n d  vom  11. bis 31. M ärz a u f 145,25 F r. 
festgesetzt.

T rotz der Zunahm e der R o h e i s e n e r z e u 
g u n g  s teh t nur w en ig  greifb are  W are zur V erfü g u n g ;  
es is t  sch w ier ig , vor M ai e tw as zu k au fen . D er  m it t 
lere P reis , der am  8. M ärz um  400 F r . sch w an kte, er
reich te am  15. M ärz fü r  G ießereiroheisen  N r . 3 P . L . 
415 F r . M itte  M ärz w ar H ä m a tit eher zu  bekom m en, 
aber zu sehr hohen P reisen . D ie  H och ofen w erk e  ver
kau ften  den V erein ig ten  S taaten  ihr R oheisen  zu 21 l/2 
bis 22 $  c if  a tlan tisch e  H ä fe n  oder zu 24,75 S , a lle  
R ech te e in b eg r iffen . O bwohl m an in F ran k reich  be
zü glich  der V erlän geru n g  d er M icu m -V erträge  recht 
zuversichtlich  ist, dachten  d ie  französischen  E isenw erke  
n ich t daran, sich  a u f neue G eschäfte  e inzulassen , ohne  
zu w issen , ob sie auch gen ü gen d  K oks bis E n d e  A p ril 
erh alten  w ü rden; s ie  tra fe n  w ohl a lle  V orbereitungen, 
aber nahm en neue H o ch ö fen  nur m it äu ß erster  V or
sich t in  B etrieb . G ießereiroheisen  w urde in verh ä ltn is
m äß ig  gerin gem  U m fa n g e  h er g este llt , d a  d ie  H ochöfen  
es vorzogen, T hom asroheisen zu m achen, das s ie  in ihren  
Stah lw erk en  oder in  denen  ih rer  T och tergesellsch aften  
verbrauchen. S ie  sin d  m it A u fträ g en  fü r  zw ei oder drei 
M onate versehen. M it R ücksicht a u f d en  drohenden  
englischen  W ettb ew erb  und a u f d ie  verm inderte N a ch 
fra g e  e ines T eils  d er K ä u fer  m achte sich  E n d e M ärz  
ein R ückgang a u f dem  M arkt fü r G ießereiroheisen  N r. 3 
P . L . und H ä m a tit bem erkbar. A u ch  rech n et m an m it  
dem  W iederersch ein en  des schw edischen R oheisens au f  
dem  französischen  M arkt. E s  kosteten  ( in  F r . je  t ) :

1 .  3 .  1 5 .  3 .  2 8 .  3 .
R o h e isen  N r. 3 P . L . 4 0 0  4 0 5 — 4 2 5  4 0 0 — 410
T h o m a s-R o h e isen  . . • 5 2 0 — 5 3 0  5 0 0
H ä m a t i t ............................... 5 0 0  550

F e r r o l e g i e r u n g e n  la g en  an fan gs des M o
nats fe s t  und w urden  im  V erlau f des M ärz im m er  
teurer. N ur E isen m an gan leg ieru n gen  ließ en  E nde M ärz 
im  P reise  etw as nach. E s k osteten  ( in  F r . je  t ) :

. 1 .  3 .  1 5 .  3 .  2 8 .  3 .
F erroroan gan  7 6 — 8 0 %  1 8 0 0  1 8 5 0 — 1 8 7 5 1) 1650
S p iegeleisen , 10— 1 2 ° '0M n • 7 00  6 50

18— 2 0 %  „ - 875  7 50

H a l b z e u g  w ar w ährend  des ganzen  M onats kaum  
zu haben , da n ichts oder fa s t  n ich ts zum  V erk au f stand. 
D ie  Stah lw erk e verbrauchten  d en  g rö ß ten  T eil ihrer  
E rzeu gu n g  in  ihren  e igen en  W alzw erken . D ie  P re ise  
w aren  fe3t. Im  G ebiet M eu rth e  u n d  M osel arbeiteten  
verschiedene W erk e m it  d re i V ierte ln  ihrer höchsten  
L eistu n g sfä h ig k eit. E s  k osteten  ( in  F r . je  t ) :

l. 3 .  1 5 .  3 .  2 8 .  3 .
R o h b lö ck e  . . . .  4 6 0 — 4 8 0  5 6 0 — 5 8 0  6 0 0 — 630
V o rg ew a lz te  B lö ck e  4 9 0 — 5 0 0  6 0 0 — 6 20  6 3 0 — 650
K n ü p p e l . . . .  5 1 0 — 5 2 0  ■ 6 5 0 — 670

N ach  W a l z z e u g  bestand  schon an fan gs des M o
nats starke N a ch fra g e . D ie  H erein n ah m e neuer A u fträ g e  
gesch ah  nur sehr se lten  und nu r in  so lch en  F ä llen , 
w en n  es sich  um  A u fträ g e  in  A bm essu ngen  h an delte , 
die in  ihr W alzprogram m  g u t  p aß ten . A m  15. M ärz  
la g en  d ie  P re ise  u n gefäh r  20 o/o über denen  des V or
m onats. E n d e  M ärz w ar d ie  N a ch fra g e  w en iger  stark, 
da d ie  K ä u fer  m it  e in er  b a ld igen  B a isse  rechn eten  und  
sich  zurückhielten . E s k osteten  ( in  F r . je  t ) :

1  3  1 5  3 .  2 8  3
T r ä g e r ...................... 5 4 0 — 5 7 0  6 5 0 — 6 9 0  6 8 0 — 700
H a n d e lse isen  . . • ■ 7 1 0 — 7 40
S ta b e isen  . . .  • 6 7 0 — 7 00
B a n d e isen  . . .  • 9 0 0 — 920

D ie  B lech w alzw erk e w aren  stark  b esch ä ftig t . Schon  
A n fa n g  M ärz w ar es n ic h t m öglich , vor E n d e J u n i

4) V ersch iedene M arken kosten  jedoch 1900, 1950  
und 2000 F r .
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a bzu liefernd e A u fträge  unterzubringen . D ie  L a g e  w ar  
sonst d ie  g le ich e  w ie  fü r  das üb rige W alzzeu g. G rob
bleche fü r  d ie  A usfuhr kosteten  am 15. M ärz fob  A n t
w erpen 7,10 bis 7,15 £  und B lech e  3 m m  8,5 bis 8,10 £ .  
E s kosteten  ( in  P r. je  t ) :

1 .  3 .  1 5 .  3 .  2 8 .  3 .
B re ite isen  . . 6 4 0 —  6 6 0  7 00  7 4 0 —  760
G robbleche . 6 6 0 —  6 80  7 4 0 —  8 20  7 7 0 —  800
M itte lb lech e  . 7 20—  8 2 0  900  8 5 0 —  9 50
F ein b lech e  . 9 8 0 — 1020  1 1 0 0 — 1150 1050— 1150

D as über den  B lech m ark t G esagte g i l t  auch fü r  den  
D r a h t m a r k t .  M aschinendraht k ostete am  15. M ärz  
90 F r . und am  28. M ärz 82 b is 85 F r . je  100 kg.

D ie  G i e ß e r e i e n  w aren  zu B eg in n  des M ärz  
sehr g u t b esch äftig t. G egen M itte  des M onats herrschte  
etw as m ehr R uhe, doch w urde üb erall gearb eite t, a ller
d ings zu n iedrigeren  P reisen . D ie  E rzeu gu n g nahm  zu, 
besonders an  T em perguß. E n d e M ärz herrschte im m er  
noch g u te  B esch äftigu n g , da d ie  W erke reich lich  m it 
A u fträgen  fü r E isenb auteile  und fü r F ab riken  zur H e r 
ste llu n g  land w irtschaftlicher M aschinen versehen w aren. 
Zahlreiche A u fträge  fü r d ie  A usfuhr konnten zur Z eit  
des T iefstandes des F rank en  geb u ch t w erden. I n  den  
A rdennen hoben sich  d ie  P re ise  um  m indestens 15. Fr. 
je  1 0 0  kg .

Im  Januar b etrug  d ie  F örderung von E i s e n 
e r z e n  2 257 000 t  geg en  2  039 0 0 0  im  D ezem ber 1923. 
D ie  L äger , d ie  noch sehr beträchtlich  w aren  —  u n g e
fähr das D op p elte  der m onatlichen F örderung —  haben  
abgenom m en, dank der verm ehrten N a ch frage  au 3 dem  
I n -  und A usland. D ie  V erkehrsstockungen in  B elg ien  
w aren so groß , daß d ie  A usfuhr darunter lit t .

Der belgische Eisenmarkt im März 1924.
A n fan g  M ärz w aren d ie  P reise fe st, und d ie  H ü tte n 

w erke sind  fü r vier M onate m it A u fträgen  zu gu ten  
B ed ingun gen  besetzt. A lle  E rzeugnisse fan den le ich ten  
Absatz, besonders begehrt w aren G robbleche. D ie  N a ch 
frage nach H alb zeug , das fa s t ganz ins A usland g in g , 
kon nte n ich t b e fr ie d ig t  w erden . T rotzd em  w ar der G e- 
sam teindruck w en iger g ü n stig  als der des V orm onats; 
in fo lgedessen  suchte sich der Z w ischenhandel, der m it  
einem  w eiteren  S teigen  der P reise  gerech n et h atte , zu 
entlasten  und bot sch ließ lich  zu P re isen  an, d ie  unter  
denen der L ieferw erke lagen. Jedoch b lieb en  d ie  P re ise  
fü r d ie m eisten E rzeugnisse sehr fest, insbesondere fü r  
Stabeisen. M it R ücksicht a u f d ie  H ä u fu n g  d er A u f
träge und das w ahrschein liche Sinken des F rank en  
nahm en d ie  U nternehm er k eine neuen A u fträ g e  m ehr  
an, das G eschäft w ar daher fa s t N u ll. M itte  M ärz  
w aren d ie  P reise  in  P fu n d  S ter lin g  un verän d ert; nur  
die P reise  in F ranken schw ankten  je  nach dem  K u rs
stände. E nde M ärz zeig te  d ie  M ark tlage e in e  u n en t
schiedene H a ltu n g . G eschäfte  kam en ta tsäch lich  n ich t  
mehr zustande.

In  R o h e i s e n  w ar an fan gs des M onats d ie  N a ch 
frage bei beschränkt verfügbaren M engen sehr leb h aft. 
Cockerill b ließ  sein en  sechsten  H och ofen  an. A uch M itte  
des M onats bestand noch lebhafte  N a ch fra g e , und d ie  
P reise  w aren sehr fe st. E s  kostete  ( in  F r! je  t ) :

7 -  3 -  1 3 .  3 .  2 8 .  3 .
G ießereiroh- ( 4 8 0 — 490  (ab W erk) 4 9 0 — 5 0 0  4 9 5

e isen  I I I  \  5 0 0  (fob)
T h om asroh e isen  4 6 5 — 475  475 4 9 5

In  H a l b z e u g  w urden w ährend des gan zen  M o
nats kaum  G eschäfte  g e tä tig t . D ie  E rzeu ger  w eigerten  
sich, die P re ise  herabzusetzen, und d ie V erbraucher z e ig 
ten  sich sehr zurückhaltend, leb ten  in  der H au p tsach e  
von ihren V orräten und deckten  sich  nur a u f recht 
kurze Z eit e in . E s kosteten  ( in  F r . je  t ) :

7 -  3 -  1 3 .  3 .  2 8 .  3 .
V orgew alzte  B lö ck e  6 5 0 — 660  6 6 0 — 670 )  P r e i s e
K n ü p p e l ......  6 9 0 — 7 00  7 0 0  7 25  l schwankend,

P l a t i n e n ......  7 3 0 - 7 4 0  7 4 0 - 7 5 0  |  o Ä t e .
I n  S c h  w  e  i  ß e  i  s  e  n  w ar der M ark t sehr fest.

D ie  E rzeuger hatten reich lich  A rbeit. E s  kostete:

S ch w eiß eisen  I I I
/  8 2 5 — 851
\ £  6 .1 7 .6 —

7 .  3 .

— 850  
7

1 3 .  3 .

8 2 5 — 8 50

In  W a l z z e u g  sin d  d ie W erk e bis J u n i und 
te ilw eise  sogar b is  zum  J u li  b esetzt, so daß  b e i langen  
L ieferfristen  d ie  T ä tig k e it  sehr leb h a ft is t. D as V er
k au fsgesch äft la g  vollk om m en s till. D ie  W erk e b lieben  
b ei den  erhöhten  P fu n d p reisen , aber d ie  K ä u fer  w e i
g erten  sich  in  d en  m eisten  F ä llen , d iese  anzulegen. 
E s w urden e in e  R eih e  en g lisch er A u fträ g e  fü r  L ie feru n g  
im  Septem ber und N ovem ber g eb u ch t; s ie  en tsprangen  
der A bsicht, sich vor P re iserh öh u n gen  zu schützen , die  
m an fü r  den  g en an n ten  Z eitraum  erw artet. E in ig e  
W erke ließen  sich  M itte  des M onats a u f V erhandlungen  
über ger in g e  P reisn ach lässe  e in , um  sich  A rb e it für  
viele M onate zu sich ern . E n d e M ärz kam en  keine G e
sch äfte  m ehr zustande. V ie le  H ü tte n  sch ein en  S treichun g  
von A u fträ g en  zu b efü rch ten  u n d  fü hren , um  dem  vor
zubeugen, so sch nell w ie  m öglich  d ie  zu hoh en  Preisen  
hereingenom m enen A u fträ g e  aus. E s k osteten :

7 .  3 . 1 3 .  3 . 28. 3 .

S tab e isen (£  6 .1 5 — 7 .1 7 .6 £  6-15 £  6 .12 .16
1 775 8 0 0 — 8 50 775

T räger . . . 1 £  6 .7 .6  
1 750

£  6 - 5
775

£  6.5  
750

D raht . . . /  £  8 .5 — 8.10 £  8 .1 0 — 8 .1 5 750
\  9 2 5 — 9 5 0

B a n d e isen  . £  9 .1 7 .6 1050
R adreifen 8 7 5 —  9 00 8 7 5 —  9 00
W alzd rah t:

rund . . . 1 4 0 0 — 1425 1 4 0 0 — 1425
v iereck ig  . 1425— 1450 1 4 2 5 — 1450
s e ch seck ig 1 5 0 0 — 1525 1 5 0 0 — 1525

A u f dem  W a l z d r a h t m a r k t  w ar d ie  Lage  
besonders an gesp an n t. D er  P re is  fü r  verzin kten  Draht, 
d er E nde Februar um  50 F r . g e st ieg e n  w ar, s tieg  er 
n eu t um  150 F r . u n d  d ie  and eren  E rzeu gn isse  um  
200 F r . je  t. D iese  E rh öhun g r ec h tfe r t ig te  sich nicht 
a lle in  aus der au ß erord en tlich  g ü n stig en  L a g e  der 
H ü tten , sondern auch u n d  besonders w eg en  der sehr 
starken E rh öhun g der R oh sto ffp reise . M itte  des M o
nats w ar d ie  N a ch fra g e  a u sgeze ich n et. D ie  W erke 
haben A rbeit bis E n d e Ju n i. G esch äfte  kam en E nde des 
M onates n ich t zustande. E s k osteten  ( in  F r . je  t ) :

B lan k er  H an d elsd ra h t
D r a h t s t i f t e ......................
V erz in k ter  D ra h t .

7 .  3.  

1 4 0 0  
1450  
1 6 5 0

1 3 .  3 .

1400
1 4 5 0 — 1500  

1650
S ta c h e ld r a h t .....................  1 8 0 0 — 1 8 5 0  1 8 0 0 — 1850

D ie  B l e c h w a l z w e r k e  h a tten  sich  während  
des ganzen  M onats vom  M arkt zurückgezogen, da sie 
stark m it A u fträgen  b esetzt w aren . E s k o s te te n :

7 -  3 -  1 3 .  3 .  2 8 .  3 .
G robbleche:

T h om as £  7 -15
3 m m  
Vi«

/  7 15 /  £  7 1 5*  ' JO 1 8 7 5 — 900
£  8 . 5 - 8 . 1 0

£  9-15
S c h r o t t  setzte  A nfan g 1 des M onats seine A u f

w ärtsb ew egu n g fo r t und erre ich te  sehr hohe Preise. 
E nde M ärz zeig ten  d iese  zw ar k e inen  R ückgang , jedoch 
sc n en  d ie  N a ch fra g e  trotz feh len d er  V orräte nach
zulassen.

E ie  L a g e  a u f dem  K o h l e n m a r k t  w ar während  
des gan zen  M onats ausgezeichnet. D ie  Z echenbesitzer  
beschlossen, d ie  g e g en w ä rtig en  P re ise  sow oh l fü r das 
In lan d  w ie  fü r  F rank reich  beizubehalten , fü r  A bschlüsse  
im i f a i  w ird  e in  A u fsch la g  von 8  F r . je  t  gefordert.

le V erk äufe an H ausbrand kohle  ins A usland waren  
eb h aft. A us F ran k reich  kam en große A u fträ g e  a u f  

A n th razit in fo lg e  des U n tersch ied es zw ischen  dem  b el
g isch en  und französischen  Frank en .

In  K  o  k  s m achten  d ie  H e r ste lle r  in fo lg e  des V er
schw indens des Syn dikats u n m itte lb are  gro ß e  A bschlüsse  
m it den E isenw erken.
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E rm äß igu n g  der B ren n sto ffv erk a u fsp re ise . —  G e
mäß B esch lu ß  des R eich sk oh len verb an d es  vom  4. A p ril 
19241) erm äß igen  sich  w e g en  W e g f a l l s  d e r  B e i 
t r ä g e  z u m  B a u  v o n  B e r g a r b e i t e r  h e i m -  
s t ä t t e n  vom  7. A p r il 1924 an  d ie  in  d er  B ek a n n t
m achung vom  31. D ezem b er  1923 (R e ic h sa n z eig er  
N r. 297 ) un d  d en  h ierzu  erg a n g en en  N a c h tr ä g en  vom
7. Janu ar 1924 (R e ich sa n ze ig er  N r . 6 ) ,  vom  22. Jan u ar  
1924 (R e ic h sa n z e ig e r  N r. 2 0 ) ,  vom  4. F eb ru a r  1924 
(N r . 3 0 ) , vom  15. F eb ru a r  1924 (N r . 4 1 ) ,  vom  11. M ärz 
(N r . 6 1 ) und vom  15. M ärz 1924 (N r . 6 5 ) v e r ö f fe n t
lich ten  B r e n n sto ffv erk a u fsp re ise  a u f der G ru n d lage  von 

0,20 M  fü r  S te in k o h len ,
0,30 M fü r  K oks,
0,13 M fü r  B ra u n k o h len b r ik etts , N a ß p r eß ste in e  

u n d  G rudekoks,
0,07 M  fü r  R oh b rau n k oh len  je  t.
A n  d ie  S te lle  d er im  v o r le tz ten  A bsatz  der B e 

kan ntm achu ng vom  31. D ezem b er  1923 (R e ich sa n zeig er  
N r. 2 9 7 ) u n ter  N r . 3 a u fg e fü h r te n  Z a h lu n g sb ed in g u n 
g e n  tre ten  d ie  vom  R eich sk oh len verb an d  g en e h m ig ten  
Z ah lu n gs- u n d  L ie fe ru n g sb e d in g u n g en  der S yn d ik ate.

S a a rk o h len p reise . —  D ie  m it  W irk u n g  vom  1. A p ril 
1924 an von d er französischen  B ergw erk sverw altu n g  
w esentlich  erh öh ten  Saarkoh len preise  sin d  a u f E in w ir 
kung d er w ir tsch a ftlich en  V erb ände des Saargeb ietes  
zurückgezogen u n d  d u rch  d ie  fo lg en d en , ab 1. A p ril 
g ü lt ig en  P re ise  e rse tz t w ord en :

K o h l e n s o r t e n

I n  F r .  j e  t  e i n s c h l i e ß l i c h  
K o h l e n s t e u e r  f r e i  E i s e n 
b a h n w a g e n  u n d  G r u b e n 

b a h n h o f

F e t t k o h l e n F l a m m k o h l e n

A B A l A  3 B

U n g e w a s c h e n e  K o h l e n .
S t ü c k k o h l e n  b i s  8 0  o d e r  b i s  5 0  m m 1 1 4 1 1 0 1 1 4 1 1 0 1 0 4

„  „  3 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2 9 8 — 9 8 9 2
G r i e ß  a n s  g e b r o c h e n e n  S t ü c k e n  .  . 1 0 7 1 0 3 — —
F ö r d e r k o h l e n  ( b e s t m e l i e r t e )  . . . . 8 5 — 8 5 8 2 —

„  ( a n t g e b e s s e r t e ) . . . . 8 9 — 8 9 — 8 3
„  ( g e k l a u b t e ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 — — 8 2 7 8
„  ( g e w ö h n l i c h e )  . . . . 7 9 — 7 9 7 6 —

B o h g r i e ß  ( g r o b k ö r n i g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0 6 8 — — —
„  ( g e w ö h n l i c h ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 8 6 6 — 5 7 —

S t a u b k o h l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 — — 2 8 —
G e w a s c h e n e  K o h l e n .

W ü r f e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 1 1 5 1 1 8 1 1 5 1 0 9
N u ß  I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 1 1 5 1 1 8 1 1 5 1 0 9
N u ß  I I  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 6 1 1 3 1 1 6 1 1 3 1 0 7
N u ß  I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 1 0 9 1 1 0 1 C 6 1 0 3
W a s c h g r i e ß  0 / 3 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 9 6 — 9 3 7 8
W a s c h g r i e ß  0 / 1 5  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5 9 2 — — —
F e i n g r i e ß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 8 8 6 7 6 7 5 7

K o k « :  G r o ß k o k s  ( g e w ö h n l i c h )
G r o ß k o k s  ( S p e r i a l ) , ,

M i t t e l k o k s  5 0 / 8 0  m m  N r .  0 .  1 4 0
B r e c h k o k s  3 0 / 5 0  m m  N r .  1 .  1 3 5
B r e c h k o k s  1 5 / 3 5  m m  N r .  2 .  1 1 4

B e i K a u fv er trä g en  von w en ig er  a ls 300 t  und b e i 
B este llu n g en  au ß er  V e rtra g  erhöhen s ich  d iese  P re ise  
um  3 F r . d. t .  B e i V erträgen  über m ehr a ls 1000 t  
w erd en  sog. M en gen p räm ien  a u f d ie  L isten p reise  b e 
b e w illig t . F ü r  d ie  a u f dem  W asserw ege  ab gesetzten  
K oh len  w ird  zur D eck u n g  der K o sten  fü r  d ie  B efö rd e 
rung  von d er  G rube n ach  dem  H a fe n  so w ie  der V er
ladekosten  e in e  N eb en geb ü h r  berechnet, , d ie  g e g e n 
w ärtig  6 P r . je  t  b e trä g t. F ü r  d ie  im  L andab satz  v er
k au ften  B re n n sto ffe  erh öhen  s ich  d ie  G rund preise  um  
4 F r . je  t  b e i A bnah m e a u f  d en  G ruben, um  10 F r. 
b ei A bnah m e im  H a fe n  Saarbrücken.

E rh ö h u n g  der R o h e isen p r e ise . —  D e r  R oh eisen - 
V erband h a t m it  s o f o r t i g e r  W irk u n g  d ie  R oh eisen 
p reise  u m  3 b is 6 M  f . d. t  je  n ach  S o rte  erhöht. In  
den n  o  r d  - und o s t d e u t s c h e n  A b sa tzgeb ieten  ist  
d ie  E rh ö h u n g  m it  R ü ck sich t a u f d en  en g lisch en  W e tt
bew erb  g e r i n g e r .  I n  S ü d d e u t s c h l a n d ,  wo

i)  Reichsanzeiger Nr. 83 vom 7. April 1924.

bisher A usnahm epreise bestanden, b eträg t d ie  E rh öhun g  
fü r  G ieß ere i- u n d  H ä m a tit-R o h e ise n  7 bis 9 M f. d. t.

A uch d ie  n eu en  R oheisen preise  decken  b e i den  
m eisten  W erken noch n ich t d ie  Selbstk osten , zum al da  
die  ausländ ischen E rze sich  in  den  le tz te n  W ochen n ich t 
un w esen tlich  verteu ert haben. In fo lg ed essen  können  
sich  d ie  H och ofen w erk e  trotz  d er  starken  N a ch frage  
nur schw er en tsch ließ en , w e itere  H och öfen  in  B etrieb  
zu nehm en.

A u sn ah m etarif für B renn stoffe  im V erkehr m it dem  
S iegerland . —  D er  am  1. A p ril a u f jed erze itig en  W id er
ruf längstens bis zum  31. J u li d. J . e in g efü h rte  A u s
n ah m etarif, der e in e  E rm äß igu n g  von 20 b is 30 o/o —  je  
nach d en  E n tfern u n gen  —  vorsieht, g i l t  fü r  Send ungen  
nach S tationen  des S ie g - , L ah n - u n d  D illg eb ie ts , und  
zw ar fü r  S tein kohlen , S teinkohlenkoks (au sgenom m en  
G askoks) und S tein kohlenb riketts  vom  R uhrbezirk  (e in 
sch ließ lich  H om b erg , M oers, R heink am p un d  T rom p et) 
zum  B etrieb e  von E isenerzbergw erken , e in sch ließ lich  des 
R östens der E rze, H och öfen , S tahlw erk en , S iem ens- 
M artin -, P u d d e l- und S ch w eiß öfen , von W a lz - und  
H am m erw erken , fern er  fü r  B rau nkoh len briketts vom  
rhein isch-hessisch-n assau isch en  und oberhessischen B e 
zirk zum  B etrieb e  der G aserzeuger von S iem en s-M artin -, 
P u d d el- u n d  S ch w eiß öfen . D er  A usnahm etarif w ird  nur  
angew andt, w en n  von e i n e m  A bsender a u f e i n e r  
V ersandstation  nach e i n e r  E m p fa n g ssta tio n  an e  i  n  e n 
E m p fän ger  m i n d e s t e n s  60 t  g l e i c h z e i t i g  a u f
g e lie fe r t w erd en , oder w en n  b ei A u flie feru n g  e in er  g e 
ringeren  M en ge u n ter  d en  ü b rigen  g le ich en  V oraus
setzu ngen  d ie  F ra ch t fü r  60 t  g eza h lt w ird . D er  Z w eck  
der V erw endu ng der B ren n sto ffe  is t in  d en  F ra c h t
b riefen  anzugeben. S o w eit d ie  fü r  d en  A usnahm etarif 
in  B etrach t kom m enden Ziechenstationen im  B ereich  des 
R egieb etrieb es lieg en , g i l t  der A usnahm etarif auch von 
den T arifü b ergan gsp u n k ten  an der G renze zw ischen dem  
b esetzten  u n d  u n besetzten  G ebiet.

A us der sü d w estlich en  E ise n in d u str ie . —  D ie  V er
h ältn isse  a u f dem  süd w estlich en  E isen m ark t haben in  
der le tzten  Z eit k e in e  V erän deru ng erfahren . D ie  E r 
zeu gung der L uxem bu rger W erk e g e h t im  groß en  und  
gan zen  so fo r t in  d en  V erbrauch über. I n  R oheisen  
haben s ie  zw ar nur A u fträ g e  fü r  e tw a  e in  bis z w e i  
M onate vor liegen ; da  aber d er  g rö ß te  T e il der R oh 
eisenerzeu gung sich  a u f T hom aseisen  fü r  d ie  S tahlw erke  
erstreckt, sp ie lt  der A bsatz von G ieß ereiroh eisen  fü r  
d ie  W erk e n ic h t d ie  R o lle  w ie  d ie  B esch ä ft ig u n g  in  
W alzzeug.

A ngesich ts der g est ieg en en  Selbstk osten  in fo lg e  e r 
höh ter Steu ern , höherer L öhne, g estieg en er  B ah n 
frachten  haben d ie  W erk e noch n ich t d ie  G rundlage  
gefu n d en , a u f der s ie  N eu ab sch lü sse  zu tä tig en  in  der 
L age sein  w erd en . I h r e  F ord eru n gen  üb ersteigen  d ie  
W eltm arktnotierungen . D a  sich  e in ig e  W erk e in B e l
g ien  inzw isch en  zu P reisnach lässen  entsprech en d  dem  
veränderten  S tande der F ran k en w äh ru n g  b ereit gefu n d en  
haben, w erd en  auch d ie  L u xem b u rger  W erk e in  K ürze  
dieser P re isste llu n g  fo lg e n  m üssen , w en n  sie  s ich  w e i
tere A u fträ g e  sichern  w o llen .

D ie  E rzeu gu n g  in  R oheisen  im  M onat F eb ru ar  
b etrug  165 313 t , in  S ta h l 150 952 t . S törend  w irken  
a u f d en  V ersand  d er E rzeu gn isse  noch im m er d ie  
S ch w ier igk eiten  a u f d en  b elg isch en  B ahnen.

I n  d en  le tz ten  T a g en  h a t d ie  luxem b urgische R e 
g ieru n g  d ie  E isen in d u str ie  erm äch tig t, d en  N e u n -  
s t u n d e n - A r b e i t s t a g  an  vier T agen  d er W oche  
fü r  zunächst d re i M onate bei der „A rbed“ a u f ihren  
W alzw erken  in  D ü d e lin g en  e inzufü hren , w o m it sich  d ie  
d ortige  B e leg sch a ft e in verstan d en  erk lärt hat.

D ie  S a a r w e r k e  h a lten  g le ich fa lls  v o r läu fig  noch  
m it dem  V erk au f im  a llg em e in en  zurück, s in d  aber  
auch b ereit, b ei ih n en  p assen d en  S p ez ifik a tio n en  k le i
nere M en gen  zu übernehm en, besonders w en n  i d iese  
A u fträ g e  aus D eu tsch lan d  un d  F ran k reich  kom m en, 
w ofü r  höhere P re ise  b e w ill ig t  w erd en  a ls  fü r  A u slan d 
lie feru n g en .
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D ie  im m er noch bestehenden Sch w ier igk eiten  au f 
der R egiebahn behindern d ie  W erke an dem  prom pten  
V ersand ihrer E rzeugnisse. D ie  du rchgehenden B a h n 
verbindungen sind für größere Send ungen  noch im m er  
n ich t zu benutzen. E s m uß nach w ie  vor der W eg  
über die elsässischen U eb ergan gsstation en  oder der 
W asserw eg a u f dem  Ithein  m it b en u tzt w erden.

A us der ita lien isch en  E isen in d u str ie . —  D ie  
K o h l e n p r e i s e  sind  im  M onat M ärz u n v er 
änd ert geb lieben . D ie  K oh len zu fu h r  is t  im  W achsen  
b eg r iffen , auch d ie  aus D eu tsch la n d  kom m ende W ie 
d ergu tm ach u n gslie feru n gen  hab en  fa s t  , den  So llb estan d  
erreicht. W ährend des M onats F eb ru ar  w u rden  von  
le tz teren  270 000 t  g e lie fe r t , in den  ersten  zehn T agen  
des M onats M ärz aber schon 110 000 t. D ie se  K ohlen  
kam en bisher h au p tsäch lich  a u f dem  W asserw ege, je tz t  
so ll aber e in  geord n eter  B etrieb  auch a u f dem  L a n d 
w eg e  m itte ls  d irek ter  Z üge ab G rube nach I ta lie n  
e in g er ich te t w erd en , m an h o fft , so rech t bald  d ie  ta t 
säch liche S o llz if fe r  zu erreichen.

A uch a u f dem  E i s e n m a r k t e  sind  d ie  P re ise  
der W alzerzeugn isse  u n verän d ert geb lieb en . D er  B e 
sch ä ftig u n g sg ra d  in  den  W erken n im m t s te t ig  zu, die  
W irtsch a fts la g e  g e h t im m er d eu tlich er e iner B esserun g  
en tgegen .

D aß  sich  im  g roß en  und ganzen  das W ir tsch a fts 
leben I ta lie n s  au fw ä rts  b ew egt, z e ig t  auch d ie  fo l 
gende, der „M eta llu rg ia  I ta lia n a “ entn om m ene Z u
sam m enstellun g  über d ie  B ren n sto ffe in fu h r  in den  
le tz ten  Jah ren , d ie , von dem  R ücksch läge im  Jahre  
1920 abgesehen (B ese tzu n g  der F ab rik en  durch d ie  
A r b e ite r ) , e ine s te tig e  Zunahm e zeig t.

B r e n n s t o f f - E i n f u h r  i n  I t a l i e n  i n  t

1 9 1 8 1 9 1 9 1 9 2 0 1 9 2 1 1 9 2 2 1 9 2 3

S t e i n k o h l e  
A n t h r a z i t  
B r i k e t t s  .  
H ü t t e n 

k o k s  .  .  
G a s k o k s  .  
V e r s c h i e d .

4  9 3 0  0 0 9  
4 0 3  7 7 6  

9 0  6 4 9

1 2 7  2 1 0  
8 9 6 7 1  

1 9 9  6 0 7

5  2 0 2  0 8 3  
5 0 7 5 8 4  
1 4 9  0 5 4

2 4 6  4 1 6  
3 4 6 6 7  
8 6  6 4 7

4  4 7 3  2 9 8  
7 1 7  1 4 2  
1 0 1 6 1 8

2 2 0 3 8 6  
4 3  9 2 9  
6 3  6 0 7

5  6 7 1  6 9 3  
1  C 9 0  6 0 3  

5 2 8 7 5

1 8 3  4 3 4  
2 1 9 2 1 5  
2 5 2  6 6 4

6  8 5 6  4 7 9  
1  1 2 5  0 3 3  

2 2 2  2 7 2

2 6 3  4 0 1  
2 5 9  5 0 7  
1 0 7  6 7 8

7  2 2 1  2 3 4  
1  1 9 5  1 0 9  

1 1 7 7 8 1

2 6 5  5 7 0  
1 9 0  0 3 8  
1 4 5  4 4 0
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S o c i e t i  I t a l i a n a  E r n e s t o  B r e d a ,  
M a i l a n d .  (100  M ill. L ire  G ese llsc h a ftsk a p ita l) . 
D er Jahresab sch lu ß  ergab e inen  R e i n g e w i n n  von  
etw a  I H / 2  M ill. L ire , zur A u ssch ü ttu n g  kam  e in  G e
w in n a n te il von IO 0/0 .

G i u s e p p e  e F r a t e l l o  R e d a e l l i ,  M a i 
l a n d .  (32  M ill. L ire  G ese llsch a ftsk a p ita l) . D er  
Jah resb erich t ist, w ie  auch der vorige, im  a llg em ein en  
rech t g ü n stig  geh a lten  und sp r ich t s ich  zu fr ied en  über  
die  E rgeb n isse  des abgelau fen en  B erich tsjah res  aus. 
Vor a llem  w ird  der g ereg e lte , durch k einerlei A us- 
stände o. d g l. g estö rte  B etrieb  hervorgehob en . D er  
B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  von rd. 2,8 M ill. L ir e  g e sta tte t  
e ine G ew in n au steilu n g  von 8 o/0.

S o  c. A n .  A c c i a i e r i e  e F e r r i e r e  L o m 
b a r d e ,  M a i l a n d .  —  (40  M ill. G ese llsch a fts 
k a p ita l) . N ach  dem  B er ich t w aren  d ie  W erk e besser  
als im  Jah re  1922 b e sch äftig t, a llerd in gs  aber bei 
w eitem  noch n ic h t ihrer L e istu n g s fä h ig k e it en tsp re 
chend. V or a llem  m achte sich  d ie  A uslandsein fu hr u n 
angenehm  bem erkbar. A us dem  etw a  3,1 M ill. b etra 
gen d en  G ew inn  kom m en 7 o/0 zur V erteilu n g .

 ̂ , ,M o  n  t  e  c  a  t  i n i (< S o c .  G e n e r a l e  p e r  
l l n d u s t r i a  M i n e r a r i a  e d  A g r i c o l a ,  M a i 
l a n d .  (200  M ill. G ese llsch a ftsk a p ita l) . D ie  G e
se llsch a ft h at sich a llm äh lich  zu e in er  der b ed eu ten d 
sten  G ruben- und E rzg ese llsch a ften  I ta lie n s  h erau s
geb ild et und is t  auch w egen  ihrer B e te ilig u n g  am  
E isenerzbau  fü r d ie  E isen h ü tten in d u str ie  n ich t ohne  
B ed eu tu n g . D er  B er ic h t des ab g e la u fen en  J ah res  e r 
w äh n t eb en fa lls  d ie  erh eb lich e  V erb esserung  . ge<rcn 
früher, besonders _ h in sich tlich  der S te t ig k e it  in  der  
A rbeit. D er  G ew innü berschuß  b eträ g t rd. 40,2 M ill. 
L ire, zur V erte ilu n g  kom m en 15o/0 .

S o c .  A n o n .  O f f i c i n e  M e c c a n i c h e  ( g  i à. 
M i a n i ,  S i l v e s t r i  & C .) , M a i l a n d .  —  G ese ll-  
seh a ftsk a p ita l 40 M ill. L ir e ) .  D as G esc h ä fts ja h r ’ er 
gab  etw a  5 1 / 2  M ill. L ir e  U eb ersch u ß , 12o/0 G ew inn  
kom m en zur V erte ilu n g . A uch  d ieser  B er ich t, ebenso- 
w ie  d ie  vorh ergeh en d en  und d er n ä ch stfo lg en d e , er
w ähnen  stets  in  g le ic h  rü h m en d er  W eise  d en  g ü n stigen  
E in flu ß  der en d lich en  B eru h ig u n g  d er A rbeiterkreise- 
a u f den  B etr ieb sg a n g  und so m it a u f das G esch äfts
ergebnis.

„E  i a  t “, S o c .  A n . ,  T u r i n .  —  (2 0 0  M ill. L ire  
G ese llsch a ftsk a p ita l.)  I m  a b g e la u fen en  Ja h re  haben  
d ie A u fgab en  der F ia t  b ed eu ten d e V erän d eru n gen  und  
E rw eiteru n g en  erfah ren . N ach d em  d ie  g ro ß en  N eu -  
und E rw eiteru n g sb a u ten  b e i d en  F e r r ie r e  P iem on tesi  
b een d ig t w aren , k o n n te  d ie  H e r ste llu n g  von B lechen , 
nah tlosen  R ohren und S on d erstäh len  au fgen om m en  w er
den. D ie  B e te ilig u n g  des U n tern eh m en s bei den  Sta- 
bilim en ti d i D a lm in e  in  D a lm in e , d en  ehem aligen  
M annesm annw erken , w u rd e ab gestoß en . Zum  B au von 
groß en  V erb ren n u n gsm otoren , in  d er H a u p tsa ch e  für  
den S ch iffb a u , w u rd e e in e  n eu e  A b te ilu n g : „ S ta b ili-  
m enti G randi M otori“ e in g e r ic h te t;  um  auch in le tz 
terem  entsprech en d  v ertre ten  zu sein , h a t d ie  G esell
sch a ft bei der W e r f t  A n sa ld o  San  G iorg io  in  Spezia  
eine B e te ilig u n g  übernom m en. D e r  22,5 M ill. L ire  be
tragen d e B etrieb sü b ersch u ß  g e s ta tte t  d ie  A u ssch ü ttu n g  
eines G ew inns von 10 c/o.

B u c h b e s p re c h u n g e n .
M ercer, H en ry  C .: T h e B i b l e  i n  I r o n  or th e  p ictu red  

S t o v e s  a n d  S t o v e  P l a t e s  o f th e  P e n n sy lv a n ia  Ger
m an s. (W ith  2 3 6  fig .)  P u b lish e d  fo r  th e  B u ck s  
C ou n ty  H is to r ica l S o c ie ty . (D o y le s to w n , P en n sy lv a n ia :  
S e lb stv e r la g ) 1914. (IV , 174 p .) 8 0.1,

A m erik a , du  h a s t  e s  b esser  
A ls u n ser K o n t in e n t , das a lte ,
H a st k e in e  v e r fa llen e  Sch lösser  
U n d  k e in e  B a sa lte .

S e itd em  A ltm e is te r  G o eth e  s ich -so  a n  d ie  V erein ig ten  
S ta a ten  v o n  N ord am er ik a  w a n d te , is t  m ehr a ls  e in  Jahr
hu ndert v erflo ssen , u n d  d ie se  s in d  a u s  der dam aligen  
•Tugendzeit in  d as  k r a ftv o ll erw a ch sen e  M annesa lter  g e 
tre ten . D er  S in n  fü r  d ie  G esc h ich te  d es  e ig en en  L andes  
is t  in zw isch en  au ch  erw a ch t u n d  h a t sch ö n e  B lüten  
g e ze it ig t. N ic h t nur in  d en  g roß en  S tä d te n  tre ffe n  wir 
m it großen  M itte ln  a u s g e s ta t te te  M useen , Sam m lun gen  
und S tä tte n  fü r  g e sc h ic h t lic h e  F o rsch u n g en  a n , auch in 
örtlich  eng  b eg ren zten  G eb ie ten  fin d e n  s ich  M änner, die  
der G esch ich te  ihres L a n d e s  le b h a fte s  In te r e s se  zuw enden. 
D a s  ob en  a n g efü h rte  B u ch  v erd a n k t se in e  E n tsteh u n g  
den B estreb u n g en , d ie  B u ck s  C o u n ty  H is to r ic a l Society  
in  D o y le sto w n , P a ., u n te r  der ta tk r ä ft ig e n  F ü h ru n g  von
B. F . F a c k e n t h a l  v er fo lg t . L e tz te r e r  s te h t durch  
sein en  B esu ch  in  D e u ts ch la n d  im  J a h re  1904  in  bester  
Erinnerung b ei se in en  d e u tsc h e n  F a c h g en o ssen , d ie er
freu t se in  w erden , zu h ören , daß er  in  V erb in d u n g m it 
Dr. M ercer, d em  V erfasser  d es  v o r lieg en d en  B u ch es, die  
Pflege der G esch ich te  P e n n sy lv a n ie n s  au fgen om m en  hat  
und d ab ei in  d en  S p u ren  se in er  V orfah ren  w a n d e lt , die  
aus D e u tsc h la n d  e in g ew a n d er t w a ren  u n d  deu tsch en  
G eist, d eu tsch e  F e r tig k e it , K u n s t  u n d  ch r ist lic h e  L iebe  
m itb rach ten  u n d  d a m it d ie  s ich ere  G rund lage zum  spä
teren  G edeihen  d es  L a n d es  sch u fen . W en n  h e u te  in  
A m erika n och  w e ite , so g en a n n te  g e b ild e te  K reise , in 
\  erw irrung d es  G e is te s  d u rch  p la n m ä ß ig e , lü gn erisch e  
H etzarb eit, v o n  d en  D e u ts c h e n  n ic h ts  an d eres w issen , 
als daß s ie  B arbaren u n d  H u n n en  u n d  m it d en  w ild en  
\  ö lk ern  A fr ik as a u f e in e  S tu fe  zu  s te lle n  seien , so  is t  es 
d o p p e lt erfreu lich , w en n  D r. M ercer, ob sch on  se lb st  
n ich t d eu tsch er  A b sta m m u n g , a u s  d en  bered ten  
I  eb erresten  d er a lte n  O fe n p la tten , d ie  er zum  G egen 
stä n d e  se in es  S tu d iu m s g e m a c h t h a t, a u f d as  sich ere  V or
handensein v o n  h o h er  T u g en d  sch lie ß t, d ie  m it dem  

L eb en  d er D e u tsch en , der V orfahren der heutigen  
Am erikaner, verk n ü p ft w ar, d erse lb en  D eu tsch en , d ie  er
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als T räger ch r ist lich er  L ieb e  u n d  V erb re iter  d es  W e ih 
n ach tsb au m es in  der a n g e lsä ch sisc h e n  W e lt  p re ist.

D er  V erfasser b esch re ib t in  sein em  re ich  illu str ier ten  
B uche 236  N u m m ern  d es  M u seu m s in  D o y le s to w n ,  
zu m eist O fen p la tten , d a ru n ter  so lch e , d ie  v o n  d en  d e u t
sch en  E in w a n d erern  im  17. J a h rh u n d e r t m it  and erem  
H au sgerä t h in ü b er g eb ra ch t w aren  u n d  a ls  V orb ild er  
für a lsd a n n  d o rt g eg o sse n e  O efen  g e d ie n t h ab en . D en  
etw a s se ltsa m  k lin g e n d e n  T ite l h a t  er m it  R ü c k s ic h t  
darauf g ew ä h lt, daß d ie  M eh rzah l der b ild lich en  D a r 
s te llu n g en  a u f d en  P la t te n  der b ib lisch en  G esch ich te  
en tleh n t s in d ; der d e u tsc h e  S am m ler  f in d e t  u n ter  
ihnen m an ch e a lte  B ek a n n te . D e r  V erfasser  h a t s ich  
m it a n erk en n en sw erter  S o r g fa lt  in  d a s  S tu d iu m  der  
E in z e lh e ite n  v e r t ie f t ;  m a n  m er k t b e i der D u rch sich t,  
w ie der E ifer  des S am m lers u n d  F orsch ers  m it  den  bei 
der A u ffin d u n g  der A lte r tu m sr e ste  v erb u n d en en  E n t 
deckun gen  w ä ch st , u n d  fre u t s ich  m it  ih m  ü b er  die  
L ösu ng so  m an ch er , ers t r ä ts e lh a fte n  E rsch e in u n g en .

D ie  b esch rieb en e  S a m m lu n g  im  M useu m  zu  D o y le s 
tow n  e n th ä lt  n u r  e in e n  k le in e n  A u s sc h n itt  a u s  dem  
w eiten  K re ise  d er  in  E u ro p a , n ic h t  zum  m in d e sten  in  
D eu tsch la n d , v o r h a n d en en  U e b e rre ste  d ieser  A r t; um  
so an erk en n en sw erter  is t  d ie  in s  e in ze ln e  g eh en d e  l ie b e 
vo lle  B eh a n d lu n g  d er a u fg e fu n d en en  u n d  a u fb ew a h rten  
A ltertüm er, so w o h l in  liter a r isc h e r  B ez ieh u n g  w ie  durch  
E rh altun g  in  e in em  b e so n d er en  M useu m , d as  m it e inem  
K osten au fw an d  v o n  125 0 0 0  Ä d u rch  d ie  F r e ig e b ig k e it  
M ercers e rr ich tet w urde. A m erik a  h a t e s  in  d ieser  H in s ic h t  
heute erst rech t „ b e sse r “  a ls  d as  v era rm te  D eu tsch la n d , 
für das A u sg a b en  in  so lch er  H ö h e  u n d  fü r  so lch en  Z w eck  
un ersch w inglich  ersch e in en . D ie  P lä n e , d ie  b e i un s  
zur H erau sgab e e in e s  groß a n g e le g te n  w is sen sch a ftlich en  
W erkes der G e sch ich te  d es  e isern en  O fen s u n d  der K a m in 
p la tten  u n d  zur E rb a u u n g  e in es  g e sc h ic h t lic h e n  h ü tte n 
m än nisch en  M useu m s zur U n terb r in g u n g  d er w e r t
vo llen  S a m m lu n gen  d es  V ere in s  d eu tsch er  E ise n h ü tte n 
leute b e sta n d en , h ab en  d er tra u r ig en  Z e itv erh ä ltn isse  
w egen  z u n ä ch st a u fg eg e b e n  w erd en  m ü ssen .

$ r .» 5 n g . E. Schrödter.

F ern er  sin d  der S c h r ift le itu n g  zu gegan gen ;

U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n ,  C h em isch  - T ec h n isch e  
U n ter  M itw . v o n  D . A u fh ä u ser  [u . a .] h rsg . (frü h er  
v o n  G. L u n g e  u n d , j e t z t  a lle in ) v o n  In g .-C h em . 
E rn st B e r l ,  P ro fe sso r  d er  T ec h n isc h e n  C h em ie  und  
E lek tro c h e m ie  a n  d er  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le  zu  
D a rm sta d t. 7 . ,  v o lls t ,  u m gearb . u. v erm . A u fl. B er lin ;  
J u liu s  Sp rin ger . 8

B d . 4 . M it 125 in  d en  T e x t  gedr. F ig . 1924.
( X X V , 1139  S .) G eb . 4 0  G .-J t .  __ _ ______ _____

3? D e r  B a n d  b e h a n d e lt  d ie  U n te r su ch u n g  der 
R o h sto ffe , E r z e u g n isse  u n d  H ilf s s to ffe  e in er  g roß en  
R eih e  v o n  Z w eig en  d er c h em isch en  I n d u str ie , d ie  sä m tlic h  
dem  G eb ie te  u n serer  Z e itsc h r if t  fern lieg e n . W e n n  w ir  
tro tzd em  d e n  B a n d  h ier  a u ffü h re n , so  g e sc h ie h t e s , w e il  
er d en  S ch lu ß  d es G esa m tw erk es  b ild e t  u n d  w ir  d ie  L eser  
v o n  „ S t a h l  u n d  E is e n “ , d ie  a ls  B es itz e r  der frü h eren  
B ä n d e1) z w e ife llo s  d en  W u n sc h  h a b en  w erd en , d a s  W erk  
v o lls tä n d ig  zu  erw erb en , a u f d a s  E rsc h e in e n  d es  B a n d es  
w en ig ste n s  a u sd r ü ck lich  h in w eisen  m ö ch ten . 31

Vereins-Nachrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.

A us den F a ch a u ssc h ü sse n .
A m  D ien sta g , d en  29. A p r il 1924, vorm ittags 11 U hr, 

fin d e t in  D u isb u rg -R u h ro rt , G ese llsch aft E rh o lu n g , 
K asteelstr . 2, d ie

7 . V o lls itz u n g  d es M a sc h in en a u ssch u sses
sta tt.

T a g e s o r d n u n g :
1. G esch äftlich es.
2. „ T r a n s p o r t m i t t e l u n d  W e g e  d e r  R o h -

i)  Vgl. St. u. E. 44 (1924). S. 214.

S t o f f v e r s o r g u n g  d e s  R u h r o r t e r  H o c h 
o f e n w e r k e s  d e r  P h o e n i x  A. -  G .“  B e 
r ich ter sta tte r : B etrieb sd irek tor L e i b e r ,  D u is 
bu rg-R u hrort. (G le ich ze itig  E in fü h ru n g  fü r  d ie  
n ach m ittags vorgesehene B es ich tig u n g .)

3. „ N e u e  W e g e  d e r  E i s e n b a h n w a g e n 
e n t l a d u n g  d u r c h  K i p p e  n .“  B er ich t
ersta tter  : P rofessor 2)t.»3ng. e - h. A  u  m  u n  d , 
B erlin .

4. V erschiedenes:
u. a. E rw id eru n g  von O bering. N e u m a n n  zu der  

A ussprache seines B erichtes über „ D ie  V or
te ile  des D am p ftu rb in en an trieb es fü r  S au g zu g 
an lagen  und andere K le in a n tr ieb e“ (v g l.  M a
sch in en au ssch u ß -B erich t N r . 2 2 ).

D ie  E in lad u n gen  zu der S itzu n g  sind  am  10. A p ril
1924 an d ie  b e te ilig ten  W erk e ergan gen .

A enderungen  in  der M itg lied er liste .
Beumer, Wilhelm, D r . S r .^ n g .  e. h., G eneralsekretär, 

H am b urg  25, K lau s G roth -S tr . 70.
Cowes, Hermen, B etrieb sin gen ieu r  des A vesta  E isenw ., 

A vesta, Schw eden.
Gunka, Johann, I n g ., B etrieb sle iter , W ien  21, Oesterr., 

Jed lescer,S tr. 47.
Harzheim, H am , techn. D irek tor u. V o rst.-M itg l. des 

S tahlw . Oese, A .-G ., Oese, K reis  Iserlohn .
Korber, Friedrich, D r . p h il., D irek tor des K a ise r -W il-  

h e lm -In stitu ts  fü r  E isen forsch u n g , D ü sse ld orf, M en- 
delssoh n -S tr. 14.

Eichte, Herm ann F., H ü tten d irek tor , B u rg , B ez. M agd e
burg, A u g u st-B eb e l-S tr . 22.

Liesching, Theodor, 35r.*(jng., O bering. u. P rok u rist der 
K löckn er-W erke, A .-G ., G eorgsm arienh ütte, K reis  
Osnabrück.

Pieper, Richard, O beringenieur, L auchham m er i. Sa., 
E isenw erk.

Pölitz, Friedrich, SDr.^gng., S ta h lw .-A ssisten t der  
D eu tsch -L u xem b . B er g w .- u. H ü tten -A .-G ., A bt. 
W eber, B ran denbu rg a. H a v e l, J u n g fern ste ig  9.

Schwartz, Gustav, B etrieb sd irek tor a. D ., D üsseldorf, 
P o st-S tr . 7.

Schwier, Wilhelm J ., D irek tor, G le iw itz , O .-S ., K re id e l-  
Str. 10.

W itte, Ernst, ®ipl.*Sng., Iser loh n , F r ied r ich -S tr . 51.

N e u e  M i t g l i e d e r .
Bauer, Emil, B ergassessor a. D ., B ergw erk sd irek tor der  

D onnersm arckhütte, A .-G ., H in d en b u rg , O .-S ., H ü t 
tenpark.

Baumann, Heinz, B ergra t, D irek tor  der B er g in sp e k 
tio n  I I ,  H in d en b u rg , O .-S ., P rom enad en w eg  4.

Beetz, Erhard Rudolf, C h em .-In g ., B etrieb sin g , der  
Sachs. G ußstahlw . D öh len , A .-G ., F re ita l-D eu b en  i. Sa., 
S ch iller -S tr . 4.

Chalupa, Otto, In gen ieu r , W itk o w itz -E isen w erk , T schecho
slo w a k e i, K ok san sta lt.

Gehlen, Fritz, 5)it>I.=($ng., Ju lien h ü tte , B obrek , O .-S., 
B erg w erk -S tr . 13.

Giebel, Georg, D irek tor  d. F a . O tto S chw artz, B res
lau  10, M a tth ia s-S tr . 12. >

Heidtmann, Erich, B etrieb sch ef, Ju lien h ü tte , Bobrek, 
O .-S ., C aro-Str . 12a .

lllgen, Fritz, S ip l-'^ n g ., Ju lien h ü tte , B obrek, O .-S .
Klinzmann, W illy, I n g ., B etrieb sle iter  des S tahlw . 

W estig , U n n a  i. W ., K ö n ig -S tr . 5.
Köhler, Karl, ®ipl.«(jng., J u lien h ü tte , B obrek , O .-S ., 

C aro-Str . 11.
Laarmann, WRly, P rok u rist des S tah lw . W estig , U n n a -  

K önigsborn , K a iser -S tr . 54.
Rossum, Otto van, S is D jjn g .,  B etrieb sassisten t d. F a . 

F ried . K ru p p , G rusonw erk , A .-G ., M agdeburg, K r u p p -  
S tr. 31.

Roth, A lfred, I n g ., D irek tor  der K a b e lf. u. D rah tin d ., 
A .-G ., W ien 5, O esterr., B lech tu rm gasse  11.

Salomon, Hans, D irek tor  d. F a . A dler, A .-G . fü r  E isenh .
u. E isenbearb., D ü sseld orf-O b erk assel, L u e g -A lle e  72.
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Heinrich T hom ee f .
A us e in em  a n  P flich ten  reichen L eb en  h a t am  

20. Februar 1924 der u n erb ittliche T od d en  L e iter  der  
Firm a Friedrich  Thom ee, A k tien -G ese llsch aft, G enera l
direktor H ein r ich  T h o m e e ,  h in w eggerissen .

D ie  G eschichte des H auses T hom ee ist verk nüp ft 
m it der B lü teze it der han dw erksm äß igen  D rah th er
ste llu n g  und D rahtverarbeitung, d ie  um  d ie  W ende des 
18. Jahrhunderts unter dem  D ruck  der p o litisch en  und 
technischen U m w älzung e in  jähes E n d e erfuhr. D ie  
Vorfahren H ein rich  T hom ees gehörten  der ehrbaren  
Z unft der R aidem eister an.

Zu den P ionieren , d ie  in der Z eit des w irtsch aftlichen  
U m schw unges dem  ind ustriellen  F ortsch r itt den  W eg  bah n
ten, zählte auch d ie  F a m ilie  Thom ee. A ls einer der ersten  
trat im  B ezirk  A lten a  der nachm alige  K om m erzienrat 
Friedrich  Thom ee, geboren  1798 zu A ltena , gestorb en  
1862 in  W erdohl, in  U tter lin g sen  
m it e inem  W alzw erk  a u f den P lan .
S ein  S chw iegersohn , K om m erzien
ra t R. H . T hom ee, der V ater des 
jü n g st V erb lich en en , baute das 
P u d d elw erk , v er leg te  aber P u d d el-  
und W alzw erk  im  Ja h re  1865/66  
von U tter lin g sen  nach W erdohl an 
d ie  m ittle rw e ile  g eb a u te  R u h r- 
S ieg -B a h n . I m  Jah re  1873 g in g  
d ie  F irm a  F r ied r ich  T hom ee, d a 
m als noch o ffen e  H a n d e lsg e se ll
sch aft, an d ie  W estfä lisch e U nion,
A .-G ., zu H am m  i. W . über, fie l 
jedoch im  Jahre 1879 an F r ie d 
rich T hom ee zurück.

H ein r ich  T hom ee, der je tz t  
V erstorbene, w urde am  2. M ai 1864 
zu W erd ohl geboren , besuchte zu 
erst d ie  V olksschu le, dann das 
R ealgym nasium  und tra t nach  
bestandenem  A b itu rien ten exam en  
als E in jä h rig  -  F r e iw illig e r  beim
3. B adischen D ragon er-R eg im en t P rin z Carl N r. 22 
m  K arlsruhe ein . Zur beruflichen Ausbildung- g in g  
er im  Jahre 1886 a u f e in  Jahr nach P aris  und 
nahm  alsdann e inen  längeren  A u fen th a lt in  L ondon. 
D en  R est seiner kaufm ännischen A u sb ild u n gszeit ver- 
brachte er  im W erk seines Schw agers K arl B erg  der 
heutigen  F irm a  Carl B erg, A .-G ., in E vek ing . Im  Jahre  
1888 tra t er m  d ie  o ffen e  H an d elsgese llsch aft F r iedrich  
lh o m e e  in  W erdohl e in  und le ite te  sie  zusam m en m it  
dem  G eschäftsführer H . Alberta. N eu n  Jahre später  
wurde d ie  F irm a in eine A k tien gese llsch aft um gew and elt, 
a ls deren  V orstand dann bis zu seinem  T od e H ein r ich  
lh o m ee  neben Alberta w irkte.

D er Verstorbene h a t das W erk  sein er V orfahren  
nach_ der U ebernahm e in rastloser T ä tig k e it w eiter  
en tw ickelt. A ls der A usgang des K r ieg es  geb ieterisch  
den vertikalen Zusam m enschluß der In d u str ie  forderte  
um  das G anze zu retten , tru g  der V erstorbene unter  
H in tan setzu n g  persön lichen E h rgeizes dem  E n tw ick 
lun gszuge der W irtsch aft R ech nung u n d  g in g  e in e  In te r 
essengem einsch aft m it dem  S tin n es-K on zern  ein. Im  
R ahm en des großen  Ganzen, aber unter W ahrun g der 
vollen Selbstän d igkeit, e r fü llt  nunm ehr das W erk  
lh o m e e  die sein er E ig e n a r t entsprechenden A ufgab en  
in besserer W eise, a ls  es dem  alle in steh en d en  U n te r 
nehm en a u f d ie  D auer m öglich  gew esen  w äre. D em  
V erstorbenen geb ü h rt das V erd ienst, d ie F orderung  der  
s tu n d e  rech tze itig  erk annt zu haben.

Sc^ j ' f \ IZ iedHn  ’ D irek tor u - V orst.-M itg l. der V erein . 
E delstah lw . G. m. b. H ., D ortm und, K lo ster -S tr . 4.

* S S I Ä  '•r" 0,10 •*"*> * -* •  10-
Troploioitz, Martin, B evo llm äch tig ter  d. F a . E . F r ie d - 

laender & Co., G le iw itz , O .-S ., O berw all-S tr . 25.
Unger, Heinrich, P rok u rist d. F a . A dler, A .-G . für

W S t  U' 5 3  Jearb'’ I)üsseldorf-Grafenberg, Guten-

H ein r ieh  T hom ee w ar e in  vorb ild lich er U n ter 
nehm er, dessen H an d lu n gen  von lau terster  G esinnung  
getragen  w urden. N iem an d  k on n te  sich  dem  Eindruck  
seiner w arm herzigen  P ersö n lich k e it en tz ieh en , auch nicht 
d ie A rbeiter  sein es W erkes, d ie  es h erau sfü h lten , daß sie  
ihm m ehr w aren a ls  R ädchen  e in er  M aschin erie, daß er 
in ihn en  m it e igen em  F ü h len  und D en k en  begabte M en
schen zu w ü rd igen  w u ß te. I n  jener Z eit, da  R ä te - und 
Sozia lisieru ngsideen  d ie  K ö p fe  verw irrten , suchte er 
durch verstän dnisvolles E in geh en  a u f d ie  E ig en a r t und 
L age der A rb eitersch aft d ie  g ro ß e  Sp an n u n g zu m ildern. 
E r gab  sich M ühe, d en  K ö p fen  d ie  ew ig  w ahren  Gesetze 
der W irtsch aft einzuhäm m ern und s ie  davon zu über
zeugen , daß nur durch  selb stlose  und gem ein sam e H in 
gabe an d ie  A rb eit das g rö ß te  U eb e l der Z eit an der
W urzel zu fassen  sei.

D ie  b e tä t ig u n g s fr e u d ig e  N atur  
H e in r ich  T h om ees d r ä n g te  nach 
v ie ler le i O rgan isation sarb eit. E r  
w ar M itg lie d  v ie ler  technischen  
V erein e  u n d  F a c h  verb än d e; auch 
g eh ö r te  er u. a. d er H an d els
k am m er fü r  das L en n eg eb ie t des 
K reises  A lte n a  und fü r  den  K reis 
O lp e an. F ern er  w ar  er  V orsitzen
der des A u fs ich tsra te s  der S tah l
w erk e  B rü n in g h a u s  zu  W erdohl 
und g eh ö r te  zu  d en  G ründern der 
P rä z is io n s-W erk e, G. m . b. H . in 
B ie le fe ld .

S e it  e in er  R e ih e  von Jahren  
w ar er M itg lie d  des A u fsich tsrates  
der D eu tsch en  D rah tw alzw erk e, 
A .-G ., zu D ü sse ld o rf. A u ch  die 
B estreb u n g en  d er  D ra h t-K o n v en 
tio n  1916 u n d  d es  aus d ieser her
v o rg eg a n g en en  W irtsch aftsverb an 
des des d eu tsch en  D rahtgew erbes, 
d ie  vorn eh m lich  d en  In teressen  der 

D rahtverfeineru ngsindu strie  d ien en , h a t er  ta tk rä ftig  un
terstü tzt, w ie  er überhaupt fü r  a lle  V erbandsbestrebungen  
des D rahtgew erbes sich  leb h a ft e in g ese tz t hat. A lle  diese 
O rganisationen w erden d ie  m arkan te P ersön lich k eit H e in 
rich T hom ees noch lan ge  rech t sch m erzlich  verm issen.

A n  d en  ö ffen tlich en  A n g e leg en h e iten  nahm  er reg
sten  A n te il; e in  M en sch en alter  la n g  w ar er  M itglied  
der G em eind evertretung  sein er  V aterstad t, in  deren 
D ien st er b ere itw illig  se in  reich es W issen  und seine 
praktischen E rfah ru n gen  s te llte .

D ie  F reude an der B eru fsa rb e it un d  a lles  dam it 
Z usam m enhängende w ar aber n ich t das e in z ige  hervor
ragende M erkm al sein er  P ersön lich k eit. D ie  sittliche  
r ord eru n g : „E del se i der M ensch, h ilfr e ich  und g u t“ war 
der L eitgedanke sein es L eb en s, und in  d iesem  S in n e w irkte  
er sich  besonders in  sein em  g e lieb ten  W erdohl aus.

le e  H u n d erte  von R a t- und R ech tsu ch en den  aus allen 
Standen haben d en  W eg  zu ihm  gefu n d en , und niemand 
h at vergeb lich  bei ihm  a n g ek lo p ft. A nderseits  förderte 
er eg e ister t a lle  k u ltu re llen  B estreb u n gen  innerhalb  
seiner V aterstad t. S e in e  g ro ß e  L ieb e  g a lt  dem  Vaterland.
A ls a lter  So ld a t —  er w ar R ittm eister  d er  L andw ehr —  
nagte der Z usam m enbruch des sto lzen  deutschen H eeres 
an seinem  G em üt.

D ie  B eerd ig u n g sfe ier  g e sta lte te  sich  zu e in er  e in z ig 
artigen  K un dgebun g der W erdohler B evölk eru n g  fü r den 
Verstorbenen, d ie  im  L eb en  d er G em einde d ie  aufrechte, 
reckenhafte G esta lt H e in r ich  T hom ees sehr verm ißt.

Zocho'<’f :i, Matislaw von, D irek tor , G le iw itz , O .-S., 
M oltk e-S tr . 8.

G e s t o r b e n .
I oemgen, Reinhard, G enerald irek tor, D üsseldorf.

10. 4. 1924.

Stinnes, Hugo, M ülheim  a. d. R uhr. 10. 4. 1924. 
h tto /i, Giulio, G en era ld irek tor, T urin . 4. 4. 1924. 

elzel, Alfred-, D irek tor , R ünd eroth . 24. 3. 1924.


